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Vorlvort zur neunten Auflage. 

Zuni  zwciteii &Ide  ist S t e n z l e r s  altbewährtes Celii.biic11 einem 
anderen Bearbeiter anvertraut ivorden. Manche einsclineidende 
Änderungen haben sich mir ivie anderen in  vieljäliriger Lelirprasis 
als notwendig ergeben. Aber alle für  dic neiie Auflage laut ge- 
ivordenen Wünsche konnte ich nicht erfüllen. Hatte ich,  wie 
iiiehrfach angeraten wiirde, auch das vedische Sanskrit lind die rer-  
gleicliende Grammatik herangezogen, so würden Unifaiig lind Clia- 
rakter des T,ehrbuclies sich ganz verändert haben. Daruni bin icli 
dem iirspriinglichen t'laiie S t e n z l e r s  treu geblieben. Die Graniniatil; 
ist. rein deskriptiv gellalten und beschränkt sich nach wie vor aiif 
das k l a s s i s c h e  S a n s k r i t ,  d. h. auf die gramrnutiscti regulierte 
Spraclie dcr schönen Literatur und der Wissenschaften des indischen 
hlittelaltcrs. Der Sprachrergleichuug gegenüber liabe ich mir sogar .. 

noch größere Zuriickliiiltiing aiiferlegt, als es P i s c l ~ c l  getan Iiat. 
Alles Erklärende ist dom belebenden Vortrag des Lehrers anheini- 
gestellt. Mit vereinzelten Ausblicken iii die vergleicliende Grammatik 
ist dein Anfänger ivenig gedient, solange e r  nicht die großen Zu- 
samnienhänge übersieht. 

Für  die deskriptive Behandlungsweise bleibt I i i e l l i o r n s  Craiii- 
matik das Musteriverk. I i i e l h o r i i s  Einfluß wird maii in der Neii- 
bearbcitung iiberall bemerken. Gewisse Termini, v i e  Penoltima im 
Sinn des vorletzten Lautos einer Wurzel, habe ich von ihm übor- 
noninien. 

Die Ubungsbeispiele, ,deren Einführung ein Verdienst des iin- 
vergeßlichen P i s c h e l  ist, sind gesiebt lind ergänzt worden. E s  
empfiehlt sich, nach der Schriftlohre z~inäclist nur  die wichtigsteii 
Paragraphen der Lautlehre (14. 15. 1RIV. I!)-22. 26. 30. 3il-33. 
45 und 46) und nach den beiden a-Dekliiiationen (62. 63) gleich 
die erste Priseusklasse (139. 142) durclizunelinien. Dementsprechend 
sind die Beispiele angeordnet. Wer  sich streng an die Reihenfolge 
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des Eleiiientarbiiclies hiilt, niiil; in deii Übiingsbcispieleii zunächst 
5 327 die letzten Siitzclicn der $5 328. 330-332 überspringen. 

Uber die passeiide Aiiswalrl der Lesestiicke waren die Xei- 
nilngen geteilt. Weiin ich die ersten Kapitel der Nalageschichto 
\viederaiifgenonimen liabe, so komme ich damit ciiiem ziemlicli all- 
gemein aiisgesproclienen Wiinsche nach. Docli niiißte die Erzäli- 
lung bis ziini crstcn dbscliiiitt, also bis Kap. 5 inkl., gegeben iirerden. 
Einige Kürzungen, besonders im letzten Kapitel, habe ich stillscliwei- 
gend vorgenomnieii. Die übrigen Stüclic sind der Fabel- und 
)Iärclienliteratur cntiioiiinicii. Einige Stoffe sind iiiternat,ional gc- 
worden und bieteu Gelegenheit zii Hinweisen auf die vcrgleichendc 
3Eärclienkundo. Für die siebente Erzähluiig hat mir Ereiind H c r t e l  
die ältere Version aus dem noch iingedriickten Paiical<li?.aiiak;i 
l~ercitmillig zur Verfügung gestellt. 

Uritcr den Facligeiiosseu haben iiiir die Herreii B. H i l l e b r n i i d  t 
lind H. Jzicobi \rertvolle Winke für  die Neiibearbeitiing gegcbeu. 
Zu besonderem Danke bin ich I,. H e l l e r  rerpflichtet, der mich aus 
seiner reichen p2dagogischeii Erfahrung iiherall beraten und dic 
ersten liorrekturbogen geleseii hat, bis ihn das bedrohte Vaterlanii 
ziir Fahne rief. Bci der Korrektur unterstützten mich fcrncr z~vei  
ineiner Scliüler, die Herren Dr.. IL E h e l o l f  lind X. Josep l i .  Herr  
E h e l o l f  bat außerdeni das Wörterbiich sorgfältig geprüft. illleii 
sei an dieser Stelle mcin Dank ausgesprochen. 

lIerr  T ö p e l m a n i i ,  in  dessen Verlag das Eleiiientarbucli in- 
zwischen übergegangen ist, hat mir bei der iYeubenrbeitung freie 
Hand gelasseii, wafiir ich auch ihm danke. 
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-4. oder hiik. - Akkusativ. 
A. - Ätmaoepadam. 
Ab. - Ablativ. 
Aiisol. - hhsolutii.um. 
Adv. - hd5,erliiiim und Adrerbial- 

kompilsitum. 
An .  oder Anm. - bnmorkuiig. 
A r .  - Aorist. 
Ätm. - Ätman~~arlai i i .  
Avy. - Avyayibhfian (§ 325). 
Bai,. - Rahu~~r ih i .  
Bein. - Beinaiiie. 
D. - Dativ. 
dass. - dasselbe. 
Den. oder Denom. - Doiiominativum. 
Desid. - Desiderativiim. 
Du. - Dual. 
enkl. - enklitinoh. 
ep. - episcli. 
erpl .  - erpletiv. 
f. oder Fem. - Femininum. 
But. - Fiiturum. 
G. oder Gen. - Genitiv. 
I. oder Inst. - Instrumental. 
lnip. - Imporatir. 
Impf. - Imperfokt. 
Ind.  - Indikativ. 
Tndoc. - Indecli,i;ibile. 
Inf. - Infinitiv. 
Interr. - Interrogativum. 
Ints. - Intensivum. 

Kaus. - Kausativuin. 
XI. - Klasse. 
Kamp. - Kompositum. 
Kompar. - Komparativ. 
Koiidit. - Konditioiialis. 
Kmj .  - Konjunktion. 
1,. oder Lok. - Lokntir. 
m. oder Nask. - Maskulinum. 
niittl. - mittlere. 
n. oder Xeiit. - Xeiitrum. 
N .  - Name oder Xoniiiistici 
N. pi.. - h'omou prolwium. 
Opt. - Optativ. 
F. oder I'nr. - Parasiiiaipadam. 
l'nrt. - Partizip. 
Pass. - rassirum. 
L'erf. - L'erfekt. 
peripli. - periphrastiscli. 
1'1. - l'lural. 
Präf. - I'räfix. 
Präp. - Präposition. 
Pris. - Priisens. 
Prät .  - Präterituni. 
Fron. - Pronomen. 
Rel. - Relativum. 
schii.. - schrracli. 
Sg. - ßingulai'. 
st. - stark. 
St. - Stainni. 
V. oder Vok. - Vokativ. 
Na. - Wurzel. 



Zur Metrik. 

Sillien mit kurzem Vokal vor oinlbcliein Konsonanten sind pro-  
sodiscli kiirz, Silben iuit iaiigem Vokal oder mit kurzem Vokal vor 
mehreren Konsonanten sind prosodisch lang.  Die letzte Silbe einer 
Versieile oder einer Reihe (I'ada) ist stets anceps. Das Ende eines Padn 
darf mit dem Ende eines Kompositionsgliedes ziisnmmeiifallen. - In  d e i ~  
1,esestücken koinmeii folgende Metra TOT: 

I. Der Q~ol;a.  Er besteht aus zwei Verszeilen, jede Verszeile aiis 
zwei achtsilbige11 Reilien. Der erste lind dritte Pnda s&lieBeri mit - _ =. 
dor zweite iin<l vierte mit ,-,C. Nach der ersten Silbe eines jeden 
Fndn sollen iiicht zwei Kiirzen aufeinanderfolgen. Iii (len geraden PXdas 
(liirfeii die Silben 2--4 niclit _, messcii. Die iibrigen Silben können 
1;ur~ oder lang sein. 

2. Die A r y ~ .  Die Äry~stroplie bestelit aus zwei Verszeileii. .Jede 
Vorszeile zerfällt in zwei Glieder lind jedes Glied in Füße, die nach 
3fol.e~ berecliriet werden. Der normale Fuß zählt vier Xoren. Kein 
ungerader Fiiß darf „ eritlinlteii. I)üs Scliei~in ilcr ersten Vers- 
zeile ist: 

"Ud" "".," "-"" ( """V U""" """" """" = 

~ - - - .  - - - -. - .~ 

" - "  1 " - U  

Ebenso die zveite, uur besteht der secliste Fuß aus 1 , ( Beispiel 
S. 82 Z. 7 .  



Schr i f t l eh re .  

1. Das Sanskrit (samskytam) wird nieist in dem Nägari-Alphabet 
geschrieben, das aus folgenden Silbenzeiclien besteht: 

a) Vokale:  
E i n f a c h e q a  mU ~i $ 1  J u  aiIi 

Diplithonge Q e a q? o -7 aa" 

b) K o n s o n a n t e n :  
1. Gutturale: 3 ka q kha q ga p gha 3: iia 
2. Palatale: q ca cha q ja q jha 4 fia 
3. Cerebrale: z ta tha 3 da a dha q na 
4. Dentale: o ta q tha q da y dha q na 
5 .  Labiale: p pa q pba q ba aq btia ma 
G. Halbrokale: p ya T ra n la cy ru 
7. Zisctilaute: 4 ka $ sa q sa 
8. Hauchlaut: Iia 

S e k u n d i i r e  Lautzeiclien: ' ip ( AnusrSra), " *  (Anunäsika), : h 
(Visarga). 

Anin. 1. 5 !U (corebral) nur in Vedaschriften. 

Aniii. 2. Statt iX.Igari wird oft Devanägari gesagt, das in Südindien zum 
Unterschiede Ton Nandinagari gebrauoht 3~i rd .  

2. Aussprache .  T y, q 7, q 1 sind silbisch. y wird 
gesprochen wie e? in Bäcker mit nachklingendem i ,  mit uach- 
klingendem U ,  q ! wie el in  Engel. Q e und o sind stets lang 
und waren ursprüiiglicli Diphthonge. e ist meist aus ai, o (außer 
nach § 35, l a  urid 5 l d u s n . )  aus a u  entstanden. 3 ai und + au 
sind die Portsßtzer von älterem ai und zu. Ygl. 5 40. 

3. Die A s p i r a t e n  (kh usm.) sind mit rasch nachfolgendeni 
Hauche zu sprechen. - ii in  g wie unser ng. - Die P a l a t a l e  
werden gesprochen wie Dentale mit nachfolgendem palatalem sch, 
q Ba wie das mouillierte n im Französischen. Die C e r e b r a l e  
sind wie Dentale mit zurückgebogener Zungenspitze zu sprechen. 
p ya und q. va sind wirkliche Halbvokale, v mehr wie englisches W 

S t e n z l s i ,  Elementarbuch der Snnskrlt-Spraclia. 9. Auü. 1 
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zu sprechen. q ka (palatal) ist sch mit gesenkter Zungenspitze wie 

polnisches 9. B $a ist cerebrales sch, fl sa ist scliarfes dentales s. 
g ha ist reiner Hauchlaut. 

4. Die ersten beiden Konsonanten der Reilien 1-5 und die 
drei Zischlaute sind t o n l o s  (stimmlos, hart), alle iibrigen Laute, ein- 
schließlich der Vokale, sind t ö n e n d  (stimmhaft, weich). 

5. Vol ia lbeze ichnung .  Die Vokalzeichen in 5 1 (Initial- 
vokale) werden nur gebraucht, Fenn kein Konsonant vora,iisgeht, 
d. h. in] Satzanfang oder im Wortanfang nach ~orausgehendem 
Vokal. In Verbindung mit vorhergehenden: Konsonanten liegt a 
schon im Konsonantenzeiclien; die übrigen Vokale werden auf 
folgende Weise bezeichnet (mittlere Vokale): 

ks  G ki -3 k i  g kii j kii  B k i  7 k i  3 kl 
3 ke 3 kkai 3) ko -9 kau. 

Besonders zu merken sind: 
3 du ifi d\i d! g ru q ri7 ly 3u al_ in  sq 6~ 5: hn 
~ 1 i u  i;h:. 

e 

G .  Vokal lose  Konsonanten werden diircli iintergesetzteii 
Strich , (Vi rxm a )  bezeicliuet. aber nur in der P a u s e ,  am Ende des 
Satzes oder eines einzelnen Wortes: qm vnk (die Rede); oder bei 
grammatischen Stämmen: f?p( dik (~i i i in&ls~egend) .  

7. L i g a t u r e n :  Wenn i m  W o r t  o d e r  S a t z  zwei oder meh- 
rere Konsonanten u n m i t t e l b a r  aufeinander folgen, so werden sie 
mit L i g a t u r  geschrieben: 

I. F e n n  der e r s t e  der zu verbindenden Konsonanten mit den: 
s e n k r e c h t e n  Strich rechts abschließt, so verliert er diesen Strich 
und wird v o r g e s e t z t :  si; gda, aq gdha, q cya, ü-q jva, nta, 
ug psa, tq bda, iq vya, Sya, agi ska, sta, stba, ska, stlia. 

11. Wenn der e r s t e  der zii verbindenden Konsonaiiteii niclit mit 
dem senkreclitcn Strich abschließt, so wird der folgende Ko~isonmt 
mit Verlust seines w a g e r e c h t e n  Striclies u n t e r g e s e t z t :  nka, 
yf nga, B kka, k m ,  tta, 3 tva. 

111. Ausnah i i i en  zu I. q und als zweite Glieder der Ligitor 
werden gewöhnlich untergesetzt mit Verlust ihres wagerecliten Striches: 

n tna, dhna, q iiina, q nna, sna, y bhna, 3 pla, q lia. 
IV. A o s n a h n i e n  zu 11. Sind und p zweite Glieder der 

Ligatur, so werden sie stärker verkiirzt und hinter dein ersten 
Zeichen geschrieben: =q kma, iinia, 3 dma, Iima, W kya, 

ciiya, tya, q tbya, rlya, g (lhya, q dsa,  g hya. 
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V. Andere Ausnahmen sind, mit 8: W ktha, mit 7: 3 cca, 
cfia, nlit 7: 3 iica, 51 fija, mit 7: pta. 

VI. $ hat in einigen Ligaturen die Form T (auch in 7): pp k a ,  
5 5na, 3 Sla, iva (s. 5' 5). 

VII. Stärkere Verkürzungen sind, iiiit 8: kta, mit T: 3 tta, 
iiiit q :  F; dda, q ddha, 5: dna, 3 dbha, mit 3 :  hna, mit q: 
3 dva, hva. - B e s o n d e r s  zu  m e r k e n :  ksa, jKa (sprich 
dnya), q i;na (neben W). 

VJII. r vor  einem Konsonanten und vor q 17-ird durch auf- 
gesetzten Haken bezeichnet, der stets ganz rechts steht: $ rka, 

rke, ;T rkau. ä; r k a q ,  3 rry. - r h i n t e r  dem Konsonanten 
ivird durcli unten angefügten Stricli bezeichnet: kra, q jra, dra, 

7 nra, pra, q gra, B hra. B e s o n d e r s  z u  m e r k e n :  ;l tra. 

IS. X e h r  a l s  ~ m e i  K o n s o n a n t e n  werden nach denselben 
Grundsitzen verbunden: stq gdhva, 7- g n i a ,  q tsya, pl ptga, 

~ t h y a ,  ktya, ktva, q iiktal i q  ttya, 3 t tra,  g dvya, 
q ddya, ddhya, q dbhya, q k y a ,  ssq ivya, k ~ n a ,  ksrna, 
qq ksniya. a ksya, 3 kssa, V iiksa, fiksva, grya, 3 ttra, 

3 trya! ddra, a drya, g stra. 

8. Verzeichnis der gebrüuchliclisteii L i g a t u r e n :  
Mit q: g l i la,  q r q  kkha, kta, ktya, 7 ktra, 8 ktva, 

q q  ktha, kna, qq kiiia, kya, krn, krya, q kla, kva, 
q k ~ a ,  W kci~u, k j ; . ~ .  yq I;yiiiya, *g Libya, 3 kgvn. - Mit F: 
9 khna, @I kliya. - 3lit T: si; gda, axq gdha, 7sq gdliva, q gna, 
5i9 gnya. 7a.1 gbha, W gbhia ,  7- gn]", W gya, TI s r a ,  m grya, 
aq gla, rq gva. - Mit B: 9 glina, glinia, tq ghya, glira. - 
1 : g iika, % iiihta, i ikp ,  3 iiik~va, g i i k a  g iikkiya, 

nga, qq iigya, iigra, irgha, 7 irghra, 3 iiiia, q iinia. 

bIit T: q cca, ccha, cchra, q cdira ,  a ciia, cma, 
q cya. - Mit T: chya, E chra. - Mit 31: eq jja, q jjfia, 
üiq jjva, ö q  jjlia, jfia, yq jfiya. aq jma, jya, 3 jra, üq jva. 
- Mit .T: g iici~, sq iiclia, 51 fija, äq fih. 

l l i t  T: g tka,  5 tta, ;.ic tya, 5 tva, i; t s a  - Nit F: m thya, 
thra. - Mit F: 5 dga, ilda, dya. - Xit  F: g ahya, $ .. 5 (llira, g thva. - iilit q: nta, ntlia, qg nda, rj(!lia, zq . 

oder qq ?na: x!q nrna, iLya, qq nva. 
Jlit q: ~ f i  tka, tta, 3 ttya, 3 ttra, 3 ttva, 8 ttiia, iq tna, 

X tnya, iq tpa, iq tpha, iq tma. au tmya, rn tya, 7 tra, 7 t r ~ a ,  
I*  
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tva, 3 tsa. tsna, if;g tsnia. tsya, iq tsva. - Mit y: 
thya. - Mit 8 :  p dga, i; dgra, dda, ddya, 5; ddra, 

g ddva, g ddha, ddiiya, ddhva. + dna, g dba, $ dbra, 
Si dblia, dbhya, q dma, a dya, r; dra, 9 drya, q dva, g drya. 
- l l i t  y: 3 dhna, W dhma, dhya, dliral dliva. - Xit  
T:  a nta, W ntya, 3 ntra; -q ntsa, q ntha, nda, *g nddha, 
T ndra, iq ndha, rrq ndhyi,  iidhra, n nna, a nnya, nma, 
;g nya,  7 nra,  q nva, q nsa. 

Dlit Y: X pta, pl p t p ,  q pna. W pma, rq pya, X pra ,  8 pla. 
q psa. - 3Iit F: q~ pliya. - Mit .r: bja, bda, zq bdha, 

bdhva. 3 bba, zq bbha, q hya. '3  bra. - Nit  Y: 3 bhua, 
W bhya, blira, +q bhra. - Mit q: q mna, 'lq mpa, nipra, 
W mba, iaq mbya, rq mbha, q mya, q nirn, mla. 

Mit q: rq yya, q y ~ a .  - 31it q: q lka, 3 lga, q Ipa, 
3 liua, Iya, W lla, ?ig Iva, 3 lb;~.  - Jlit 7: 3 vna, oq vya, 
3 rra. 

Mit : g Gca, gcya! 3 ilna, gma, $I gya. q gra, 
nq Srya, g Gla, 7 gva, xq ivya. - 31it 8: tq ~ k a ,  q ikra, sta, 
eil stya, y stra, strya, stva, stba, HJ sthya, FQ sila, mg snya, 
tq ?Pa, W Rpra, W sma, aq sya, gra, SSa. - 31it q: ska, 

skra, skha, sta, q-q stya. stra, s t ra ,  W stha, 
feq sthya, sna, pl spa, pn spha. sma: pq siiiya, pl sya, 
q sra,  q sva, ssa. - Mit F: 5 Iina, hna, hiua, hya, 
E hra, hla, g liva. 

9. S e k u n d ä r e  L a u t z e i c h e n :  A n u s v ä r a  wird vor Zisch- 
lauten und 3 wie auslautendes n irn Französischen gesprochen, im 
Auslaut ($ 30) wie m,  i m  Vorderglied der Komposita vor Verschluß- 
lauten wie der Nasal ihrer Klasse; ebenso wenn der Kürze halber 
im Inlaut der Anusvnra vor VerschluWlaiiteii statt des Klassennasals 
verwendet mird. - A i i u n ä s i k a  kommt n u r  in  Verbindung mit a 
vor, um nasaliertes 1 auszudrücken (5  31b). - V i s a r g a  ist ein ton- 
loser Hauchlaut In  der Pause (3 18 IV) klingt der vorausgehende 
Vokal oder der zweite Teil eines Diphthongs leise nach. 

10. I n t e r p u n k t i o n  und L e s e z e i c h e n .  I bezeichnet den 
kleineren Satzeinschnitt und das Ende der Halbstrophe, 11 den größeren 
Einsclinitt und das Ende der Strophe. - J ' (Arngralia) bezeichnet 
die Elision eines anlautenden T (5  22), D die Abkürzung. 
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11. Innerhalb einer Satzperiode findet irn Sanskrit nur dann 
W o r t t r e n n n n g  statt, wenn ein Wort mit Vokal, dniisvara oder 
Visarga schließt und das folgende konsonantisch anlautet, sowie nach 
den $5 23-25. 35, 1 h, C. Schließende Konsonanten werden mit an- 
lautenden Vokalen oder Konsonanten unter Beobachtung der §§ 26 fg. 
a n  einem Silbenzeichen vereinigt. Aus- und anlautendeVokale werden 
nach 3 19  fg. verschmolzen. 

12. Die Z a h l z e i c h e n  sind: 
q ~ 8 8 q 8 a = c o  
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0  

90 = 10;  q ~ q r )  = 1914. 

13. Akzent .  Die alte Akzentweise des Sanskrit ist in  der 
hentigen Aussprache nicht mehr gebränchlich. J e t z i g e  A k z e n -  
t u a t i o n :  Die fiir das Lateinische geltende Akzentregel wird auf die 
letzten v i e r  Silben ausgedehnt. Der Akzent kann bis zur viert- 
letzten Silbe zurückgehen, vorausgesetzt, daß die vorletzte und dritt- 
letzte Silbe kurz sind. Die ,Länge der vorletzten oder der drittvor- 
letzten zieht den Ton auf sich:  SR^ diihitaram (die Tochter), 
yerfn bhavati (er wird), yclfi b h a r h i  (ich werde), y e r h  bhavinti 
(sie werden). 

Anm. Dei einfachen Verben wird die Wurielsilbe botont; Augment, Redu- 
plikation und Verbalpräfix erhalten den Ton, stets uuter Eiiilialtuug des Haupt- 
gesetzes. Ableitungen von Nomina behalten ~iieist den Akzent des ursprünglichen 
I\-ortes. Iionsonantengruppen mit y und v maclien in diesoin Fall keine Pusi- 
tiaosläuge. 

Lau t l eh re .  
A b l a u t .  

14. Die Vokale unterliegen einer doppelten A b s t u f u n g ,  die 
Guna und Vrddhi heißt: 

E i n f a c h e  T'okale: - ~ u . e f i  i(i 
(Tiefstufe) 

G u n a  W 1 q e  / 7-0 1 qar I7ya1 
(Hochstufei 

V r d d h i  - 2 .  ( $ a i  1 q t a u  1 w T h r  1 - 
(Dehnstufe) 

15. Wenn für Wurzelsilben Verwandlung des Vokals in Guna 
vorgeschrieben wird, so unterbleibt die Verwandlung in l a n g e r  
g e s c h l o s s e n e r  S i l b e ,  wie in +, jiv (leben), nind (tadeln). 



16. I n  gewissen Komparatiren (g log), sowie in  den Wurzeln (sehen) 

und (schaffen) vor konsonantischen Endungen, tritt für als Guqa T, als 
L 

Vfldhi TT ein. 

Konsonanten i m  a b s o l u t e n  A u s l a u t  ( i n  P a u s a ) ,  

17. Zal i l  d e r  a u s l a u t e i i d e n  K o n s o n a n t e n :  T o n  zwei oder 
mehreren Konsonanten, die ein Wort schließen sollten, b l e i b t  n u r  
d e r  e r s t e :  (seiend) fü r  saut-s. - Erlaiibt ist die Verbindung 
r + Koiisonant: Noni. Sg. urk (Kraft). 

18. A r t  d e r  a u s l a u t e n d e n  K o n s o n a n t e n :  Als Schli~B- 
konsonanten sind in  der Pause n u r  die Tenues und Nasale der 
ersten und dritteu bis fünften Reihe sowie der Tisargä erlaubt. 
Die übrigen, wenn sie ursprünglich uder nach 5 1 7  im Auslaut 
stehen sollten, werden verwandelt: 

I. die Nediae lind Aspiratae der Reihen 1 und 3 bis 5 in  die 
entsprechenden Tenues: 

tat (das) fü r  tad, qq yut  (Kampf) fü r  yudh + s. " 
11. Die palatalen Verschlußlaute in  T, 7 bisweilen i n  F: 
qm pr%k NOIII. Sg. n. von q p r i i c  (östlicli); PU* a s ~ k  Soiii. Sg. 

d .. 
von P-, n. (Blut); ~ T T  vxk Nom. Sg. von q y f .  = vox; m, 
d e v a r a t ~ o m .  Sg. von (Ciötterkönig). 

111. q und in  T, seltener in  T, 7 in oder 2: 
$Z $at für  $B (sechs); qyfn;: madhulit Nom. Sg. von qyfq~ 

( ~ i e n e ) ; ' f ? ~  dik Nom. Sg. ron  fpl (Gegend); f~ vit Nom. Sg. 
von fq (Volk). 

Anm. Wenn TVurzelsillien, die mit einer H e d i a  a n l a u t e n  und mit einer 

t u n e n d e n  A s p i r a t a  oder 5 e n d i g e n ,  den Sohlullkonsonanten vonrandeln, so 
tritt die ursprüngliche Aspiration des Anlauts wieder hervor: r l h ~  go-dhuk, 
Nom. Sg. von ( ~ e k e r ) .  

IV. 5 und gehen nach Vokalen in  den V i s a r g a  iiber: 
~il: punah fü r  (wieder); W: aCvah für aSvas Nom. Sg. 

von (Pferd). 

Lautwandel im Satz (Sandhi). 
A. E n d -  u n d  A n f a n g s v o k a l e .  

A h n l i e h e  TTo6ale sind soiohe, die sich nicht oder nur durch die Quaniiiät 
untemcheiden. 



19. E i n f a c h e  ä h n l i c h e  Vokale verschmelzen in ihre Länge: 

7 qfq na asti iha (nicht ist hier) wird qm?~ nastiha; 
.I na asit (er war nicht) wird nasit; ~q de" 
iva (wie die Göttin) wird @'t.r devira;  fi~y sadliu uktam 
(gut gesprochen) wird sUdhiiktani. 

20. q a und a verschmelzen 
a) mit e i n f a c h e n  u n ä h n l i c h e n  V o k a l e n  in deren Gtina: 

q TT na iha (nicht hier) wird % neha; fqq~ $t$q vina irsyayü 
(ohne Eifersucht) wird i'3q33q vinersyayä; J C I ~  sX uvaca (sie 
sprach) wird q%~q sovacu; q q ~  qfq: yatha ysil! (wie ein Hei- 
liger) wird qqf$: yattiarsih; 

b) niit D i p h t l i o n g e n  in  deren T ~ d d h i :  -3 xg adga eva 
(noch heute) wird qaq adyaira: q T  qhfq: sh osadhih (das Heil- 
kraut) wird f i f i r :  sausadiiih. 

21. E i n f a c h e  Vokale  außer a und 2 gehen vor t t n ä h n -  
l i e h e n  i n  ihre H a l b v o k a l e  tiber: 

J P ~ T  ~ q f ~  upari upari (hoch über) wird w$Pfi upary npari; 
q q  astu etat (das soll sein) wird astt- etat. 

2 .  Anlautendes q a wird hinter q e lind qf o elidiert ( 5  10): 
3 qfP te api (auch diese) wird 8 gfP te 'pi. Vgl. # 35, 1 a. 

23. Vor anderen Vokalen als q iverdon auslautende Q e und 
+ o zu mit Hiatus: 

q-3 vane aste (er sitzt im Wald) wird qq vana aste; 
qaff q f~  prabho elii (o Herr.  komm) wird qy prablia ehi. 

24. B a i  wird vor Vokalen in der Regel zii W ,  73 au zu W: 
y m  tasmai adat (diesem gab er) xrird qm tasmz 

adat; 3 osFf tau ubhau (diese beiden) wird qqy? tav iibliaii. 

25. A u s n a h m e n  zu 5s 21-23. Auslautende $, 3 und q 
von D u a l f o r m e n  und in  m3 (5 120) bleiben vorVokalen u n v e r -  
ä n d e r t  (pragyhya) und bewirken keine Elision: qt@ caksu$i 
inie (diese beiden Augen); qq kanye a s t e  atra (zwei 
lvIiidchen sitzen hier). 

B. A u s l a u t e n d e  K o n s o n a n t e n .  

26. Die T e n u i s  der Pausaform ( 5  18) bleibt nur  vor Tonlosen. 
V o r  T ö n e n d e n  (einschließlich de r  V o k a l e )  ~ r i r d  s i e  i n  d i e  
M e d i a ,  v o r  N a s a l e n  i n  i h r e n  N a s a l  v e r w a n d e l t :  



qm TMT (es war ein König) wird %id rajs; 
~ ~ q q  37 (er war hier) 17-ird abhavad atra; aq q (dieses 
nicht) ~ ~ i r d  3 s  tan na; qTa 3 (meine Rede) wird T - '  .an me. , 

27. der Pausaforni wird anlautendem Palatal, Cerebral und 
7 angeglichen: 

3~ 9 (iind dieses) wird qq tac Ca; ?fF (das Wasser) 
wird o m ;  nq, (er erlangt das) wird q q ~ o  tal labhate. 

28. Vor anlautendem 7 geht auslaiitentles 5 gleichfalls in  7 
über iind mird i n  F remandel t :  

oq (dieses gehört habend) v i r d  3~ tac chrutva. " " 

A i i s l a u t e n d e  Nasa le .  

29. Schließende Nasale außer q werden nach kurzem Vokal 
vor anlautendem Vokal verdoppelt: 

(sie waren liier) n ird %sann atra; rrii~: qaq: 
(nach l'iesten sitzend) wird mk: pratyaiiii asina',. 

30. q w i r d  v o r  K o n s o n a n t e n  z u m  A n u s v ä r a  (3 9): 
9 (und diesen) mird ij q tam Ca. 

31. A u s l a u t e n d e s  ;I wird 
a) vor tönenden Palatalen, Cerebralen und sq, zum Nasal dieser 

Klassen: Akk. PI. (diese Leute) wird m y  tan janRn. 
- Das anlautende Y wird dabei iiieist in  T rer\randelt: q q q m  
Akk. PI. (diesc Hasen) gibt ifmm tafi 5aSn oder mm tZB 
chahRn; 

b) vor tg zu 3 (nasaliertem 1, # 9): -7 Akk. PI. (diese 
Welten) wi'rd tal lokän. 

Anm. Statt 3 n.ird bisl~eilen ?$ geschrieben. 

32. Zwischen schließendem 7 und einen1 anlaiitenden ton- 
losen Palatal, Cerebral oder Dental wird der diesen entsprechende 
Zischlaut eingeschoben, vor den1 7 i n  den Anusrara (5 9) übergeht: 

q (und tragend) wird q-t$ bharanii Ca; 3~ Akk. H .  
(diese und jene) wird 3 1 ~  taqis tau. 

V i s a r g a  (# 18IV)  i m  Satz .  

33. I. V i s a r g a  v o r  T o n l o s e n :  
a) Visarga bleibt vor tonlosen G u t t u r a l e n ,  L a b i a l e n  und vor 

den Z i s c h l a u t e n  unverändert: W: ta?i kanyah (diese Mäd- 



chen); qq: W: punah punah (immer vieder); qm: vrihih " " 
pacyate (der Reis reift); W: W, asv* sat (sechs Pferde). 

bnm. In  einigen älteren Texten tritt vor tonlosen Giitturalen der sog. 
3ilirärniili~-a x Li, vor tonlosen Labialen der Upudhm3ni)-a X lj statt des TTisarga 
ein, cor den Zischlauten Assimilation: qfnx ?&fn (der B e n  macht) f ü r  

qfa: patih karoti; W: (welcher Fremde?) für 3: 41: kah parah; 

(er liegt erschlagen) für 38. 
b) Vor ton losenPa la ta len ,  C e r e b r a l e i i  l ind  D e n t a l e n  erscheint 

statt des Visarga der diesen entsprechende Zischlaiit: W:,  aber 
mg akvas ca (lind das Pferd); zjj~nar.4: -&: .r wird ~ianar@z$q 
kutliarais taiikaig ca (mit d a t e n  und Brecheisen); T:, aber qqtin. 
piinas tatra (mieder dort); q ~ : ,  aber wmqq: bhrutaras trayah 
(drei Brüder). 

11. V i s a r g a  x.or T ö n e n d e n .  

31. X a c h  X i c h t - a - V o k a l e n :  
a) Visarga erscheint als T: 

wfa: (meine Jfeinung) wird wfqrfn. matir mama; W: U 

(wie das Vieh) v i r d  q f ~ q  paSnr iva; T%: V: (mit Tugenden 
begnbt) wird 93%: gunair yuktab. 

Snm. Die Vokati~partikel ~ 3 :  l>hoh rerliert den Visarga vor allen tönenden 
Lauten. 

b) Vor anlautendem 5 fiillt Visarga ans und eine ~oransgehende 
Kürze ~ ~ i r d  verlängert: 

8 ~ :  (der Baum wächst) wird 7'rs;fn tarn rohati. 

35. K a c h  a -Voka len :  
1. wenn TTisarga fü r  s steht, wird 

a) p: ah vor t ö n e n d e n  K o n s o n a n t e n  lind vor p a zii p? o: 
pv:, aber -3 ~ f a  aivo vahati (das Pferd fahrt); qq: 

(anch das Pferd) wird vqif Sfq aivo 'pi ( 5  22). 
b) p: Tor a n d e r e n  V o k a l e n  als p zu a mit Hiatiis: 

W : ,  aber pq yq aiva iva (wie das Pferd); qq aSva 
nviiha (das Pferd fuhr). 

C) W: %I& vor allen Tiinenden zn  q a: 
W:,  aber -qm aSvWrahanti (die Pferde fahren); 

gi3: a6rn ahuh (die Pferde fuhren). 

2. Steht der Visarga für  T r (# 18IV), so erscheint er  vor 
allen Tönenden als T, vor anlakendem j aber wird er nach 5 34b  
behandelt: 
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49: punab, aber q q f w  W punar asti (ist wieder); 377 *h 
puna robati (wächst T~ieder). 

A n l a u t e n d e  K o n s o n a n t e n  

36. Anlautendes g iriacht eine rorhergehende Tennis derPausa- 
form zur Nedia ($ 26) und wird selbst zu deren tönender Aspirata: 

oq (denn dieses) wird nfq  tad dhi; W: (er wurde 
ein S c l i ~ ~ a i i )  wird abliiid dhamsah; qm X fq (denn die Rede) 
wird g~fig vag ghi. 

37. Anlaiitendes F wird zu sq nach kurzem Vokal, nacli 
ma (nicht) und nach q ä (ZU): q na cchindanti (sie 
schneiden nicht). 

Aniu. F ch (das aus sk entstanden ist) ivird inlautend nach allen Vo- 

kalcn T geschrieben: e e  ciccheda (er schnitt): %*: mlecchal? (der Barbar). 

B. Uber die Yernandlung von anlautendem 7 in riaeh und 7 s. 
$26  und 31 a. 

Laut~vandel im Wort. 
39. Die Regeln 19-37 gelten im wesentlichen clicli für den 

Lautwandel in1 Wort bei Antritt der Suffixe an die Wurzeln oder 
Stämme. Die wichtigsten Ausnahmen siiid folgende: 

40. Vor V o k a l e n  geht Q i n  W,, 3 in  W, in W,, =$t 
in W\ über: Q& e-mi  (ich gehe), aber qqTf7 ay-Xni (ich will 
gelion). Vgl. die Deklination der diphthongisclieu Stämme in  $ 79. 

11. Vor Vokalen werden unter Umständen f in Fy, J in 87 
verrrandelt, besonders wenn sie wurzelliaft sind (9 71. 149) oder zwei iion- 
Sonanten vorausgehen (55 174b. 205. 219). 

42. und 5 verden vor w u r z e l h a f t e m  j und 7, wenn darauf ein 
I(onsonant folgt, meistens verlängert: @qfa dIvgati (er  spielt) von Wurzel 

fq; wd:  giiiibhi. (durch Woite) vom St. %T; m d :  äiirbhi. (duroh 
Bitten) vom St. M'gq. 

43. Vor E n d u n g e n ,  d i e  m i t  Vokal,  H u l b r o k a l  o d e r  
N a s a l  a n f a n g e n ,  b l e i b e n  K o n s o n a n t e n  i n  d e r  R e g e l  i tn -  
v e r ä n d e r t :  Lok. Sg. mq manas-i (in1 Sinn), qqf-7 manas-vin 
(verständig) vom St. m. 

44. Vor a n d e r e n  K o n s o n a n t e n  wird der schließende Iion- 
sonant der Stamme nach den Regeln der Pausaforiii (§ 18) und dann 
weiter nach 5 26 fg. behandelt: St. q q  (Sinn) bildet den Loc. PI. 



qq:? manah-su nach 5: 33a; den Inst. PI. -3%: inano-bhib 
nach S 33, l a ;  Prüs. St. (sitzen) die 2. PI. 31ed. =& &-dhve 
nach $ 35, l c .  

D i e  Cerebral isat ions-Gesetze.  

45. wird q: Ein 7, a u f  d a s  e i n  Voka l  o d e r  q  q q q 
f o l g t ,  w i r d  z u  q:wenn T, T, 5 ,  Y u n m i t t e l b a r  vorausgelieu 
oder kein anderer f,aut als Voka l .  G u t t u r a l ,  L a b i a l ,  y, 7, E, Anii- 
sr.ära d a z w i s c h e n  steht: St. (Auge) bildet den Inst. Sg. 
aksnä; St. (Brahman) den Inst. Sg. q q ~  bralinianä; Tm (N. pr.) 
den Inst. Sg. mmena. aber yq (IVagen) ~ f q  rathena. 

46. q wird y: E i n  w i r d  i n  y v e r m a n d e l t ,  w e n n  ?T 
a o d e r  e i n  a n d e r e r  Voka l  a l s  =q, W, u n i i i i t t e l b a r  o d e r  n u r  
& r c h  A n i i s v a r a  o d e r  V i s a r g a  g e t r e n n t ,  v o r a u s g e h t  u n d  
e i n  a n d e r e r  L a u t  a l s  W, T f o l g t :  

Lok. PI. q~ vah-5~ für  + q (5 81); St. sm (n. Opfergabe) " 
bildet den Inst. Sg. T ~ T  havisx, den Korn. P1. -7fq huimyi ,  den 
Lok. PI. 7g?q:q havihsii fiir + 8. Aber fy (drei) den Nom. 
P1. fem. fna:"tisrah, den Lok. PI. fern. t i s r~u .  

Bnm. Die Regel ist ungültig, wenn naoli S 31a dem Wandel in T unter- 
liegt: *?%: haiirbhih (Inst. PI.). - bleibt unverändert in % (Mann) und 

in f- (schädigen): (Inst. Sg.), f*T (Schädigung). 

47. D e n t a l e  werden nach C e r e b r a l e n ,  einschließlich 8, 
cerebral: 

G, +% wird f$ i t te (er preist); qy + 7 i ~ i r d  i$a (er- 
wünscht). 

A u s n a h m e n  zu  $ 44 lind b e s o n d e r e  F s l l e .  

48. q und q als Anlaute von Suffixen iverden hinter tönenden 
Aspiraten tönend und nehmen die Aspiration auf sich: 

3Q+7 wird qß buddha (erwacht); m, + ouq wird nyq 
labdhum (erlangen, 1;f.). 

49. 7 wird vor in einigen ITu~ze ln  E U  T, in anderen zu 7: ZJiA 
yuLta (angeschirrt) Part. b i t .  Ton Wz. 9a; yg syvta (g 47) von F, (scliaffeu). 

50. 7 wird vor zu ($47): ip dl$a (geseiien) von V z .  

51. a) $ verschmilzt niit folgenden] i[ zu  F, wobei ein 
vorausgehender kurzer Vokal, außer =q, verlängert wird: 

+ 8 wird + ligha (geleckt); fq + 3: (J. Du. Präs.) und 
+ q: (2. Du. Präs.) werden beide zu *: (sie beide lecken, ihr  
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beidc leckt); fiq + 3 (2. PI. Med.) mird lidhve (ihr leckt); 
m 

eg + 3 wird dp$ha (fest). 

b) I n  den mit i; anlautenden Wurzeln (m, m, 3vr G) und 
jn wird F ~ o r  iism, wie q behandelt (nach 5 48): 

+ 3 ~ ~ i r d  dugdha (geinolken). 

Anm. 3, wie sind doppelter ilerkiinft, daher die verschiedene Be- 
liaiiiiiung in $S 18 11.111. 49. 51. 

A u s n a h m e n  zii 51 : Von Ti$ (verwirrt werden) n i rd  #W (schüchtern) 

iio<l (dumm) gebildet. - I n  35 (binden) mird F wie behandelt: 
e. 

qq (gebuiiden) fü r  35 + 3. - qv (fahren) und 8F (ertragen) werden nach 

5 5 l a  beliaudelt, substituieren aber dabei für  W: $ 3 ~  vo4hum (fahren, 

Infinit.) fiir T + qq. 
62. Vor den mit fl beginnenden I<onjugationsendiingen  erden 

a) a, 4. $ und immer i n  rermnndelt, naili dem T in iibergeht 

(5 46): Tori lautet die 3. Sg. Fut. h f o  veksgati (er wird eiiitrcten) f ü r  

f ~ f 7 ;  von fiiB die 2. Sg. Präs. 3fa d ~ e k s i  (du hassest) für 3$ f fn; 
von die 2. Sg. Präs. %* leksi (du leckst) fü r  85 + fn. 

1,) bleibt unverändert: 2. SR. P~äs .  von m ( b e f e h 1 e n ) ;  2. Sg. 

Präs. Xed. r an  (sitzen). 

Anm. I n  einigen Fällon geht fl vor in über: (wohnen) 1. Sg. 

Fut. =T%. 

63. bleibt r o r  konsonantisch anlautender Endung unverändert: 
(Stadt), Lok. PI. (3 42. 46); (trage,,), 2. Sg. Fräs. fq~f$. 

54. 7 wird nach ?(, und 7 zu 7: (König) bildet den 
Inst. Sg. -T räjnä. 

6.5. a) Schließende 7 und q schwinden oft vor konsoiiautisch anlautenden 

Suffixen: qO gata (gegangen) von T. 
b )  Wenn sie nicht sclimindcii, gehen 7 und \-or Zisciiiauten in den Bnumi ra  

über, vor anderen Konsonanten (außer Y) in 7: $T (schlagen) 2. Sg. Präs. 
afn haipsi fiir + fn; (gehen) Inf. gantum. 

Flex ions l ehre ,  
Dck1in:ition dcr Nomina. 

56. Das Sanskrit hat drei Geschlechter, drei Numeri und i n  
jeden1 Numerus acht Kasus: Nominativ (X.), Akkusativ (A.), In- 
strumental (L), Dativ (D.), Ablativ (Ab.), Genitiv (G.), Lokativ (L.), 
Vokativ (V.). Die normalen Kasusendungen lauten: 



Sing. Dual Plur. 

R. q 
=q?, Keut. I qq, Neut. *. =W 

1 
" . >, 

L. 'T U 
Der Vokativ ist iiii Du. riud PI. imiuer, iiii Sg. oft dein Noin. 

gleich. Neutra haben im N. B. Sg. keine Enduiig, mit Ausnahme 
der =q-Stämme, die q anfügen. 

67. Die vokalischen Stiiinme Iiaben mehrfach abrreicliende Endungen, am 
meisten die T-Stämme.  Diese sind die einzigen, die für den Ab. Sg. eine be- 
sondere Form haben. 

58. Die vokaliscli endigenden E"emininstämme haben in] Sg. 
für  den D. die Endung 3, fü r  Ab. G. und für L. (55 63. 
73),  zum Teil neben den gewöhnlichen Endungen ($5 65. 71). 

69. Mit Suffix Oq kann von allen Stämmen ein Ab. Sg. gebildet  erden: 

qW7: ( vom Xunde) vom St. W. 
G e b r a u c h  d e r  Kasus.  

60. Der Akkusa t ivd rück t  auch ohne Präposition die Richtung 'wohin' aus: 
mqy 'ins Darf'. Bei Verben des Sprechens steht die angeredete Person im Akk. 
Veha  in der Bedeutung 'fragen, bitten, s q e n ,  lehren, ivählcn, maclien zu, 
wissen' regieren den doppelten Akk. Der A U .  steht auf die Frage v i e  weit? 
wie lange? 

Der I n s t r u m e n t a l  ist  der Hit-l iasus;  e r  drückt Mittel, Werkzeug, Grund 
und Begleitung aus. Im soziativen Sinn wird e r  meist mit einer Priiposition ver- 
bunden. In  Vrrbiriduiig mit dem Passivum bezeichnet der Inst. den Agens oder 
das logisoho Subjokt. n'örter fü r  'gleich' regieren den Inst. 

Der A b l a t i v  bezeiclinet die Niclitung von-her, Ursprung, lirsache. E r  
steht bei Verben, die bedeuten 'sich fürchten, verbergen vor, hören, lernen ron'. 
Bei Komparativen und verwandten JVörtern wic 'ander' drückt der Abl. 
unser 'als' aus. 

1 
Die Verwendung des G e n i t i v s  ist sehr mannigfach. Oft nähert er sich 

dem Dativ und ist d8tiviscli oder duroh ' für '  zu übersetzen. Bei Gerundiren 
( 5  281) kann der Agens im Inst. oder Gen. stehen. 

Der L o k a t i v  drückt aus d rn  Begriff 'in, auf,  bei, unter (bei Supcrlativeo), 
zu'. Bomerkenswctt ist dcr Locativus absalutus (ähnlich dem lat. abl. absol.), auch 
in unpersönlicher Konutruktion: qa 'unter solchen Umstäiidcn'. 

61. Als A d v e r b i u m  wird ge~röUnlich die Form des A. Sg. n.  gebraucht: 
Kmq (in Walirheit, ivalirlich), (beständig), (reclit), W (namens). 
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nocli verden auch andere Kasiis adi-erbial gebraucht: ~TT- (meistenteils), 
fq*: (besonders). - Mt Suffix 0- rrcrden Adverbia geliildet mit der Be- 

deiitung 'vie': 3fTim (gleich einem Gotte) vom St. -. 

Vokalische Deklination. 

62. 31asl<iil ina niif g - qq agva (Pferd): 
Siug. Pliir. 

S. gq: "W]! gw: aSvab 
8. aiirani gqm aSvnn 

I. -37 nivcna -3: rsvai. 

G. qqpl a6vasya =qqis(m aSranum 

L. -2 aSre g%y n3vesu 

V. gq a6va gar: a;v#k 

Dnal 
X. 11. T. 11;vau 
I. D. Ab. gq1q~q akrubhyain 
G. L. gm?: akrayoh 

Ebenso die S e u t r a  aiif g n.ie ijm dana (Gabe), niir X. A. Sg. 
dunam; X. 8. V. DII.  q ~ $  dzne; X. A. V. PI. qq~fq danani. 

GY. Fe i i i i i i ina  niif - q q ~  k a n p  (nlädchen): 

Siriir. Pliir. 

I,. qqrmq kanyäyam q,qq lianyasu 

T. qa kanye qw: kanyab 

Dual 
X. A. V. $3 kanye 
I. D. Ab. qqm kanynbliyam 
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64. 
qq nara  
nach der 

Wie 8 62 und 63 auch die Bdjektiva auf T, Feiii. W, z. B. 
(neu), Fern. m. - Nehrere Adjektivs auf gellen z. T. 
Pronominal-Deklination (§ 117. 118). 

65. J l a s k u l i n a  auf T und J - kavi (Dichter); plg paku 
(Vieh) : 

Sing. . Plnr. Sing. Pliir. 
X. aifq: *qP: su: T m :  

A. sf3y aiail p",'I 

D iial 

X. A.  Y. 
I. D. Ab. qfqwy 

G. L. qq): kar~ol! 1 qq): pa.;vol~ 

1. aifq=ir aifqfr: 

D. aigP 
Ab. 1 *Rw: 

J*%: G. ciiqhm 

L. aiq3 aiR$ 
T. 33 s9P: 

66. B i i s n a h n i e n  zu 3 6 5 :  (a) qfq m. (Froiiiid). Sg. X. qqT, 
A. uwiqq, I. UWT, D. U+. Ab. G. W:, L. qwy, V. a: Dii. 
Eu'. 8. V. qqT?j7; PI. X. V. UqTq:, R e d  t T i ~  qfq $ 60. 

slg=ir slgfr: 

sgp 1 syw: 
J sbl: 

sm? Plg$ 
sm'f PT?: 

67. (b) 7% ni. (Herr, Gemalil) hat Sg. I. WT, D. q W ,  Ab. 
G. p ~ : ,  L. qqf. Am Ende von Kolnpositen regelinaßig riacli $ 65, 

' bismeilen aiicli alleinsteliend. 

GS. F e m i n i n a  auf i; iiiid J - fla mati (Meinung); 87 dhonu 
(Kuli) : 

Sing. Pliir. Sing. ,Plur. 
N. ufo: naq: 1 95: 87% 

A. ~ f n 4  U*: 
I. nmT n i a t p  Best 
D. -38 od. & und Du. 

Ab. C .  -8: 0d. nXT: 
L. na7 od. w~q in* 

V. nä 5 65. 

3~ 8%: 
dlienv& Rest 

q9? ~ d .  9% und Dii. 

9~): od. 9 ~ :  wie 

a a  od. % ~ q  92 

a=ii 5 65. 
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69. S e ~ i t r a  auf T lind a - q~fT (Wasser), ziy (Honig): 

Sing. Pliir. Sing. Pliir. 

K. A. P. mR m'tfm nyfq 
I. grmr snRfw: nyfw: 

I 

nRa ITfTw: 
I 1 nyw: 

Ab. Imfim: =nfkR u y 7 :  
G. R W Y  

Dual 

70. Adjektira aiif iilid J verden n i e  die Substantiie dekliniert, doch 
können sic im D. Ab. G. T.. Sg. und irn G. I,, DU. des Keiitrums auch die ent- 
sprechenden Formen <des Jltisk. haben: vq (rein) D. Sg. n. oder W; 
9 (scli7~ar) G. Sg .  n. 2qQ: oder -3:. 

K A. T. qrftqf U* 

71. E i n s i l b i g e  F e n i i n i u a  auf f und G J ~  - (Gedanke), 
(Erde): 

Sing. Pliir. Sing. Plur. 
K.T.wf: 3: I fw: I ?T : 
A. fww 

k 
1, fwm W ~ W  : WVT Y~=w : 

I. D. a b .  qm~rq 

G. L. crrftmf: 
y w r q  
nyqf: 

D. fua od. f* 1 
J wfw: 

Ab') G. fw.:od.fw~: 
tk Imod.* lT  

72. Ausnnl ime:  gf ((Frau) wird flektiert: 9g. N. &, 
A. fn*qq oder a, D. fn*%, Ab. G. %-T:, T,. &p=, V. 
fn*; PI. A. fwq: oder *:, G. m; sonst wie 5 71. 

&W.?J% 1;: 
'j.r:od.ysn: I" y ~ r r q o d . m  

Dual 
N. A. V. f q q f  ?T? 

L. f w f ~  od. f u ~ m  ~ 3 3  i f l o d . y 9 R ~ 3  

I. D. Ab. +Jly 
G. L. fw'41: 

P m  
yqf: 



73. X e h r s i l b i g e  F e m i n i n a  auf $ und g~ - (Fluß), 
W (Frau) : 
e. 

Sing. Plur. Sing. Plur. 

X. * Ta: qw: 

A. @ *: .ru, 

\srii'tw: 
Ab. I 
G. PaT: ?rit.rrpt 

74. Ausnahme:  (Glück) hat den N. Sg. e. 

" 1 qyw: 
~ m :  
I W 

Dual 

S t i m m e  auf  q 

N. 8. V. 

I. D. Ab. 
G. L. *: 

75. (a) Die Nomina  a g e n t i s  auf o, Maskulina und Neutra; 
(Geber, gebend): 

iC 

, 
Sing. Flur. 

m. n. m. n. 

W? 
'7Xsm. 
Clwif: 

, - 

1. ?T31 FmT ~ T F J % :  
D- qT5 
Ab. \ I j qTiTsw: 
G. j a :  ~T?mrrt 

Dual 
m . n. 

N. A. V. i;n* iimm't 
1. D. Ab. ;;~%w"r. 
G . L .  -3: 

-Y= 
qlpi3: 

S t e n z l s r ,  Elementarbuch der Sanrkrit-Sprache. 9. Aoß. -... . 
t , V , .  

i , . , > V.*'- , 
+TP" % . , B  
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Das Femininum wird durch Antritt des Suffixes $ gebildet ( S  295, 3) und 
nach 9 73 flektiert: v?i 

76. (b) Die V e r ~ ~ ~ n n d t s c h a f t s m ö r t e r  auf T, Maskulina und 
Feliiinina, die je nach den1 Geschlecht den 8. P1. verschieden bilden; 
firs m (Vater), qq f. (Jlntter): 

Sing. Dual Plur. 

X. f i a ~  firn: um: 
a. firn- firn? w m f  f i ~  nflrl: 
V. fqa: (fiir f i i fy )  nra: f9m: nm: 

Die iibrigen Kasus v i e  ;iq rn. 5 75.  - 

"' T ni. (Enkel), X$ m. (Gatte) und q~ f. (Scli1~.cster) 
werde11 nac 5 7 5  flektiert: X. Sg. q~. q q ~ ;  A. Sg. q x m ,  
q n q ;  5'. h. V. Du. q&, W*; N. PI. m:, q m : :  -I. P1. 
=IV, -2:. 

78. q (Dlanii) 1 ~ i e  5 76;  n l n  G. PI. 
C 7mm oder y ~ q .  Im 

Sg. ist nur  der N. q~ gebräuchlicli: die iibrigen Kasus irerderi von 
gebildet. 

D i p h t l i o n g i s c h e  S t ä n i n ~ c .  

79. m. (Besitz, Gut); qf In. f. (Rind): f .  (Schiff). Vgl. 40. 

Sing. Flur. 
X. V. TT: : : N. V. Tm: W: Tm: C 

A. Tm- v7q i rmq *. ~ m :  nr: sw: 
I. T-T WT 9 R T  1. 7 T f ~ :  ZffX: q?f~: 

D. TT?~ -T% D. Ab. TTW: ziv: =?h: 
Ab. G. ~ m :  : qm: C. TmTq T914 V'WT 
L. TT~P Z% T ~ S I  L. TTg z q ? ~  

Dual 
Y. h. V. ~ T g t  ZTT? i r r3  
1. D. Ab. TTWW z i i f ~ ~ q  T?WW 
G . L  T-i: wi: srr?i: 

Konsonnntische Deklinatioii. 
80. Die Endung des N Sg. der Jfask. und Fern. ffillt nach 

5 17  stets ab. Der Stammaiisla~it bleibt vor rokalisclier Eiidung 
nnveraniiert (3 43): im N. Sg. und vor konsoiiantisclien Eiidorigen 
~ z i r d  er nach 5s' 18. 26. 44 behandelt. - Die N e u t r a  scliicben 
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ini S. A. Ir. P1. vor dem Endkonsonanten (außer Nasal) den ent- 
sprechenden Kasal, r a r  Zischlauten und 5 AnnsvZra ein, Stämine 
aiif verlängern dabei den vorhergehenden Vokal. 

81. D. (Wind), qy f .  (Wort), i. (Kranz), f. 
(Gegend), Qy nl. (Feind): 

K. T. qqq 

A. rr'haq 
I .  UTiiT 

D. ~ 3 %  
j b .  G. q w :  

I,. uafn 

Sing. 

T? =, 
clm aurq 
SI W T  aw 
clr3 W S  
9W: Büi : 
. r r f ~  1 w ~ j r  

82. r i e  W, auch q f q ~  nl. (Opferpriestor), w,f. (ICra~il<heit). 
Aber qfCa~? i i i .  (ITanderiiiöncii) Iiat X. Sg. O R T ~ ,  1. PI. o ~ ~ ~ f q : ,  
I ) .  Ab. PI. qly:, T.. Pl. o q ,  I. D. Ab. DII. O ~ W .  \Vie 
qfCx~ü! auch OTT? (König) am'Eiide roii ICoiiipositis. - f;By ni. 
f., ineist Pl., (die ~ l ~ i t t e  Iiiiste) bildet 1. 1'1. f q f y : ,  D. Ab. PI .  
*W: ,  L. PI. fqg. - U B S  X e u t r n i n  qgq (Welt) wie qqq? iini 
X. 1. V. Sg. jrw,,"Dii. woTl P i  j i q ~  (3 80). 

83. N e u t r a  auf W, ~ q ,  - qqq 11. (Geist), $fq 11. 

(Optergabe). Tgl. 35 32a. 34. 3 5 .  43. 44. 
- 2s 

Wüi: 
nfiw: 
w w :  

K. A. T. uqo: I *TB: 
I .  uqfa: srfrw: 
1 .  U=: ar~w: 
G.  u ~ o m  
L. 

~ W T T  aJrm 
a F  I ay 
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Sing. Dual Plur. 

$ 3  1 WtfR aq?f$ 
I. rnar afg"tr 

G. 
L. mfn a@m U T@:$ 

Die Neutra auf W, wie ,I= 11. (Auge), werden analog deii 
~ S t ä m m e n  dekliiiiert. 

84. Mask. lind Fern. auf qq rerlängern im ?T. Sg. das p; 
f. (Apsaras), ~ 7 -  Adj. (wolilgemut): 

X. Sg. -T: T U T :  N. A. V. Du. 
A. Sg. ynnq 3. A. Y. Pi. -W: *W: 

. V. Sg. W: y q :  - Der Rest wie qqq $ 83. 

85. Die JIask. lind Fem. auf und weichen nur im 
A. Sg., N. 8. V. Dii. und X. A. V. Pl. vom Noutriim ( 5  83) ab: jqf* 
(strahlend), pagn (blind): 

N. V. Sg. W*: -3: X. A. Y. DU. ~ $ 3  
A. Sg. ~i;f.F$q aw-yq N. a. T. pl. aqf.Fs: s q a :  

86. Stämme auf nerden nach 5s 42. 53 behandelt: fqy f.  
(Rede): 

Sing. Dual Plur. 

N. V. *: N. A. V. frrTq N.A.Y.fq: G. f?rqq 
A. friTq I. D Ab. a j j  I *f+f: L. T?+ " 

usw. G. L. fq~3: D. Ab. M: 

B. M e h r s t ä m m i g e  N o m i n a .  

87. S t a m  m a b s t u f e n d e  Nomina haben zwei oder drei Stämme. 
Der s t a r k e  Stamm steht bei Mask. und Fem. im N. B. V. Sg. und 
Du. und im N. V. P1. I n  den übrigen Kasus tritt bei zweistämmigen 
Nomina der s c h w a c h e  Stamm ein, bei dreistiirnmigen vor konso-  
n a n t i s c h e r  Endung der m i t t l e r e ,  vor v o k a l i s c h e r  Endung der 
s c h w ä c h s t e  Stamm. 





22 Konsanastische Stämme 3 91-94 

91. Stämme aiif qq (Adj.) und qq (.4dj. und Partiz. S 280) 
bilden den X. Sg. auf qm und $m; sonst wie qq 5 88. *a 
(klug), & i ~ q  (getan habend): 

Sing. Dual Pliir. 

1 V. u%=I Rest wie 88. 
Neut. N. 8. V. ~ ' trni y3flq. Sonst wie Mask. 

Fern. y 3 d  ( 5  7 3 j . E b e n s o  gellt y q ~  als Pronomen der 2. Person. 

92. Stämnie auf m, (und qy nach Vokal): st. St. m,, 
mittl. St. y, scl~wiclist. St. 7, im 1.. Sg. 7 oder yq. (a) Mask. und 
Fern.; m q  m. (König), ymy: -qq, X T ~  (S 54): 

Sing. Diiul Plur. 

N. TTm N. V. X. V. ymw: 
d. TTÜIIT~ 8. 

I Ti"~t 
A. Tm: 

I. TTTT I. I. WW : 

1). T T ~  D. TMW1Y D. ~ b .  -W: 
Ab. G. m: Ab. 1 G. TTam 
L. ufa od. T- C. 1 L. TlUry 
' T m  L. . . 

Ebenso q f  f. (Grenze), p3qy (fett). 

93. Ebenso (b) die K e i i t r a  auf ?I?[ und auf qy, ~ ( 7  nach 
Vokal, ivie -7 (Name); nur:  
Sg. X. 8. X. 8. V. Du. q~a od. qw*, PI. s l ~ s ( ~ f i  

V. qm od. m y .  

94. Stämme auf qy, mit x.orhergeliendern Iionsonanten 
haben in1 schi~aclisten St. W, sonst i~-ie 5 92. 93; -1". (Seele, 
selbst), q q q  U. (das Bralinian): 

Sing. Dual Plur. 
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95. (Indra), 2~ ( j u ~ ~ g ) ,  (Hund) folgen 5 92, haben 
aber als schwächsten St. q q f ,  F, m; 1. Sg. m%T, W, Tl. 

96. Nomina auf ~ 7 ;  (stark), mittl. St. qfq - 

King. Dual Plur. 
Mask. Neut. l a s  Neut. AIask. Neut. 

.rf& ?4f* qfnrl: =?Ffm 
A. qfm 

* \ q13 
I. .rfww: 
D. I .fm: 

G. =ffnilTq 

L. qfnB 
V. qfm qfn =rfa~? qf* wie Nom. 

iod.qfn?li 

Fern. qw (9 73). 

97. Komparative auf fq-q ( x h ~ .  St.), 6t St. fqtq - *ftgn 
(schwerer): 

Sinz. Dual Flur. 

1 V. T T ~  Rest wie 83. 84. 
Neiit. N. A. V. Sg. qk:, Du. qf'f4q7, P 1  qfmfq. Sonst 

wie Mask. - Pem. qfm ( 5  73). 

98. Part. Perf. Akt. auf W, stark. St. m, mittl. St. qa, 
schwächster St. - fqqq (wissend): 

Sirig Dual Plur. 
N .  Rqm Ir. V. fqqtq: 

a. eqfnit A. 

I. ~ W T  I. I I. W s :  
D. f m  D. Ab. M: 

Ab. G.  Rif": Ab. G. foisriq 
L. fsvq 

L. 
N e u t .  Y. A. V. Sg. eqq, Du. fqgat, PI. fm. Sonst wie Mask. 
Rem. -3 (§ 73). 
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99. Adjektive auf W: 
a) Zweistämmige: Stark. St. q q  (östlich), scliw. St. m; 
b) Dreistämmige: Stark. St. mittl. St. schn%chster St. 

m g  (westlich) qw a ~ i  
fa-a~k (wagerecht) fnq.i m T  
yrqg (nördlich) , *-r 

Mask.  

Sing. 
N. V. am, I T q  

A. m amm 
I. arw an% 
D. ar3 aat3 
Ab. G. ars: a*: 

L L. aTfq a N q  

Pliir. 
N. V. SITq: R m :  

A. W :  aiitq: 
I. nrfrw: amfiw: 
D. Ab. nnw: R W W :  

G. q T q T r t  ri0hTrt 
L. a- n ? q  

Dual 
N. 8. V. aTgi a ~ a ?  
I. D. Ab. a p a q ~  a m ~  
G.  L. am3: n*3: 

N e u t .  N. A. V. Sg. q ~ i n  q q ,  D u  & M, Pi. m% M g .  
Sonst wie Nask. - ~ e n i :  n e ,  r&q?, f-T, (§ 73). 

C. U n r e g e l m ä ß i g e  S tän ime .  

100. qqq n. (Tag) wie g 93, aber der mittlere Stamm ist 
=qm, im N. A. V. Sg. - X. 8. V. Sg. W: (W: täglich); Du. 
=qft oder W?, Pi. q a~ f i ,  I. Pi -3fw:. 

101. qy m. (Weg) hat den stark. St. q-, den mittl. S t  
qh, den scliwächsten St. p y  Unregelmäßig ist der N. Sg. 

Sing. Dual Pliir. 
N. V. m: 1 W* 

E. ~=m=i: 
*. -Fm 1 8. VP: 
I. qPlT Vf- I. Pfqfq: us1v. 

102. wf. (Wasser) niir Pl.: N. W:, h. W:, 1. da:, D. Ab. 
W:, G. qqm, L. 

10'4. (Xann), stark. St. onfq, mittl. Si. 9, sch«vachster St. - 
sg. N. A. g ~ n q ,  I. U ~ T ,  V. 5ar.1; PI. E. :TI-:, A. qn:, I. 
jfw:,  D. Ab. $W:, G. L. $9 



5 104-111 Komparation 25 

104. m. (Oclise), stark. St. TTF, mitt!. St. Tm, schnich- 
s t r r  St. Wi$$ - Sg. N . v ,  b. g-12icY. L. m, U T.. W; PI. 

s w ~ : .  - A.BW:, I.-Z:, G.- , L. al;ag. 

10;. fq? f. (IIimmeij: Sg. a?: fw f~?j  fv:  Re; Du. 
~ W T q  P??:; PI. W: 2%: ow: f~.nq 2% 
106. 'q7G in. (Fuß) kann alle Knsiis mit Iiisnnhme der starkcn aus 

PT bilden. 

10i. Om( tö t end ) ,  am Ende 'an äompositis, hat den stark. St. O- (uur 
im X. Sg. OST, E.  A. PI. n. o ~ f i ) ,  den schivächst. St. T: (Bralimaoen- 

m(>i.der): Sg. X. m?T, A. mm, I. m; 1. Pi. m@(: (5 92). 

Komparation. 

Komparativ und Superlativ werden auf doppelte Art gebildet: 
108. (a) Alle Adjektive fügen in1 Komp. T (f. mr), in1 Sup. 

nq (f. .T) an den Mask.-Stamiii, z~~.eistiimmige an den schwachen, 
dreistäinniige an den mittleren St.: (rein) mq; M 
< k l w >  u%m Gtmm; (§ 98) ftqwri T ~ T  (5  $6) 
? f ~  Thaw 

109. (b) Bei einer Anzahl von Adjektiven tritt in1 Komp. 
fqq (S U?), f. tfi, im Siip. V ,  f. ~ 8 1 ,  an die dem Adj. zugrunde 
Iicjionde Wurzel, die meist Gnna (S 16) erhalt. Oft entsprechen 
Positive mit den Suffixen J iind T:  qq (leicht) m; 
95 ('eich) -3qq afv; qg (breit) d h q  nfww; JT (schwer) 
rlftxrn nRv; (weit) ?qhq ~fv. Selten zrn - ffap (lieb) 
3qn %: WfT (viel) 3qq yfqw. Bisi~eilen fehlt der Positiv: 
*q % (besser, bester); qqiqq qm (jüngerer, jiingster); 
WTqq (ilterer, ältester). 

110. Die Suffixe und On werden ziiweilen an Komparative und 
Superlative auf und gefügt: T?-; M, %W. 

Deklinatioii der Pronomina. 

111. Pers011 a l p r o n o m e n .  Als Stamm gelten für  die erste 
Person im Sg. q ~ ,  im  Pl. W ,  fiir die zweite Person im Sg. 
W, im P1. zpqq Diese Stammformen erscheinen im ersten Glied 
der Komposita ( 5  305). 



112. G e s c h l e c h t l i c h e  P r o n o m i n a :  Als Stanlin gilt i u  
$5 114. 115. 119. 120 die Form des N. Sg. Seut . :  der wirklictie 
Deklinationsstam~ ist aber a, p, 3 usw. 

Erste Person Zx~eite Pers011 
Sing. Plur. Sing. Plur. 

3. I -T '4mt 
A. arq, ur T ,  9 :  1 arq, WT p w ~  cr: 

113. B e s o n d e r e  E n d u n g e n  der geschlechtlicheii Pronomitia: 
S i  n g. N. A. des Neut. liat g,  Hask. lind Xeut. im D. 8, Ab. 
q ~ ,  L. fW7, Fein. im D. @, Ab. G. W:, L. ~ ( r q  (vor diesen 
drei Enduugeii bleibt q des Stammes kurz). P l u r .  hat im N. des 
lfask. T, G. m. f. n. W. 

I. 4m qnrrfw: 

Y 4m, G' 7prwq, 9:  

~ b .  ~rq anrq 
G. vn, 3 anrraiq, i :  

L. afq awrfl 
Dual 

N. 8. A. auch 
I. D. Ab. ' ~ ( ~ q p z r q ,  D.aiicli $1 
G. L. wqqt:, G. auch + 

Anm. Die Adverbia auf B werden 511ch als Lokative vernendet: W W$ 
(an diesem Ort). 

m prf- : 
?paT, 3 y v y ,  9:  

a~ 
iicr, 3 y v r . n q ,  cr: 
afq 

Diial 

gqw, 8. auch qq 
OSITWTT, D. aucii ?PI 
gqq?:, G. auch m-q 

114. Artikel und Deuionstrativuni, St .  - 
Sing. Dual Flur. 

111. f. 111. f .  m. f.  

an W, ii 8, W, 9: q: sind enklitiscli. - Der Ab. lautet 
auch -T:,  W: usw. 

S e u t .  F. 8. Sg. W, N. 8. Du. 3, N. A. P1. am. Sonst ~ ~ i e  Ilask. 



Ebenso Stamm q q  (dieser): X. S I : f. , U. qaq. 
- Die Bormeri q:, W: stehen nur  in  der P a u s e  und v o r  Vo-  
k a l e n ,  vor denen sie nach $35,  l a ,  b behandelt werden. Innerhalb 
des Satzes tritt vor Konsonanten g, ein. 

Wie q aiich St. qqq (er), aber n u r  in1 A. der drei Sunleri. 
in1 I. Sg. iiiid G. L. Do. gebrauchlicli. 

11:. Relativum T, Deklinationsstamm q. Interrogati'umfnq. 
Deklinationsstamiii q - 

Jlask. Feiii. Xeut. Xask. Fern. Keilt 

N. Sg. q: '4T 
' T  a. sg.  vq q m  I Y aim J fm 

Rest wie q 5 114. 

116. Wie q,: (3 115) werden dekliniert: q m  (welcher von 
beiden?), qnq (~~e lc l i e r? ) ,  (anderer) und W (anderer): N. Sg. iii. 

W:. f. WT, U. m. 
117. T i  q ( 1 1 5 ,  nur  N. A. Sg. Keiit .  auf q statt auf 

q - qq (ein), q q ~  (einer von zweieii), aqq (beiderlei, f. 
fm lind (all, jeder). 

118. Wie # 117, aber in1 Ab. L. Sg. m. 11. und im  N. PI. m. 
auch uacli der nominalen 1)eklinatioii gehen: ~ U T  (unterer), 
(innerer), q q  (anderer), (hinterer, westlicli), (obercr, 
nördlich), (rechts, südlich), (später, anderer), @ (frülier, 
östlich), a (eigen). 

119. Stamm vq (dieser): 

Sing. Diial Flur. 

111. f .  n1. f. 111. f. 

- 
Neiit. N. A. Sg. W, Du. ~ 3 ,  1'1. ~ m .  Sonst wie Mask. 



Zahlwörter 5 120-124 

120. Stamm (jener): 
Sing. Dual Plur. 

m. f. rn. f. n. nl . f. 
X. ?!Ta ?!Ta 
A. a g q  ) -1 * ]W: 

q K I I  
I .  agqr : asw: 
D. rn-3 a g 8  ) ~~ J ~ :  agi.: 
a b .  \ 
G. a v  J 1 -<V?: au?vw a~qm 
L. an_%* a p m  * 3  aT'3 

S e u t .  X.  8. Sg. T:,  PI. T*. C. - Sonst wie Jlasii. 
- ~ 

121. Durcli Hinzutreten von T, fqg oder q f q  evl~iilten 
Interrogntira den Sinn von Indefiniten: q: (ver?) :  qgq, qfw, 

nffq (irgendeiner); (wo?): gj-, M-, s~fP (irgeiid!voi. 

Zt~hl~vörter. 
122. C a r d i n a l i a .  1 W 2 fq 3 fi 4 953 5 5m 6 g$ 

7 KITT 8 am 9 TIrT 10 qqq 11 TF5lqs.r 12  eilig? 
13 63qa1y 14 =r$,ary 15 w q q q  16 v b q q  1 7  nxqqy 
18 amijqy 19 sq~qq oder wif3aIfa -0 f-fa 30 f*vq 
40 qsfiqq 50 q q q y  60 $ f ~  70 ~ f o  80 a q f a  90 qfla 
100 qa 200 qe oder fqqa 300 q i f m  qafq  oder fqqa 
1000 nqa 10000 aga 100000 m. 

1'13. 1 ,6  lauten niit 20 fg. W, qy (T), 4, 5, i, 9 wie bei 1: fg.; 
2, 3, 8 mit 20, 30 q g q  -W. mit 80 fa fq -, mit 40-70 
nncl 90 beide Formen: 22 qTfdqfo 33  ~ q f m q  28 =qmf?qfa 
82 aqffo. Uber 100 werden die Einer und Zehner meist mit 
Mwq (melir) hinzugefügt: qg~fy* qaq 105. 

124. ~ . n  1 wird dekliniert nach 5 117, fq 2 als Dual von 
St. q (S 6Z. 63): X. 8. V. m. 3, f. n. 5: fi 3 und 4 wie folgt: 

n~ . n. f. ni . n. f. 

- 
I .  fqfw: fnyfw: 1 q f 3 :  qo@: 
D. a b .  fw: fa yw: =qd: "C: 
G. wi~rmm f a y m  
L. hrj fny$ 

"* . n ~ m  
"ayrj 



125-132 Konjugation 29 

125. qqy 5 wird flektiert: N. 8. V. qg, I. qiSlfW: D. Ab. 
q g ~ : ,  G. qqwl-q, L. qqy für alle Genera. Ebenso gnq 7, 
W, 8, qqq 9. W, 1 0  und die danlit schließenden Zalilen. W, 
wird ancli flektiert N. A. 1'. &. I .  = q ~ f ~ : ,  D. Ab. W : .  L. 
q&q. - W, 6: N. A. T. F, I. m,fq:, D. Ab. =,W:, G. 
L. $ii. 

" 
1 Die Zahlen 20 bis 99 sind Sg. f., 100, 1000. 10000 und 100000 

Sg. n. und haben die gezälilten Dinge entweder als Apposition in gleichem Kasus 
des PI. oder im G. R. neben sich, oder sie verbinden sich mit ihnen zu einoin 

Kompositum: V5JT 93; (in 60 Jahren); ~ f i  -fm wh!Jm 
(4000 Jahre); qm (100 Jahre). 

127. O r d i n a l i a .  1. nqq ,  f .  OWT 2. 3 . e  4 .q@.  
f. 0pY oder qfyq, f. 5. q m ,  f. o& 6. 88 7. qxn 8. 

9. ilslv 1 .  11. mlqq 12.  W$ 20. fqqfooq, f. .Ti? 
oder fa, f.  0x3 30. f-m oder f* 40. m r f m  oder 
mrftq 50. qqrqvq oder q q q  60. nnr  T%, aber ü l .  
mflrnn oder QWZ usw. 70. q ~ f m v  72. famfonu oder fmm 
80. =q$Kqm 83. ~pitfnim oder 90. qqhm 94. wW$-q- 
h n q  oder s+a 100. q o m ,  f. -qzi? 200. fgilom oder fqw 
1000. m. 

1'28. Z a h l a d v e r b i a .  q m q  einmal, fq: zweiiiial, ft: drei- 
mal, TC: 1-iermal, -: fiiiifmal, $?-: sechsmal usw. 

Konjugation. 
129. Dar Sanskrit unterscheidet ein A k t i r u m  (Parasn~aipadam), 

ein N e d i u m  (Ätmanepadam) und ein P a s s i v u m ,  das die Endungen 
des Xediums ertiält ( 5  239). 

130. Die T e m p o r a  sind: Präsens! Imperfekt, Perfekt, Aorist, 
Futur,  Konditional. 

Die M o d i :  Indikativ, Optativ (Potential), Imperativ. Das 
Präsens hat die drei Nodi, die übrigen Tempora haben nur  den In-  
dikativ. Docli ist der Prekativ ($ 230) eine Art von Optativ Aoristi. 

Anin. Die ersten Personon des Iniperativs sind formell Reste des ver- 
lorenen Konjunktivs. 

131. Dei  O p t a t i v  diüokt einen Wunsch, eine Aufforderung, Überleguiig, 
Vermiltung, DlOglichheit oder Bedingung aus. Er steht oft  in allgenieinen S ä t e ~ n ,  
nm die Aussage als bloße Wahrscheioliehkeit hinzustellen, wie uns,,= 'dürfte'. 

132. Die P e r s o n a l e n d u n g a n  zerfallen in p r i m ä r e  (Ind. 
Präs., Fut. I) und s e k u n d ä r e  (Impf., Aar., Kondit., Opt.). Imperativ 
und Perfekt (# 195) liaben zum größeren Teil eigen6 Endungen. 



1Yi. Das b i i g m e n t  ist ein dein Verbalstamm vorgesetztes T. 
Vokaliscli anlautende Wurzeln haben statt dessen Vrddhi: qy (sein), 
1. Sg. Impf. 5s-an] (5 153); p: (gehen!, 1. Sg. Impf. ww 
5y-airi ($ 40. 1 5 2 ) ;  (beuetzeii), 3. Sg. Iinpf. TM. Das Augnient 
tritt im Impf., dor. und Kondit. an. 

1:s. A u g m o n t l o s e  Formen des Aorists verden in Verbindung mit dem 
prohibitiven ((nicht) konjunktivisch gebraucht (alter Iiijunktiu): W TT: (gell 
nioht). - Im I;pus fehlt nicht solten das Augment des Imporf. 

Primäre Sokiindäre lmperatir 
- 

Par. ~ t n i .  Par. Atiii. Par. Xtm. 

Redup l i ka t i onsgese t ze .  

136. a) Allgemeine Kegeln für deii zu reduplizierenden Iioii-  
son a n  ten. Es werden redupliziert: 

1. IJie A s p i r a t e n  durcli die entsprechenden Nichtiispiinteii: 
fq (abschneiden), Perf. St. fqf-7 ( 5  37): (setzen), Präs. St. 

aff (sich fürchten), Priis. St. &Y. 
2. G u t t u r a l e  durcli die entspreclienden Palatiile: X (tun), Yerf. 

St. q ~ ;  qq (gellen), Perf. St. qqq. Und unter Befolgung von 1. 
qq (graben), Perf. St. q q q .  - B e s o n d e r s  zii m e r k e n :  t1ii.d 
lliircli 7 redupliziert: (ocferii). Präs. St. ag. 

, 
" 

3. Xelirere Konsonanten durcli den erste11 oder seinen Stellrci- 
treter: 3~ (eilen), Perf. St. 3 ~ ;  aq (schreiten), Perf. St. qqq; 
5- (sich schänien), Präs. St. fe. 

Wfq 
- (fui F3 
a om 
W? W% 
o~ wm ! m m )  
om ~ o m  imaw 
W U  -U% 

bi 
.F 
UI 

i n  VT 
3. f.ir ( a f a )  % ( ~ 3 )  7 (a9 a ( a a )  

Die eingeklan1nierteu Endungen gelibren der atheniatisclien 
Koiijiigation. 

133. Der Op ta t i v  hat iri der 1. Sg. Par. die Endung qq (T), 
itiii. q, in der 2. Dii. Xtm. m, 3. Du. Atm. -W, in der :i. PI. 
Par. q, Atm. -q 

1. frr 
2. fn 
3. rn a 

qz 

. ~3 ( ~ 3 )  

n, 0 
q 

n q  Q ~ T T  !mw 
( ~ o r q i  



4. Ausnahme zu 3.: Is t  der erste der aiilaiitendeu Konsonanten 
ein Zischlaut und der zweite ein tonloser, s o  tritt der zweite oder 
sein Stellvertreter in die Reduplikation: ~y (berühren), Perf. St. 
qq$; W (stehen), Pris. St. fm ($ 143 h); (springen), Perf. St. 

+C Aber 9 (sich erinnern): Perf. St. 
b) Der Ilediiplikationsvokal i\-ird hei den betreffenden Bil- 

diiiigen gelehrt. 

Präsensst;imrii (Spezialtempora). 
P r ä s e n s  ( I n d i k a t i v ,  O p t a t i r ,  I m p e r a t i v )  u n d  I m p e r f e k t .  

137. Das Präsens wird nach der Hildiing des Prisensstaniiiies 
oder Spezialstamii~es in iieiin Klassen eingeteilt, die sich in  zve i  
große Gruppen, in  die t h e m a t i s c h e  lind die a t h e m a t i s c h e  Icoii- 
j u g a t i o n  sclieideii. Ziir thematischen geliörcii die l., 4., 6. Klasse, 
zur athematischen die 2., 3., 5., 7. ,  8 ,  9. Dic Klassenunterschiede 
beziehen sich nur  auf das Präsens, nicht auf die übrigeu (allge- 
meinen) Tempora. 

Anm. Dip Zbliliing der Präsensklassen lehnt sich an die indisclie 
Griiminiitik a n  

A. Tl ie i i ia t ische K o n j u g a t i o n .  

138. Allen Klassen der thematischen Konjiigation gemeinsam ist: 
1 .  Der Stanini lautet auf den theniatischen Vokal q aus, de r  

vor den mit und q beginnenden Endiingcii verlängert und vor 
den1 der Xedialeiidungen ausgestoßen mird. 

2. Die 2. Sg. Inipcrat. Par. ist gleich dem Stamm. 
3.  Das Optativzcichen ist $ (vor Vokalen 41), das mit dem 
des Stamnies zu (QY) verschmilzt. Als Xndiingeii hat der Opt. 

dir! in  5 133 aufgeführten, in der 1. Sg. Par. 
Die F l e x i o n  i s t  i n  a l l e n  K l a s s e n  d e r  t h e m a t i s c l i e i i  

l i o n j n g a t i o n  d i e  g l o i c  he. Die Irnterscliiede erstrecken sich niir 
auf die Bildung des Präsensstaiiinies. 

B i l d u n g  d e r  Präscnss t i in ime .  

139. 1. K l a s s e :  =q tritt aii die gunierteTVurzel:  -5 (wachseti) 
Pr is .  St. T%: f%fr (harnen) Q; fq (siegen) qq (8 40); 37 (führeii) 
qq; ~ ( s e i r i )  yq [s 40); i; (nehnieri) m; (iiherschreiten) m; qy 
(irachseii) qe: qq (falloii) po; 3 (singen) qm (3 40). Aber 
(spieleil) ~ 3 s ;  (tadeln) *ri; ( 5  15). 

140. 6. K l a s s e :  q tritt ail die ~ n ~ e r ä n d e r t c  TTtirzel: 
(sclilagen) Präs. St. %; @y (zeigen) W. Auslautetides q di ' r  
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TTurzel wird vor dem q zu fiy, auslantendes zii TT X - 
X (sterben) Priis. St. fiq; 7 (ausstreuen) fw. 
d 

Anm. Der Ton lag in der 6. Kl. ursprünglicli auf dem Suffix '(l, in der 
1. I(I. auf der Wurzrlsilbe. 

141. 4. K l a s s e :  Aii die unveränderte Wiirzel tritt p an: 
(binden) Präs. St. qg: (spielen) -ifsq (8 42); (altern) Iiat 

B 
P&. St. afd (vgl. 3 2424.  

112. Paradigma der tlieiiiatischen Konjugation; W 1. (sein), 
St. W - 

P r i i s e n s  Parasmaip. Atnianep. 

Sing. Dual Plur. Sing.. Diial Plur. 

Indikativ 

1. W$T% Y m 9 :  W W :  I Y% w~risra WTne 
2. ws% w w :  w 9 a  I w s 8  w s 3  
3.  w% w o :  3 1 wa ~ a a  ~ 9 %  

Optativ 

1. w a r n  w%s w-9rr I w a s @  *UR 
2.  w a :  w a r n  w 3 a  warn: V+ITVTY m 
3. w 3 a m  w ~ q :  + m a n  *q 

Imperativ 

1. wsrfq  w 9 m  m% m s  
2. Y 9  zrmq w s a  
3. w-q w z l ~  1 warn z i a a m  m m  

3 .  U n r e g e l m ä ß i g e  Bi ldung .  d e s  P r ä s e n s s t a i n m e s :  

a )  a~q 1. (gehen) St. C) 3~ 4. (erstarren) Rt. apq 
I. (zügeln) - ~q 4. (schweifen) - wpq 

T 1. (gellen) - 4q 4. (ruhig werden) - 
T$ 6 .  (~~ünsche i i )  - X- qq 4. (iiiüde werden) - q z q  

b)  %q I .  (sclireiten) - mq, l.m q 4. (sich freuen) - wq 
Bq 1. (mit q schlürfen) St. gm d)  aq 4. A. (geboren W.) - jl~q 

3 1. (verhüllen) - e) 6. (fragen) - Y- 



4. (durchbohren) St. fqrq 6. (begießen) St. 
4. (wetzen) - zg g) 1. (beißen) - W 

qf 4. m. Präf. (sich ent- $py 4. (fallen) - W  

schließen) - pl ~y 4. (sich röten) - 
f) 6. (schneiden) - 11) q~ 1. (riechen) - f- 

q F. (loslasseii) " - 53 q~ 1. (trinken) - f~ 
fw 6. (beschmieren) - fm w~ 1. (stehen) - f n ~  
ay F. (plündern) q 1. (sitzen) - e " -W'  
fqg 6. (finden) - f~ 

Anin. Fiir qf und 3 wird gesölinlicli q T  und -T angesetzt. 

1 .  Fiir (seheii) vird als Fr&. St. qy 4. substituiert. Vgl. 5 100, 

B. A t h e m a t i s c h e  Koi i juga t ion .  

145. A l l g e m e i n e  R e g e l n :  
1. In  allen Klassen besteht S t a m m a b s t u f u n g :  S t a r k e n  Stamm 

haben der Sg. des Indik. Präs. lind Inipf. im Par., die 3. Sg. des 
Imperat. im Par. und alle 1. Personen des Iniperat. im Par. und 
Ätm., im ganzen 1 3  Formen - die übrigen Bormen haben 
s c h i v n c b e n  S t a m m .  

2. E s  werdoii die in  3 132 eingeklammerten Endiingen verwendet: 
q 3 ,  q 3 ,  q q ~ ,  qaTq in der 2. und 3. Du. Ätiii. lind +, 
.iamq, a a  iii der 3. PI. Atni. 

3. I n  der 2. Sg. I m p e r a t .  Par. ist  bei konsonantischem Anslaut 
des Stmimes die Endiiiig fy, bei vokalischem @. Ausnahmen bei 
Wiirzel 5 iii 3 169 lind in  den $3 174a. 184. 

4. Als Optativzeiclieii tritt an den s c h w a c l i e n  Stamm im Par. 
(dessen vor JT der 3. PI. abfallt); im Ätm. f (vor Vokalen 

Sp). I n  dor 1. Sg. ~ a r .  ist die Endiing q, sonst treten die in  # 133 
aufgeführten an. Schema der Optativendungen: 

Par.  Ätm. 
1. mq W qm Srr@ 
2 W: m 1 :T: $:Ty *q 
3. q m ~ q  9: i f a  

4 .  L a u t r e g e l n  b e i  k o n s o n a n t i s c h e n i  S t a n i n i a u s l a u t :  
1. Die Endimgen q und q der 2. und 3. Sg. Inipf. Par. fallen 

nach $ 17 ab, lind der Auslaiit wird nach § 18 behandelt. 2. und 
3. Inipf. Par. afqy:, d. i. (5 1s Ir), fü r  ~ ~ b i b h a r - s  nnd 
abibhnr-t (3 169);  ($ 18 111) i ü r  adveo-s und adveo-t ( 5  150). 

S t e n z l e r ,  Elsmsntarbueli der Sanskrit- Sprache. 9. Aun. 3 
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2. Bei konsonantisch anlautenden Endungen treten die '$9 43. 44. 
4-51 in Kraft ,  vor den mit q beginnenden Endungen 5 52. 

3. huslautende Dentale und des Präs. St. 37-erden riach Altfall de? Endung 

(5 146, 1) in der 3. Sg. Impf. 1%" zu 7, in der 2. Sg. Impf. Par. zii q oder 
yisarga: qlq 2 .  (befehlen) bildet die 3. Sg. Impf. Far. 9<*TT, die 2. so oder 
W:;  V, 7. ('ehren) die 2. Sg. Impf. Par. oder Tm:. 

Zweite Klasse. 
147. Der Präsensstamm ist gleich der Wurzel; der schwache 

St. hat einfachen Vokal, der starke Guna: @$ (liasseu), schwacher 
St. @Y, starker St. @,; i; (gehen), st. St. Q; fq (wissen), st. S t . 3 ~ .  

148. I<on juga t ions rege ln :  a) Die zur 2. Klasse gerechneten redupli- 
zierten TYurzeln qiq (glänzen), m, (essen), 5112 (ivactlen), qfiz~ (arni 
sein), ferner [ß 159) liaben in der 3. PI. Tiid. Tmp. IinpE. Par. die EIL- 
dungen qfO, 83, JT (ivie § 167): 3. PI. Ind. 5iT?lfa. Imlif. T51Pig: 

b) (ivissen) hat in der 3. PI. Impf. Par. irnrrier, @T ( l rnscn)  lind die 

T z .  auf haben beliebig die Endung. q, Tor der ausfiillt: ~ R i f :  (sie 

vußten); oder -3: (sie gingen) von PT. 
1.s. L a u t r e g e l n :  Auslautende J ,  3 der Viirzel werden im schwachen 

St. vor vokalisclier Endung zu J?, 5& zii 5 T'gl. $5 146. 18. 43-53. 

150. (hassen), st. St. B, scliw. St. Qy - 

Farasmaip. Präsens Xtinaiiep. 
Siiig. 1)iial Pliir. Sii~g. Dun1 Flur. 

Indikativ 

1.qft.q @Ei: fm:  
2.Wq fm: fw 
3. %f& T3.E: fmfm 

Q Q-5 fm3 
fq3 fvT% Q X , ~  
RE' fq* fqq0 

Optativ 

1. fgam f%wm fvrw I Q T ? ~  fq*R fqq'trrf~ 
2. favr: fwrw fwm fv'tpl~: f a q h r ~ ~ q  f q ~ ? w  
3. fgam fqvraw f ~ :  fqqh Qq'tq~n~q fq$%'l 

Iiiiporatir 
1. mfm qvrs 3qrrr gsi &T*% 
2. Rf$ @m fp  1 fln Rvmm fi*~? " @ f i r n  fmlij 1 Ralq fqqrorq fpv 

I m p e r f e k t  
1. a3qq afw aQw 1 am qQsaR %@W@ 
2. -32 a@q amr:  afmrply af?qygq 
3 a$w -Re afsvnrq afmo 
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151. 3~ (melken) Par.  -7 (5s 18 An. 52) (§ 51b), 
W: TW &fa; L. 3% ya .~" t ,  ma y.3 3 ~ 3 .  - rn 
(lecken) Par.% fufq Wz (5  51 a). fw: &z fncfa: 3. m- 
* z ,  -2 *g f-3. - q y  -5. (sitzen) Sg. ( 5  52 b) 
W$, 2. Pi. w 3  (S 44), 3. PI. W%; 1. Inipf. wfn 

152. T Par. (gehen) st. St. Q, sehn,. St. vor vokalischen En- 
dungen q, aber im Itni .  mit Präfix qfu (studieren) yq - 

U n r e g e l m ä ß i g e  d e r  z w e i t e n  Klasse .  

153. gn (sein), wenn nicht Hilfsverb (§ 235) nur Par., hat 
in  den nicht augmentierten Formen als scliwaclien St. T. Unregel- 
mäßig sind die 2.  Sg. des Indik. und Imperat. und die 2., 3. Sg. Impf. 

Indikativ Optativ 

l.s& a: W: wiq '34m PlTR 
2.afn w: W w ~ :  wnq  wra 
3. iilfnl w: nfa pna w a ~ y  9: 

Imperativ Imperfekt 
1. aafi snra w m  wnq rnw 
2. Qfu wq W m?: m q  mw 
3.aq wq n y  * m -\ 

1 Die Wurzeln aq (atmen), ur? (essen), (weinen), qq 
(atmen), qp (sclilafen) schieben vor den Endungen, die mit Kon- 
sonanten außer q anlauten, T ein, or der Endung der 2. und 3. Sg. 

Impf. I'ar. S oder a. ~3fqfrr 7?ifqf$ i?iRfo, e n :  vfa; 
Opt. W T ~ ;  11111). fTqm qqf$ y'reij; Inlpf. --U W*: oder 
qf@: q~i i jq  oder ~ % T T  qy bildet anlierdeiii die 3. PI. I'ar. 
Ind. Iirip. und Inipf. nach Q: 148a. 

155. 3 (sprechen) schiebt vor konsonantisch anlautenden En- 
dungen ini starken Btamin f ein: Ind. Priis. Par. qqym 
mWa, arr: W%; Imp. qqfq mfy; Impf. m q  am?: 
qq&y;?~tm. 33, 3.P1. U 

3* 



36 Präsens $ 156-167 

156. Die Wurzeln auf J haben vor konsonantischen Eiidungen 
iil den starken Formen Vrddlii: q (preisen), Ind. Präs. Par. +fn 
~ 3 f ~  g~fn: Imp. WCST% qf$ W?<; Ili~pf. m q  d: m?a, 
3. PI. Zuweilen werde11 g iiud g (brüllen) wie (a 155) " 0. 

flektiert: :I. Sg. Ind. Präs. Par. mffq. 

5 .  Ätm. (liegen) hat stets GOI!IL und in der 3. PI. Ind. 
präs., Jnlp. I I I I ~  Inipf. vor den Endiiiigen: lud. ~3 3% $8, 3-$ 
$3 5 ~ s ;  Opt. ~'41-4: I I I I~ .  3% Sfq $o~q,  3. Pi. *iirq; 11iipf. 
qqfP a3qr: 833, 3 . R .  a*a. 

168. q? (töten) hat als sch\vachen St. $7 vor q q g, ro r  
anderen lionsonantischen Endungen vor vokalischen I)ic 2. Sg. 
Inip. Par. lautet gf$. Ind. Priis. afq (s 55b) gq: W: 
yii:, W: W r r f ~ ;  Opt. m,: I ~ P .  ~ r l r f i  afij $3, mrn qn 
a9; 1 1 " ~ "  wrlq -7 %T. wn W -7, 

159. q ~ q  Par. (befehlen) iviid in  den schwachen Formen, 
außer der 2. SF; Iinp., vor konsonaiitisch anlautenden Endungen zu 

und bildet die 3. Personen P1. iiacli 3 146a:  Jiid. Präs. 
qrfiR (S 5 2 b )  $ f W r  f % ~ :  f~ ~ f l f o ;  O P ~  f q ~ ~ q ;  Imp. XTWTFI 
qrfv (ij 14. 3.5, 14 mq, $mw RE mq; I q f .  s q r ~ q  a q ~ :  
( v q ~ )  amn, (§ 146,31: afqw afq~ TXTT:. 

160. L>&?. (essen) bildet ilic 2., 3. Sg. Impf. W:, F,. 
161. Iii Tf Ätm. (spreclien) wird 7 yor Dentalen iind q wie $ behnii- 

delt: 2. Sg. ($ 52a), 3. Sg. q2 (8 47). 
162. T a P a r .  (reinigen) liat im st. St. Vrddhi: 1. Sg. X<&, 3. ur@" ( 5  49). 
163. qy Par. (ivolleii) lint als schn.aclieil St. ?F(, 3. PI. Jnd. Jnrfa. 
164. 3 Ätm. (gebären) hat keinen atarken St.: 1.Q. Imp. @f 

Dritte masse.  

165. Die Wurzel wird redupliziert und hat im schii~aclien St. 
einfachen Vokal, iiii starken St. Guna. 

G .  R e d u p l i k a t i o n :  a) Der IConsonnnt  wird nach # 136 
redupliziert. 

h) Der Rediiplikntions~olial ist der kurze Wurzelvokal; fiir q 
tritt i; ein: j: (opfern), sclirv. St. W, st. St. 3); (sich fiircliteii), 
schw. St. fqe, st. St. AG; y (tGgen), schw. 6t. my, st. St. fiq. 

L 

167. Konjuga t i ons r ege ln .  Die Endung der 3. PI. Par. ist 
im Ind. Präs. -73, im Imp. aq, im Impf. ay Vor iverdeii 
auslautende Vokals gui!iert. 



168. L a u t r e g e l n .  Vor vokalischen Endungen gehen im 
schmachen St. auslautende t, lind T nach einfachem Konsonan- 
ten in  ihre Halbvokale üher, $ nach z\tvei Konsonanten in  i;y 
(3 41): 3. PI. Ind. Par. asa juhv-ati von g; fq+qfq bibhr-ati von " 
W; aber f . r f -0  jihriy-ati von 3 (sich sclian~en). 
C 

169. J: (opfern), st. St. -3, schw. St. - " 
Parasmaip. P r&senS  Ä t m m p .  

Sing. Dual Plur. Sing. Diial Pliir. 
Indikativ 

3~3% ysa: E: 7 2  g+$ 
3 3 f ~  F " :  s ?pT% ys3 
953f3 -0: ym ujsa y* yzä 

Optativ 
YSPT? i yz37--4 %M=? sat3 

Tiiiperativ 
y~qTfrl ujcarw ssrm yq? =t~qrs2 V p r r r3  
7~fq(S145.3) JlSTT USO 1 TS&I TgTBTq 

9% 
1 ysam ym 1 ysant Tsrarq y m q  

I m p e r f e k t  

" W 9  a-? agm 1 8yfz ags*~ ~ T S ~ R  
T-3: ~ y s a q  -?so agmr: ~%zrvm a y s v ~  
~9T37 aysny ~ 3 ~ 3 :  , ap-a ayzmm azsn 
w (tragen) Ind. rar. fqwf* fwf* fqwff, fqy: f ~ y ~  fwfn; 
~bf. ~ q m q  2. ~fqw: 3. afqai:, .rrfqyn aftyn aRwq: 
Ygl. # 53. 146. 168. 

U n r e g e l m ä ß i g e  d e r  d r i t t e n  Klasse .  

170. ?T (geben) und y y  (setzen) haben als schwache Stämme 
und q - q wird nach 5 1 8 l i I l n .  vor q und (gegen 3 48) , 

vor y zu W,, zii yp Die 2. Sg. liiip. Pur. lautet afc 
3 .  yr Ind. Präs. Par.: qu~fq ~VTRI q f n ,  W: vx ?UR; 

i;Q viai V%, -3 W% 

171. q~ Xtm. (messen) setzt in  die Reduplikation i;. Der 
schwache Stanim lautet 1.or konsonantisclicii Endungen fna, vor vo- 
kalischen fqq. Ind. Pr is .  fqa fqa$ fqqi, 3. P1. fi+i'; Impf. 
-W%, 3. 8%uia, 3. PI. ~@iqn. 



172. Par. (verlassen) hat als schwachen Stamm vor kon- 
sonantischen Xndiiiigcn qfs oder %T, vor vokalischen lind im Opt. 

T- I U ~ .  Präs. UIBT~U ~ r f n  W T ~ ,  a % ~ :  ( a 5 T ~ : )  -RB (*) 

-irfn; o p t  Imp. asfsl aRfs (siftt% TT@) a s m ,  V ssm 
m o ;  Impf. wq~y ,  3. PI. aa3: " 

Fiinfte Klasse. 
113. An die Wiirzel tritt i m  schvrachen St. T (T nach # 45), 

im starken St. (~$3): g (auspressen), schm. St. E, st. St. 94'f; 
(erlangen), scliw. St. W, st. S t  W?. Vgl. S 40. 

174. K o n j u g a t i o n s r e g e l n :  a) Voka l i sch  a ~ ~ s l a u t o n d e  
\Viir7.eln wandeln vor vokalischer Endung das Klassenzeicbeii 9 in  " 
;T, vor 7 lind können sie das J ausstoßen. Die 2. Sg. Xmp. Par. 
hat keine Enduiig. Vgl. 5 175. 

b) K o n s o n a n t i s c h  a u s l a n t e u d c  Wiirzeln wandeln vor x-uka- 
liseher Endiing in  qq und bilden die 2. Sg. Inip. Par. regelmäßig 
mit @, W$. Vgl. "§'176. 

175. q (auspressen), st. St. W>, schw. St. 37 - " 
Parasmaip. P r ä s e n s  atmanep, 

Sing. Dual Plur. Sing. Dual Pliir. 
Indikativ 

vilfa <V: 3p: 
(W :) (ga :) 

g*frr fy: %U- 

~3 ~a q p ~  
(F$) (3;af') 

3 W* T u t  
@lfia gyr: g.gm I 373 ?=T* M 

Optativ 
9-v %?y~$ fIUgm I gqTs y.ghf5 y;slif$ 

Imperativ 
g-crrfi v-i.rr9 37- I gsra f n q ~ $  wsrrrr% 
E 3laq 3 7 %  1 .  UW3 U "  yicrTBm, %y'q 
Y% T!!?flY 3- ylarq gorrorq gcrnw, 

I m p e r f o b t  

avwx aqp a<p  yf-r agyrR ?m"~rrR 
( a ~ r o l )  (-54 (ag--rE) ( ~ 3 - f ~ )  

W :  agloic a y l a  I s g g ~ r :  a g . g m  amwq 
a-7~ aglarq awq 1 w m  mrn agqa 



176. q q  (erlangen), st. St. ;.m4t, schw. St. '1114 - 
Indikativ 

mffrr T: T:  * mJ?2 
m3fw w p :  wxur 
w i f o  w o :  q s r f ä  

177. U n r e g e l i ~ i ä ß i g :  7 (hören), st. St. ~ m f ,  schw. St. ?T. 
Flexion wie 3 173. 

Siebente Hlasse. 

178. Irn schwachen Stamme wird vor den1 Endkonsonanten 
der diesem gleichartige Nasal, vor Zischlauten und Anusvära, iiii 
starken Stamme die Silbe q (T, 3 45) eingeschoben: fq (spalten), 
scliiv. St. W, st. St. fwqg;  ~y (hemmen), schiv. St. gy, st. St. 

w y ;  g$ ( anspannen), m, p q ;  fsy (~ermalnlen): fPy, Wiy. 
- Man beachte die Regeln in  Q: 146. 

diiin. IIat die l!riirrol 7-or dem Endkoiisananten einen Nasal, so ist der 

sciiwaclio St. ini t  der Wurzel gleiclilauteiid: fm (verletzoo), zugleich schw. St.; 

der st. St. ist fvq. Vgl. 46 dnm. 

179. f3q (spalteii), st. St. W$, schw. St. fyy - 

Parasmaip. l ' rasens  Ätmanep. 

Sing. Dual Plur. Sing. Drial Pliir. 
Indikativ 

1. Firn f q :  fpa: 1 t%$ n„ m-qa 
2. fw* fwm: fws f w - 3  fii* fi+ 

3.fi9W f :  fwiä m fwl3 f-3 

Imperativ 

Wqm? ~ W T U ?  

f T W T  *m 
f m m  fvm 

I m p e r f e k t  

1. afw W+F~ 
2. afww afwv 

(afin:) 

af i f~ a f r =  afKaR 
aW-wr: '?ri%qvrw afrw 

3. ~ r n T  -Fr-iTm afy- , Vlfw-3 a f ) 7 ~ m  afilijo 



40 Präsens 9 180-184 

180. g;. gsrfa F%, gw:  mq ggk;  Inlpf. 

aonq v q ,  -3 - -7, fmfaa fmfa fisrfz, 
fiw: ftiv f9afa; Impf. afm$q ~ fqq , ,  afri&r - f$q, 
mfq fwf& fgqfiir, f$q: f z q  f@fa; 2 .  Imp. fsfjq; Impf. 

*W: od. *iqq 3 amq, *da. 

Achte Klasse. 

181. An die Wiirzel tritt im schwachen St. J, im starken St. 
- -(ausdehnen), schw. St. T, st. St. d. Flexion wie 3 175. 

182. U n r e g e l m ä ß i g  ist (tun): schw. St. yg, st. St. T?. 
Vor den mit q, Y, g beginnenden Eiidungeri ist der schwache 
". 53 - 

Parasmaip. P r ä s e n s  A ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ,  
Sing. Dual Plur. Sing. Dual Pl~ir .  

Indikatir 

r n ~ i f ~  53: 5 :  9%' 5% 343 
mffq y w :  9- 5-3 y ~ i a  yaari 
T f f 0  yW: ~ " t  5% 

Optatir 

y d q  ypis gdrr 1 gafqfs ysifrrfsi 
Imperativ 

i n w f m  rn~qrs wcmr 1 w3 wvrq2 BTSTW?! 

Keuiite Klasse. 

183. An die Wurzel tritt irn schwachen St. A (qf, 3 45), vor 
vokaliscli anlautender Endung (T), iim starken St. q~ (q~): 
(essen), schwacher St. ( starker St. -T; f (kaufen), 
sohn. St. (*J, st. St. %f&. 

Tq gwhoq 5-a I $wl 3clivTT UhW 
aiiu ywm yciu 5ho~q ysTm y3am 

I m p e r f e k t  

184. Konsonan t i s ch  a n s l a u t e n d e  \Vurzeln der 9. Elasso 
haben in der 2.  Sg. Imp. Par. die Endung ohne das Xlassen- 
zeichen qf: (iß), aber (kauf). 

aw8q TU* y3.T 

Tm: TJhW WjR 
~gi73q a5amc a g $ ~  

ayf$ 353% 
-3-7: ~ @ B T T  -T- 
B ~ B O  agclhm agdo 



185. qy (essen), st. St. ~ B T ,  schw. St. - 
Parasmaip. P r ä s e n s  Itmanep. 

Sing. Dual Plur. Sing. Dual Plur. 
Indikativ 

Optativ 

~+$?-irm *mcr M s m  I -*T whf~ 
Imperativ 

qqf7 q.mcr ww -3 Txsr$ -WS 
an* q a M  T* i -*F qmlq T* 

a q  'ir*arq a q  ( wttorq -3rnTq asmw 

186. B e s o n d e r e  K e g o l n  f i i r  d i e  S t a r n m b i l d i i n g :  

a) Wiiszeln auf ;ji kürzen den Vokal: n_ (schneiden), ~ 1 % .  
b) p$ (nehrnei~) hat wfq (vgl. 5 189a). 

e 
C) Nasale Penultinia fällt aus: W, (binden), mfq (5  189 b). Auch 

(wissen) ~ e r l i e r t  den Kasiil: qn~k. 

Allgenieine Tempora.  
( T e m p o r a  ü u l i o r h a l b  d e s  I ' räsenssys tems. )  

187. B i n d e v o k a l .  I n  den allgenleinen Tempora wie bei der 
Bildung der Verbalnoniina treten die niit Konsonanten aui3er 
anlautenden Endungcii entwoder u n m i t t e l b a r  an die Wurzel oder 
mit dem B i n d e v o k a l  T (W in  der indischen Grammatik). Wurzeln, 
die den Bindevokal nicht liabon, heißen anit-Wurzeln; solche, die 
ihn haben, set-(sa 3 it)Wurzeln. 

Anm. 1. Die festo Scheidung von mit- iirid set-Wurzeln wird in den 
einzelnen Formationeii iiichrfnch duriiibrochcn. Bnit-Wurzeln sind im all- 
gemeinen die Wurzeln auf Tokal außer af und X, viele auf Palaiül, g W, T, La- 
bial und $. 

Anm. 2. U$ (nehmen) hat $ als Bindevokal (Ausnahmen 5 106.247.248). 



188. Wurzeln auf D i p h  t h o n g c  werden i n  den allgemeinen 
T~~~~~~~ wie die TVurzeln auf W behandelt. 

189. )lehrere Wurzeln haben in bestimmten Forniationen eine 
besondere s c h m a c h e  Stufe: 

a) ~ n l a u t e n d e  oder iulautende q, q und T werden dann zu i;, J, q 
(sogenanntes Saniprasarana): qy (opfern) wird zu T?; eqy (treffen) 
Z N  fqy; qq, (sprechen) zu W; qy  (schlafen) zu  ~ y ;  -q$ (ergreifen) 
zli P. - (rufen) ~3.ird F. 

b) kasale  Penultima fällt dann aus: q?q (binden) wird W,. 
1W. Gerx,isse Wurzeln \r.erden nur in den allgemeinen Tein11ora oder in  

eineni Teile dieser gebraucht. ¿ ihr  =-W (sehen) vgl. § 144. - Für odcr 

neben (schlagen) tritt in einigen allgemeinen Formen W, ein. T (gehen) 
bildet den Aor. Ton W. (sein) bildet niir I'räs. und I'orf , die übrigen 
Formen übernimmt y. - YTT (fragen) biIdet einen Teil der Formen aus R y j  PT. 

e. 

Perfektum. 
191. Das Perfekt wird entweder durch Reduplikation oder 

periphrastisch gebildet. Die Verba, soweit sie nicht zur abgeleiteten 
Konjrigation (# 250) gehören, folgen in  der Regel der rediipli- 
zierenden Bildung. 

192. R e d u p l i k a t i o n .  (a) Bnfangskonsonan ten  der Wurzeln 
werden redupliziert nach $ 136 init dem Iiurzen Wiirzelvokal. Für 
mittlere Diphthonge tritt der einfache kurze Vokal ein (5  14). q 

und schließende Diphthonge (# 188) werden durch redu- 
pliziert: ?T (geben), st. Perf. St. (# 198) W; g%, (leben) 39 
(dienen) ffirlcl ($ 46); (tun), schm. Perf. St. BE; 7 (ausstreuen) 
sznf; qy (wachsen) q y ;  91 (singen), st. St. q q ~  (# 188. 206). 

e d 

I .  (b) V o k a l i s c h  a n l a u t e n d e  W u r z e l n :  
a) Anlautendes g vor einfacliom I(onsonanteu wird zir W, an- 

lautendes q bleibt unveründert: qg (essen), Perf. St. -; =qq (sein), 
Perf. St. W; (erlangen), Perf. St. W. 

b) Anlautendes g vor zwei Konsonanten uiid anlautciides q 
werden ilrirch redupliziert: g$ (ehren) W$; qy (gedeihen) 
T,. Aber q (gehen) hat 

C) Anlautende i; und J vor einfachoni Konsonanten werden im 
scli~vachen Perfektstamm zu $, 5: im starken Stamm werden sie 
dnrch i;y, W, redupliziert: ~ y  (x~iinsclien), schw. St. $T, st. St. 
7ify (9 204); JY (brennen), 58, aqh; Shgnso 7 (gehen), schw. St. 
t itq, 5 205b1, st. s t .  i;a. 



g 194-200 Perfekt 43 

1 9  p und q, die dem Samprasiirana (5  189a) unterworfen 
sind, werden durch und J redupliziert: 

a) wenn p und q i ~ i i  Anlaut stehen: q q  (opfern), st. Perf. St. 
ypuy; qq (sprechen) J-. Tm schwachen Perf. St. werden sie nach 
5 193c bchaudell: f ~ ,  V. - Aber gq (zügeln), st. Perf. St. ppq. 

b) wenn -i( und q in1 Inlaut stehen: cqy (treffen), st. St. m, 
schw. St. f*qy ($ ?Olb); ~ y ( s c h l a f e n ) ,  st. St. wq, schw. St. qn. 

195. P e r s o n a l e r i d u n g e n  des Perfekts: 

I'ar. I .  q W ~Ttn1.q  -2 
2. B a s  a Ü d a . h t  
3 . -  w3 -t 

Anm. 3 der 2. 1>1. Ltm. soll zii 9 werden, wenn J oder unmittelbar 
vorausgehen; beliel~ig nach dem Hindovokal i; unter den für in 5 227 ge- 
lehrten Bodingringen. 

196. Der B i n d e v o k a l .  Die 3. PI. Atm. hat immer deii Binde- 
vokal T, die übrigen konsonaiitiscli anlautenden Endungen haben 
ihn bei der Mehrzahl der Wurzeln. 

19i. Aiisnahmen zu 5 196: 

a) Der Bindevokal unterbleibt (außer in der 3. I']. Ätm.) bei folgenden acht 

Vuraeln: 5 (laiifen), 7 (hijren), (preisen), (fließen), B (tun), 9 (tragen), 
7 (mahlen), 3 (gehen). 

b) In  der 2. Sg. Par. unterbleibt der Biiidevokal in den Wurzeln auf q (außer " . 
%3 gehen). 

C )  I n  der 2. Sg. r a r .  tritt der Bindevokal beliebig ein bei anit-Wurzeln (5 187) 
aiif Vokal ( a d e r  auf q )  und bei anit-Wurzeln mit mittlerem p. 

198. S t a m m a b s t u f  ung.  Der Singular des Par. hat den 5. T. 
nochmals abgestuften s t a r k e n  Stamm, die iibrigen Formen den 
s c h w a c h e n  Stamm. 

199. E i n f ö r m i g e  P e r f e k t s t u m m e .  Konsonantisch an- und 
aiislautende Wurzeln, die prosodisch lang sind, bleiben in  allen Formen 
unverindert: Von qy (binden) lautet der Perf. St. nur  qy, von 

(fragen) nur qq-; von q j  (leben) nur  f&. Ebenso haben 
dio'nach 5 193a gebiideten Pcrf. Stämme wie (von aq) 
keine Abstufung. 

Abgestufte Perfektstfimme. 

200. W u r z e l n  m i t  mi t t l e ren1  v o r  e i n f a c h e m  K o n -  
s o n a n t e n  im s t a r k e n  Stamme: Die 1. Sg. Par. hat beliebig, die 



3. sg. Par. stets Vxddhi, in der 2 .  Sg. Par. bleibt =q - (schreiten), 
1. sg .  m m  oder -V. 2. qsnfqq,  3.  qgm: (spreclieii), 
1. oder w=i, 2. J W ~  oder wfqq (5  197 C), 3. WT+I (5  104). 

201. I m  s c h w a c h e n  S t a m m e  >!-erden W u r z e l n  ni i t  m i t t -  
l c r e ~ i i  v o r  e i n f a c h e m  K o n s o n a n t e n  ve rsch ioc len  b e -  
h a n d e l t :  

a) Wurzeln, die mit zwei Konsonanten anlauten oder einen Stcll- 
vertreter in derReduplikation haben (außer den unter b angeführten), 
blciben im sch~vachen St. unverändert: 

(eilen), schwacher Perf. St. o q ,  1., 3. Sg. bti i~.  qqt; 
(schreiten), schm. St. q s n q ;  q q  (lachen), schw. St. gqq. 

b) Die Wurzeln qy (gehen), (geboren werden), (schlagen), 
q y  (graben), qq (essen) und die Wurzeln. die dem Ssmprasära~y 
(3 189a) unterliegen, verlieren den Wrirzelvol<al: 

r(q bildet den schwachen St. W; -7 (5 5 4 ) ;  qq , 
(3 208); Fm. 8 3 ;  qq , 

3Iit Sampras;ir.ann: qy, scliw. St. ma, (f"r J-., 5 194); 
q~ (sprechen): W; (fahren): q; p~ (opfern): fq: qy (treffen): 
fqfiy; wy (schlifen): (3 46); P$ (crgreifeiii: &$. d \  

C) Wurzeln mit mittlerem =q zwischen einfaclien Konsouaiiteu, 
die in  der Reduplikation keinen Stollvortreter haben, bilden den 
schwachen St. durch die unredupliziertc Wurzel mit für =q - pq 
(fallen), scliw. Perf. Si. %; qy  (meinen): W; qq (zügeln): %. 

Anm. W ~ n n  dio 2. Sg. Par. Bindevokal hat  (8 1 0 7 ~ ) .  so tritt in C) der 
schwaoho St. ein. 

202. Paradigmen zii § 201b U. c. (gehen); p~ (kochen): 
Parasmnip. Atmanep. 

Sing. Dual I'liir. Sing. Dual Pliir. 

1. mu oa. U ~ T W  afiuq af~nrr ~4 afruq2 afsrru3 
2. a m  od. umfrrs asng: asn 1 aBu3 wwit afi-3 
3. aq~w wug: wy: I as3 unrr13 j r f r r r i  

2U9. . i u sna l imeu :  Dor Hilduiig in 201c folgen stets q ~ ( a u s t c i i e u ) ,  bo- 

l i e h  7- (zittern), (schwoifen), Tm, (gläuien) U. a.: qa,, 1. Sg. .?tm. %. 



204-206 Perfekt 45 

204. Wurzeln mit Penultima T J .a haben in  den starken 
Formen Giil~a: fqg (spalten) 1. Sg. fi)iq, 1. P1. fqfqfqq; X$ (er- 
nähren) qp't$ qqf$q: yy, (sehen) qijPf qfm; <$ (wünschen) 

$mq ( 5  19:ic). - (sclilageii): 
"X 

Parasiuaip. Atmanep. 
Sing. ~ I I : ~ I  Plur. Sing. Dnal Plnr. 

I ,  a r f v  f X? g?f?q% agfq-2 
2. C :  g#fqT ijqqril qzfq3 
3. 3aTi; iJgi;g: 3%: i C& Z W ~  W?? 

206. Wiirzeln auf T $ a .a X: 
a) Der s t a r k e  Staniin hat in  der 1. Sg. Par. beliebig Guip  oder 

Vyridhi, in  iier 2. Guna, in  dcr :i. Vrddlii: (füliren) 1. fmq odcr 
fmrq, 2. R3q oder firlfqv, 3. fmm. 

b) Tm s c h w a c h e n  Stamiiio haben die Wurzeln auf T, die mit 
xnchreren Konsonanten anlauten, und  meist auch dic Wurzeln auf 
T, Gnnn, die andorn einfachen Vokal. 

Vor vokalischen Endungen und vor dem Bindevokal (s 19Gfg.) 
werden T, $ 211 y, nach zwei Konsonanten zn ~ y ;  s1 q stets 
zii sy; .a nach einfachem Konsonanten zu j - 

1.1'1. Par. 3.Pl. Par. 1.L'i. l'ar. 3.Pl. Par. 
fq fg%rr f73: I ~r(sS l97)  yuu yoy3: 
for f p l f o r f ~ w  fplfolg: W 5yRa s y ~ :  
73 f+n frlig: 
3 fqläifw fgfqg: 

5 r r f~ r r  uq: 
Y n ~ r f i u  nw?: 

J: YS~%R 3Sg: T ~ i n f i ~  B*?: 

T (gehen) Iiat ffqq, $7: - E (tun, 197a): 

1. 8- od. ~ai 'K geiS Teiq 1rEq3 ~ e i q a  

2. gin.4 3-3: s?n 1 3 3  snil ~ n s  
3. .rm m g :  .F: i 7% 

206. Wnrzeln auf W iiiir1 Diplitlionge (5 188) Iiaberi in der 
1. und 3. Sg. Pur. die Endung q?. Der schwach0 Staiiim stül3t W 
aus lind liat \-or konsonaiitisciieii Endungen stets ilen Rindcvokal. 
Die 2. Sg. Par. kann niis dem starken oder sclimnclion St. gebildet 
werden. i ; ~  (geben): '. ijfqq i;fv 

2.  i;i;wod.ijf?'8 -3: qq 
1 gqa " " 

" qii3: q5: I F? ;iiirä i;fq? 



46 Perfekt 5  207-214 

207. (rufon) 1,ildet dasPerf. von ( 5  189;t): 3. Sg. I'ar ?vn, 3. Sg. 

Atm. $%$. 
U n r e e e l m i i ß i e e  Perfekts: " 

208. fsl (siegen) bildet den Perf.  St. faG; fg (werfen) fyrfq; 
(sclilagen) m, (9 201b); fq (häufen) Rfq oder f~h. 

209. 9 (sein) hat nur den Si. gy_, vor Vokalen qaqq - - '-. 
I. 4- ; a  qsfw 1 q@=crS .~XRUF 

" 7 3 5 :  .r%?: 
210. fq-6 (wissen) wird perfektisch flektiert oliiic Ked~i~l ikat ion 

lind riiit pcisekt. Bedeutung: 3~ %'F, %: f q g : ,  * fq.g:. 
211. Par. (sagen), präsentisch und perfektisch gebraucht, , 

ist unvollständig. Die Formen sind: 
Sing. Dual Plur. 

2. w37: 
3. ?m -3: ms: 

P e r i p l i r a s t i s c h e s  P e r f e k t .  
212. Das periplirastische Perfekt wird gebildet von den ab- 

geleiteten Verben (10. Kl., Kausativen, Desiderativen, Denominativen, 
5 251. 258. 266), roii Verben, die mit einem prosodisch langen 
Vokal außer und anlauten, ferner von qq (sitzen) iiiid he- 
liebig neben dem anderen Perf. von (wissen), 7 (tragen) U. a. 

213. B i l d u n g :  E s  tritt die Endung an; bei den abge- 
leiteten Verben an den Verbalstamm. bei den iibrigen Verben an dio 
(2. T. gu~~ie r te )  Wurzel, und diese Form wird mit dem rediipl. Perf. 
eines der drei Kilfsverba W, 3, verbunden. qq und 9 werden 
n u r  im Par. flektiert, bei Par.- v i e  bei Xtni.-Verben, je nach dem 
Verb im Par. oder ltni.: fqa 10. (denken): f~qmqm; zq, Kaus. 
(befriedigen): qhqmm; qqq Denom. (erzälilen): qiqeqv; fy 
Ätui. (sehen): fgd; aber y; fqwtqq~. 

Aorist. 
214. Die sieben Formen dos Aorists zerfallen in zlvei Gruppen, 

in den einfachen Aorist (§ 216-220) und den s-Aorist (5 221-229). 
Allen Eornien sind das Augment und die sekundäreu Personal- 
enduiigeu eigen. Über die zum Aor. goliörigen Injiinktive s. s 135. 



8 215-220 Aorist 47 

21ä. Der Aorist wird im klass. Sanskrit unterscliiedslos neben Imperiekt 
und Perfekt als Tempus der Vergangenheit gebrauclit. 

(a) Einfacher Aorist. 
216. E r s t e  F o r m ,  der Wi i rze laor i s t .  Die augmentierte Wz. 

ist Aoriststamm. Diese Form lioiiimt nur  bei Wurzeln auf W und  
auf Diphthonge (3 188) und roll vor. Nur Par. ist üblich. Die 

C. 

3. PI. hat die Endung T, vor der W ausfällt. 3 hat in  der 3. PI. 
und wird vor vokt~lischen Endungen - i;~ (geben), 3 (sein): 

;ai;rq =P 
T :  .ai;ns yrn 
yai;r? ai;nm a3: 

=?ixqq T g  
3 :  a%m ~ y o  
T- ~ T r n  qm 

Das .itrn. der Wurzeln auf wird nach der 4. Form gebildet. 

217. Z w e i t e  F o r m ,  der t h e m a t i s c h e  Aor i s t .  An  die aug- 
menticrte Wurzel tritt das thematische 8. Uie Flexion ist die des 
Impf. der 1. Präs. Klasse (3 142); .Itm. ist selten. Auslautende T 
und der Wiirzel lirtbon Guna. q? (können), Aor. 1. Sg. Par. 

winq; 9 (laufen), T W ~ .  
1 Dieser Forni folgen viele Verba der 4. Klasse und 

die Unregelmäßigen der 1. lind 6. Klasse: F, 4. (zürnen), -W; 
fnq (beschniicren, # 143f), qm; oq (geben, § 143a), m; q$ 
(sitzen, §143h), Besonders zuiiierken: (§ 159), qm; 

WT (sprechen), S W ~ ;  3. (rilfen), am; (seilen), 

219. D r i t t e  F o r m ,  der r e d i i p l i z i e r t e  t h e r n a t i s c h c  Aor i s t .  
Die Flexion ist die des Impf. der 1. Präs. Iil. in] Far. und Atm. 
(5 142). Nur menige einfache Verba folgen dieser Forni. Auslau- 
teiiile und J werden zu yy, m, - 5 (laufen), q g 3 q  Mitt- 
leres q schwindet: pq(fallen), qm; -(sprechen), qqfqq; qig 

(vorgehen) hat 

220. Vorziip;sweise dient diese Form, tim den Aorist der ab- 
geleiteten Verbalstämme (10. K1. lind Iiansativa, § 251) zii bilden. 
Der Rcduplikationsvokal ist bei J-Wurzeln meist J oder W, bei 
den übrigen 2; oder f. I n  der Regcl haben Reduplikations- und 
W~irzelsilbe verschiedene Quantität (- -). 

~ K a u s .  (erzeugen), Aor. a h q ;  7 Kaus. (retten), mim; 
F, Kaus. (belehren), =q~zqq; qq Kaus. (drehen), qmwqq. - 
Lnriger TTurzelvokd wird oft gekürzt: q3q Raus. (beleben), qq?itfurcq. 
- Wurzeln auf q haben das kausative T (5 255) aiicli im Aorist: 
q q ~  Kaus. (stellen), qfneq. 



48 Aorist $ n1-z24 

0) Sigmatisclier Aorist. 

221. V i e r t e  F o r m ,  der a t h e m a t i s c h e  s - A o r i s t .  An die 
augmentierte Wurzel tritt (B nacli 5 46). Dies ist der gewöhn- 
liche Aorist der anit-Wurzeln ($ 187). 

222. B e h a n d l u n g  d e s  W i i r z e l v o k a l s :  
1. Der Wurzelvokd hat im  P a r .  Vyddhi: 77 ((führen), Bor. St. im 

Par. *,; (hüren) &,; ei (tun) m ~ ;  rr (schlagen) V*,; 
w q  (teilen) qm (S: 5 2 4 ;  (sehen) q-pq ($ 16). 

2. In1 Atiii. haben auslautende y $ J der Wiirzel Guna, mitt- 
lere Tolrale und anslaiitendes q bleiben unverändert: Bor. St. Atm. 

a3y, am, Teiy) am 
3. Wurzeln auf und Diphthonge, die den Aor. Atm. nach 

dieser Form bilden, r e r i~~ande ln  i n  T: ?T (geben), Bor. St. 
.'ttn. 

223. B o n j u g a t i o n s r e g e l n :  
1. Die 3. PI. hat in1 Par. JT, im Atm. qa als Endung. 
2. Die 2. lind 3. Sg. Par. haben die Endungen tq, fq. 
3. Das Aor. Zeichen q f ä l l t  a u s :  
a) Vor den niit q und anfangenden Endungen nach I~urzen 

Vokalen und nach Konsonanten außer Nasal und T: 2. PI. Par. q a h  
fü r  a-taut-s-ta; 3. Sg. 11t1ii. qm für atut-s-ta von F; 3. Sg. ;itm. 

U U'. 

qno, aber 2. PI. Par. qq~& von B; 2. Sg. Ätm. q q q ~ :  von 
(gehen); 3. Sg. Xtm. von qcr. (meinen), 8 55b. 

b) Stets vor der 2. PI. ~Xtrn., und dies wird nacli allen Vokalen 
außer 7 und zu dq: q 3 ~ ,  aber q-q. 

Anm. Fo~men ~ ~ i e  Bxa, W h T :  stammen roh1 aus dem \Viirzel;iorist, 
der iirsprüiiglich ~ i e l  verbreiteter var als irn klass. Sanskrit. 

224. (führen), E (tun), (schlagen): 
Parasniaip. Ltmanep. 

1. q3iq =dF aa* 1 *sn"fg seiw -5% 
2. mni: q~m: W :  TWW: ~ 5 x 1 :  
3. - 4aq  sinniiq sei3 -33 
1. a3w qqd riil?w 1 q 3 8 f ~  i x w f ~  q < i ~ f $  
2. - 4 ~  .ilcn~$q iilfi.oq aqsmm P ~ $ T ~ P T  ~ ? J X T ~ T ~  
3. ~ 3 z m  arnrafq m k r q  / q%rorq wimm q y r a ~ q  



225-229 Aorist 49 

225. F ü n f t e  F o r m ,  der a t h e m a t i s c h e  ig-Aorist. An die 
augnientierte Wurzel tritt yy IIics ist der gewöhnliche Aorist der 
set-Wurzeln. 

226. B e h a n d l u n g  d e s  W u r z e l v o k a l s :  
1. Wurzeln auf Tokale haben in1 Par. Vrddhi, irn Atm. Guoa: 

a_ (abschneiden), 1. Sg. Bor. Par. mfqqq,  I .  Sg. Atni. .infsfq. 
2. Wurzeln mit anderem Vokal als vor einfacliem Konso- 

nanten haben im Par. wie in1 .Xtln. Giina: F, (erkennen), l .  Sg.Par. 
=q*fuarq; (scheinen), 1. Sg. I t m .  qfffqfq. 

3. Von den Wurzeln mit mittlerein vor einfachem IConso- 
nanten haben in1 Par. einige Vzddhi, wie 35 (sprechen), 1.Sg. Par. 

- = i T f ? ~ ,  andere beliebig Vrddni: qa (studieren) = q q m  oder 
Die Worzelii auf q, F und einige andere bleiben nn- 

veründert: qq (schreiten) qqffqqq; q$ (ergreifen) 
(# 187, An. ?). 

227. R o n j u g a t i o n s r e g e l n .  Die Flesion ist der iii 5 221  
analog. Die 2. und 3. Sg. Par. endigen auf fq, f ~ .  Die 2. Pl.Atm. 
geht auf ans. Wenn die Wurzel mit Halbvokal oder schließt, 
so kann dafür i ; ~  eintreten. 
anrfim ;rnrRw anCm anfqfq wr@wE aaRwf$ 
mr9Y: ~ n r f q ~ q  -@E I ;rnfqw: m@qrvm aafqq 
? Y  ;anrf+iwq anrfqy: 1 aafq~ anRqrorq anfwa 

P2S. Sec l i s t e  F o r n i ,  der s i s -  Aorist. An  einige Wiirzeln 
auf q und Diphthonge (§ 188) und  auf tritt fqr+ Flexioii 
wie S 227. Nnr Par. - (gelicu) a m m ;  m (sich ergiitzen) 
aifnaiq - 

1. aarfnq awfnw amfnw 
2. amY: amfnaq a m f n ~  
3. aarniy a-rf%mrq amfny: 

229. S i e b e n t e  B'orm, dcr sa-Aorist. Iiommt nur  bei Wur- 
zeln auf 7, uiid F mit anderem Tokal als q oder W vor. Der 
Wur~elauslant  mit deiii Aoristcharakter ergibt nach 528 stets T - 

(zeigen) Die Flexion ist die des Impf. der 1. KI., n n r  
in der 1. Sg. Btm. und in  der Z., 3. Dii. .<tni. ist sie die atliema- 
tisclie (5 145, 2). 
1. afqw afqan aqqm a@fq afqanfv afqarue 
2. afqa: afqaaq af-a afqasr: afCar~rq a Q a q  

afqair ;af+?arq ?rt-qa;r afCaa a%=aarq a@aa 
S t a r i i l o r ,  Eleniclitarliiieh der Sanskrit-Spracho. 9. Aun. 4 .  



Prekativ (Keiiediktir). 
230. Voii jeder Wiirzel ivird ein optatirartiger Prekativ ge- 

bildet, der einen verstärkten \Viiiiscli aiisdrückt. Die Flesioii ist 
7,iini Teil iiuregelmaßig. 

231. P r e k a t i v  d e s  P a r .  Das Moduszeichen ist mit 
athematischer Flesion. Die \Viirzel erscheint in  ihrer schwüchsten 
Form (5 189). Auslautende Vokale werden wie im Passiviim he- 
Iii~ndelt (S 2421)-d). hiislaiitendes q wird nieist i n  Q verwandelt: 

(preisen): q q m q ;  i ; ~  (geben) aber q~ (schützen) qmmq. " 
2%. Der P r e k a t i v  des d tn i .  ist selteii. Das ~Iodi~szciclieii 

ist (a). Eiidungeii mit q, haben davor einen Zischlaiit. set- 
Wurzeln haben den Binderokal. Der \Vui.zelvokal wird iiii all- 
geiiieiiieii wie iiii Xtiii. der 4. und 5. Form des Aorists behaildelt. 
9 (sein): 

Parnsiiinip. 
- 
.\tiiiaiiep. 

gTm vra v r w  w f i w k  Y R ~ R  wf=?w?Slfr 
ygr: ~ T m  9- wfqaitvr: wfiaftpmrq wf-qkwq) 
SqTir %?JTWTJi. TpE: 1 %&$?E ~ f q q k T W l ~  Y&B?TT 

Futurum. 
233. E i n f a c h e s  Fi i tur i i in .  An die guoierte Wiirzel tritt 

( q ,  $ 45), an set-Wurzeln ~ q .  Die Flexion ist die des Iiid. der 
1. Präs. Kl. Par. iind Atm. (§ 142): FT (geben) 1. Sg. ql-q~k m; 
3 (singen) ~ T f q  (5  188); q? (führen) 3~1% f3; g (iierdeii) 

w f q w r f n ;  5 (tun) iiifiaPf+r; (töten) ~ m ~ f n ;  xiq (verzeilien) 
a r f q  ((i 55b); fiig (spalten) 9iPnfn; qxq (wissen) (S 18 An.); 
qy (sprechen) q q ~ f q ;  Rq ( e i n t r e t 2 ) a q r f q  ((i 5 2 4 ;  (er- 
greifen) -q$(qTfq ($ 187 An. 2); ~7 (sehen) ~ q f q  ($ 16. 52 a). 
Tcrba der 10. Ii1. und ICaiisativa (C: 251) fügen den1 Stamm auf 
qq an: 3~ Kalis. (befriedigen), Fut. i-fffwfi. 

234. P e r i p h r a s t i s c h e s  Fu turu i i i .  Ai1 die gunierte \Vnrzel 
tritt (Xom. Sg. eines Nonien agentis aiif 5, 5 T5), an set-JTurzein 
mit T. In  den I. und 2. Porsoiien wird init dem Hilfsrerb 
(C: 153) im Par. wie .Itni. verbunden, in den 3. Yersonen i\.ir<l der 
Nominalstanini als Maskulin dekliniert. gq (tiin): 

P a .  1.. .noif~ znoTa: naTw: 
2. iniiffn g1aiq: i n o f q  
3. qaT i n a T ~ 9  i n i i k :  

W G. (seir]), w f i a ~ f w ;  TF! ~c?*tn~fW (5 137 An. 2);  a.y, ~ E T %  ((R 16). 



235. Das .qtiri. des periphr. Fut. ist selten: 1. Sg. 
2.  qjoi3 3. q q i ,  1.Du. mTa@ .inof@ 3. M, 1. PI. ~nin'w$ 
2. q o i 3  3. qok:  

236. S y n t a x .  Das einfnclio Buturiim driictt die Zukunft, insbesondere die 
nahe Ziikiinft, nbor siicli ein Wollen oder Rollen aus. Das perilihr~stisclie But., 
wenn es überhnulit vorn einfaclien unterschieileii ~ i r d ,  drückt die entferntere 
Zukunft aus. 

Konditionalis. 
237. Der Futiirstaiuni ( 5  233) erliält das Aiigiiieiit uiid \vii.d 

wie <las Iniperfelit der 1. L'riis. Iil. (S 142) flektiert: %T, I .  Sg. Par. 
T~;TW, "tm. %FT@. 

?:%Y. Dar Konditional \viril in irrealon Bcdinpiin~ssätzcii neben dem Optativ 
gebraiicht. 

Passivum. 
A. P r ä s e n s .  

239. An die TVurzel tritt q mit der Flexioii des Xtiii. der 
I .  Pris.  Klasse: E (sclilagen), 3. Sg. Ind. Pass. ~ 3 ;  fqy (hassen) 
W s ;  (töten) s*. 

240. Wurzeln, die necli 5 189 einer besonderen Schmächiing 
unterliegen, haben diese scliw;icliste Forni im l'assiv: qy (hiuden) 
q-qa. - Xit  Saqiprasui.ai!a: qy (sprechen) 3-3; -q$ (ergreifen) 
ymä; 3 (rufen) aqä. 

241. qq und eil (dehnen) hUnnen neben und 3-3 
nucli qma iiiid flm% bilden. 

242. A u s l a i i t e n d o  Voka le :  a) und Diplitlionge (S ISS) 
~verdcn nieist zii f :  i;~ (geben) @qo; q~ (triuken) 383; 5) (singen) 
q f ä ;  aber uiiveriindert in  %T (kcniien) qma; q~ (sciiützen) qm4. 

1-i) f und J merdeii verlängert: .h (siegen) q3qa; 7 (hören) @. 
C) wird f ~ ,  nach zivei Iiousonanteii Y%: ~ r i  (tiiii) f~qa ;  g~ 

C 

(sicli erinnern) W*>. 
\ d) T wird $T, iiacli Labialen q: q (ausstreuen) Enf$%; q 

(füllen) X+%. E E 

244. Wurzeln der 10. IClasse und Icausatira (S 251) bilde11 
das Yassivum aus dem Staninie niit Verlust der Silbe W: 
(stehlen) (machen) l'ass. des Kaus. qd2. 

4% 



52 Passivum 5 244-252 

B. A l l g e m e i n e  T e m p o r a  

244. In  den allgemeinen Tempora wird das Passiv durch das 
htm. vertreten mit folgenden Ausnahmen: 

245. Tu der 3. Sg. Bor. Pass. tritt Suffix T an dio arignien- 
tierte TViirzel. buslantende Vokale und mittleres vor einfache111 
Konsonanten werden zu Vrddhi, mittlere T J Z U  Guna; Wur- 
zeln auf q schieben y vor + ein: (fiihreii) wfq; n_ (xb- 
sclineidc~i) mfq ;  sj (tun) mm; riy(Iioc1ien) arirfg.; fqy (zeigeli) 
~ S f q :  .IU U \ (erkeililen) '~iqifw; zy (selien) T@; ?T (gebe4 ~ T f q .  
Abgeleitete Stiimme (s 251) irerfeii ab: 3~ 10., q~fi.  

246. Biisnalin~en zu 5 245: gil (geboren morden): ~ 3 % ;  

(bändigen) qq*. T (erlangen) bildet qn~fij oder qqfq; ZT 
(töten) qqrfi oder qqfq ( 5  190). 

247. Die vuhdiscli schließenden Wurzeln, sosrio ur (ergreifen), zq (sehen) 
und (tüten) Können (mit Ausnahme dcr 3. 8g.) einen Aor. Pass. bildeil, indem 

sie an die 3. Sg. Aar. Fass. ( 5  245) dio Endungen der 5. Form des Aor. iTtm. fügen 

($225): 1. ~ g .  Aor. Pass. qmfi, mmf$, ~umfB, ~ M f i .  S'I 
bildet qwRfB. 

248. In  ähnlicher Weise wird von den in 247 erwähnten Vureelii aucli 
ein besonderes Pass. des Fut. und Kondit. niis dcm Stamni der 3. Sg. Aor. Pass. 
gebildet: 1. Hg Fttt 'l~f43, Kond. Tififps; ~1-6i1 usw. 

249. Beim periphrastischen Perfektum (S 213) liaben im I.'assivum Ti (W) 
und '&J stets die Form des Ami. 

Konjugation der abgeleiteten Verbalst%mine. 

260. Der abgeleitete Staiiirn bleibt hier iiiit wenigen Aus- 
nahmen in der ganzen JConjugation. 

A. Zel i i i te  IClsssc u n d  K a u s a t i v i i m .  

251. An die Wurzel tritt Suffix qq, irii Prüs. St. 88. Biir 
arislauteiide T $ J m q lind fiir ein q vor einfacliem Kon- 
sonanten tritt Vzddlii, fü r  mittlere + J T vor einfacliem Kon- 
sonanten tritt Cnna ein. Die Flexion ist in1 Präs. die der 1. Klasse 
(5 142). Dieser IConjugation folgen: a) dieVerba der 10.Priis. Klasse, 
b) die Iiausatira. 

252. (a) Eine Anznlil von Verben bildet das Prüs. nach dieser 
Konjugation oline Bedeiitiingswandol. Dies ist die 10. Yriis. IClasse: 

(stelilen), Präs. St. q(p; V_; (chren) pq (5 15). 



253. (b) Jedes Verb kann neben seiner besonderen Präs. K1. 
der aq-Konjiigation folgen und hat dann k a u s a t i v e  Bedeutuiig: 

(sein), Präs. St. des Kaiisat. ~ m q  (Iiervorbringeu); B (maclien) 
e. qnp ("lachen lassen); q? (fahren) qmq (führen lassen); qq (fallen) 
q~m (fällen); qy (erkennen) qhq (belehren); -qq (sich firben) " 
~sq (färbcil). 

B e s o n d e r e  R e g e l n  f ü r  d i e  K a u s a t i v a .  

Z54. Uittleres =q bleibt oft  kurz: r(q (gehen) qqq (herbei- 
fiiliren); qq (geboren werden) aqp (erzeugen); (eilen) q q  
(beschleiinigen); (sicli verbreiten) (verbreiten); 8;: (mög- 
lich sein) qaq (n~aclien), aber .;-pnp (öffnen). 

9.55. Wiirzelii auf Iixbeii als ICaiisativzcichen nieist pp, 
ini l'riis. qp - ;;T igebeii) i;mq (geben lassen); (stellen) wmq 
(stelleii). Aber W (trinkon) ql'fm (tränken); aT (kennen) mq 
lind g p q  (initteilen); -T (sich baden) -Iqg oder qqq  (baden). 

Z5G. U n r e g e l i n ä ß i g e  K a u s a t i v a .  T (sich erheben) bildet 
rqilgq (werfen); fq (verderben) qqq oder q v p ;  (schlecht i~~erdei i )  
~ p q  (sclileclit niaclien); q (aiifüllen) n q ;  r(? (erfrciien) (dass.); 
W (wachsen) oder ~'tqp (wacliscii iiiaclien); (erlangen) 
&q (erlangen lassen); T mit qfy bildet qvq1q-q (iinterricliten). 

257. Al lgeme i i i e  T e i n p a r a  der Verba dar 10. Klasse und dor I<auhntiva: 
Das L'crfckt ist das periphrastische (5 212), d c t  Aorist dcr redulilizicrtii ( 5  220). 

Ilie boiden Futura Iiaben hinter 7 den liindevokal: 3. Sg. Put. a i n f q q f o ,  
qnfm~. Das IVassiv nach $ 243. 

458. Das Desiderativum bildet den Stamm durch Anfügiing 
von q (in1 Präs. W) au die rediiplizierte Wiirzel, bismeilen mit 
Uinde~oiinl F. Die Rodiiplikation hat als Vokal und nur dann 
J ,  wenn die-iVurzclsilbe YJ yi enthalt oder iiach 5 259 yi erhält. 
Die Flexion ist die der 1. Präs. Klasse: 

qy (kochen) Präs. St. des Desid. fqqq (zu koclien wiinschen); 
fay (mcrfen) fqfaq (zu werfen münsclien); ?J$ (sclilageii) ?~",?q 
(zn schlagen wünschen); (melken) syq (zu n~eilren wünschen, 
vgl. 5 18 IIIAn.); qy (sehen) fqm (zu sciien wiiuschen). 



259. A u s l a i i t c i i d c  Volcnle: Auslniiteiide T iintl J werden 
verl~iligert, aiislautcntle T uiid werden an $T, 11;icli 1,iibialen 
„ q - 3 (hiiren), I'riis. St. des Dcsid. B (tuii) f%&$; 

C 

(sterheii) g@. 
260. U n r c g e l i i i i ß i g e :  q q  (erlangen) h;  gehen) fqq- 

oder fiqfux; u~ (ergr"fei1) f a ~ ;  fqq (bccbacliteil) fqfm 
(Iieileii); fq (siegen) f- (vgl 268); (geben) Fm;  ur (setzen) 
fqm; qq (fallcn) fqm oder fqqfaq; yq, (crhalteii) fqq (bettclii); 
n~ (erlangen) f m ;  48 (köniieii) fqq (lerneil); (tötcu) .hq&. 

261. Das Perfekt ist das lieriphrastischo (3 21?), der Aorist der ii-Aorist 
(s 225). Die Futura haben den Biudevakal. Das Passirum nacli 230. 

?(i'2. Das Desid. drüclct Wiinscli, Absicht aus, oder daß das, wns das 
r e r b i ~ i n  niisdrückt, an der Zeit ist. Einige Desid. ii-io f w ~ ,  my (S 2UO) sind 
fast zu selbständigen Verbei, geworden. 

C. In tcns iv i in i .  
263. Dic Wiirzcl wird rednpliziert, und die Rediiplik. CI t' ions- 

sillle durch Gui!u, Verlingerung odcr iu  anderer Weise rerstärkt. 
An die reduplizierte Wurzel tritt in1 I'räs. p mit dcr Flexion des 
htm. der I. lilasse. Auslautende Wurzelvolialc werden nacli 242 
behandelt: g (schreien), 3. Sg. Präs. Ints. *po; (glänzen) 
SqhFj; ;mt (schreiten) - zqf t .  

4 .  Seltener wird die rcdulilizierte ii'iiirel (oliiic V )  wio das I'ar. der 
3. I .  ( 1 )  f l t i t  I n  den starken Foimeii kann dann i-or koiisonaiitisclicn 
12iiiiiitigeii $ eingeschobonmerden: Rinq, 3.Sg. I'rJs. Ints. $ R a f ~ ;  X (scdlütteln) 
q w f q .  - und ahnliehe reduplizierte Verba (3 148) sind iiispiünglich 
gleiclifalls Intensiva. 

265. Das Intensiviim drückt die rviederliolte oder reist&rl;te Handlung aus. 
Üei Terben des Geheos bedeutet es: Kreuz uiid quer goholi. 

D. D e n o m i n a t i v u m .  
266. Ziir Bildung eines Denominativiin~s tritt an den No- 

niinalstnmni das Suffix p ,  seltener V, mit der Blesion des Par. 
oder litm. der 1. Klasse. Auslautender Vokal des Nomeiis wird ver- 
schieden behandelt. Die Bedeutung ist: das tun, werden, sich 
~viinsclien, dem gleichen, was das Nomen ausdriickt: f9T (lang) 
fm, (lang niachen, säumen); (Begelir) =q$q (begelireii); 
eiq (schwarz) ~ t q ~  (schwärzen); q~ (Sohn) gq97.p (einen Soliii " 
sicli ~vünsclien); aqq (Buße) nppl (Biißo tun). 

Anni. Bisi~oilcu wird der reine h'ominalstamm als Denorniiintiv gebrauclit: 
Tgi (Sproß) Twfn (er sproßt). " Y 



Ycrbnllioiniiia. 
1. I ' a r t i i i p i en  d c r  T e n i ~ ~ i i s s t ä n i u i e .  

267. Paitizipiiiii~ des l > r ä s e i i s  iin Par.:  Suffix q (F), st. St. 
a (-3) (5  88). Feni. s. $ 296. 

a) T l i emat i sc l i e  IConjngstioii: T (st. St. 7) tritt an den Präs. St. 
auf =q an: l.,  Präs. St. y q ,  I'art. Präs. Par. q q ~ ;  6 m; 
ay 4 .  (ziifrieden sein) m; 3 10. *qq; Dosid. St. (I; 260) 
&T 

b) 111 der a t l ie i i ia t isc l ien Konjugation tritt =qq (st. St. =qa) an 
den sclimnclieii Priisensstamm, desseii Auslaut ebenso behandelt wird 
n-io vor rokaliscli anlautender Porsonalendiing: fqy 2., Part, l'räs. 
Pu.  %T; ;"~n 2. ($ 153) q q ;  ~q 2. (5 158) W; 5 .  WT; 7. 

fyr i ;~;  9. qT Rediipliziertc Stämiiio ($ 14Sa, 3. K1. # 165 
und 1iitensA.a iiacli 3 264) werde11 nach $89  behandelt, d. 11. sie liiibeii 
k e i n e n  s t a r k e n  S ta inm:  3 3. iii allen Formen ~ g q ;  f i ~  Iiitens. 
niir 3-T; ebenso ' 4 ~  2. (5 159) nur $W?(. 

268. Pnrtiz. des F u t u r s  in1 P a r .  wie S267a :  i j ~ ,  Piit. St. q ~ q ,  
Part. Fiit. Par. q m ,  st. St. qTwa 

269. Pxt iz .  des P r ä s e n s  in1 Atni.: a) Then ia t i sc l i e  Vert~a 
setzen das Suffix wfq ( q ~ q ,  5 45), Fern. ~ ; I T  ( q ~ q ~ ) ,  an dcn 
Präs. St.: a.~ l., Präs. St. yq, Part. Pr is .  Itni. aqqq~q; qv (wachsen) 
-fkq~q. Ebenso ini Präs. des I 'ass ivs  (8 239): (tun) fffp~iq 
(# 2 4 2 ~ ) .  

\I) In der a t h e n i a t i s c l i e n  lioiijugation tritt ( q q ,  I; 45)) Ferii. 
q q ~  ( m a l ) ,  an den sc l iwac l i en  Stan~iii! dessen Auslaiit elieiiso 
be1i;~udelt wird n i e  vor vokaliscli anlautender Pcrsonaleiidiiiig: fqy 2. 
mTq; 3 2.  x q m ;  pit 2. (S 157) m m ;  s: 3. 7 3 q ;  g 5. 

p m ;  5.  k m ;  fig 7.  f w q ;  qq 9. q m a .  U n r e g e l -  
iiiiiUig q q  2. (sitzeil) q q i .  

270. L'itrt. des F u t i i r s  im  .Ttiii.: Siiffis -T? - ?T, ijTqnm. 
271. Part. des P e r f e k t s  im Par . :  Suffix (I; 98) tritt an 

den sclimachen St. des Perf. Ist der scliwaclie Perfektstamm einsilbig 
(,'C: 103 a, C. 201 b, C.. 2061, so tritt das Suffix, außer in1 s c h ~ ~ ä c h s t e n  
Dcl~lii~ntionsstanim~ iiiit den1 Bindevokal an :  T, Part. I'erf. I'ar.. 
w~qq; W, q@qq (sclimäclister St. q v ) ;  q g ,  sfwq (scliwiiclist. 
s t  =TB); PY. $ f q q  T?, ftq?fTX (*?B) ; B, F i B W  
( q g ) ;  ?T, qf+q (-?I. Aber f~ (5 210) 



.kam. Die JVurzelii (gelieii), (sclilagcii), ~ ~ ( s c l i c n ) ,  (ciii- 

t r o t en ) i i nd fq  6. (finden) haben den Bindevokal beliebig: V q ,  m q  ( 5  55b) 

o,icr üfiq$n (aller immer JRga); pi., oder ulkgq (9 201 h). 

272. Part. des P e r f e k t s  in1 I t n i . :  Siiffix q ~ q  (q~) tritt an 
den cchivaclieii Stamm, dcsseii Aiislaiit wie vor rokalischen I'er- 
sonalendiingen behandelt wird: B, g a ~ ;  W, 3 7 ~ ~ ;  T?, fm. 

2. P a r t i z i p i e n  a u s  d e r  TYurzel o d e r  d e m  a h g e l c i t e t e n  V e r b a l ~ t n n ~ u i  

273. Mittels der Suffixe 3 und q wird das I 'art izipii i i i i  
l ' r i i teri t i  gebildet, das bei transitiven Verben passive, bei intran- 
sitiven nnr präteritale Bedeiituiig hat. 

274. 7 (Fem. m) tritt unmittelbar an alle vokalisch auslau- 
tenden TVz. und an die konsonantisch aiislauteiideii anit-Wurzeln. Nur  
konsonantisch auslautende set-Wiirzeln babeii den Biiidevokal: 7, 
9a (gcllort); 3, (gemorden); i5, i5a (gemaclit); qil, pfm (ge- 
f:illen). - E s  sind die Lautgesetze der 55 47-51 zu beachten: 
m,, @ (gehaßt); 9, 35 (angespaiint); C,, %E (orscliaffen); gy, 

("langt, 5 48). 

275. Wiirzelii. die iiacli $ 189 eine besondere schwaclie Forili 
Iiaben, substituieren diese vor T: q ~ ,  q$o (S 187 An. 2). Ygl. 

e 5 2 i i a  iind b. 

7 Die TVnrzelii auf ;~II ii11d Diplitlionge, die ilirou Aiislaut 
in1 Piissiv (5 242a) iermaiideln, haben ini l'artiz. auf T die schwaclie 
Form auf T oder f (vgl. 5 277g). q~ habeii: %T (keiineii), - q ~  (gehen). 
WT (nennen), (baden), Ffi (iinchdenkcii): qm usw., qm. 

277. Die wiclitigsten Lautverändernngen und Unregelmäliig- 
keiten gibt folgendes Verzeichnis: 

a) 5 189a. 1.9. 3 (rufen) ain 37 (ausdehnen) 
qa (opfern) KE g m  (befehleii) f g ~  (meiiien) 
C(T~ (spreclien) b) 3 189 b. pi. (töten) gn 

(reden) a@n ( b i e n )  E q q  (gehen) qo 
qg (süen) JR i ~ y  (binden) 9s ~q (beugen) rlo 
W' (wolinen) afpq (hängen) qy (zügeln) qq 
W, (treffen) & (abfallen) qq (sich freiicii) Tn 
a y  (sclilaferi) g C) 53a. d) W (graben) ~ T T  
a- (fragen) ?E qq (verletzen) 37 q7 (geboren i v . ) w a  
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e) aiq (lieben) a i l a  
giq (schreiten) g i T q  
wq (ermüden) wm 
qq (bändigen) i;m 

(schweifen) W T q  
(sich beruiiigen) 

vla 
(ermüden) -1% 

f) S 51. 
(brennen) i;rq 

W$ (lieben) fww 
(verbergen) F 

"X 

TCT (~vachsen) TZ 
f q  (lecken) 3% 
.I$ (tragen) ~ii: 
n5 (ertrageni n?s 
T$ (binden) i ~ - $  

g) $ li6. 
(inessen) fqn 

WT (stehen) fqn 

BT (setzen! eii 
nTf (schärfen) % 
q>(sichentschlieRcii) 

fnii 
9~ (trinken) q i  
8 (singen) 

h) 3 157. 
$t (liegeil) vfqa 

i) qq (essen) qrq 

i;r (geben) 
Anm. ilach vokalisch auslautenden Piäfixen ~ r i r d  von (geben) meist (las 

I'srt. l'rät. 0 3  gebildet: von ?X(-V (iiohnion). 

278. Verba der 10. Klasse und Kansatira setzen an Stolle 
roii T:  gi 10. (stehlen) q-ffn; (tiin), Part. Prät. Knus. qfiq. 

279. Das seltenere Suffix 7 (q), Fein. ( q ~ ) ,  tritt stets 
ohne nn die \Vnrzel, unrl zwar: 

a) an die Wurzeln aiif X, d a s n a c l i  $- 242d behandelt wird: 
q (ausstreuen) SM; y (füllen) TI$; 
€ 

b) an einige andere rokiilisch auslaiitendc TVurzcln mic $1 (rer- 
lassen) (761. $ 276); fq (zerstören) q3q; 3 (verschwinden) 
&: 3 (abschneiden) F; 

C) an die meisten Wiirzeln auf 5 ,  das gegeii 5 4:: nach 5 26 be- 
handelt ivir'd: @ (spalten) fvn; (sitzcn) qn; Q (geraten 

\ 

i n )  vn; 
d) an einige TViirzeln auf iin(l ur (das gegeii 5 43 in verwandelt 

wird): qn, (hiingeii) qq; fqa (erschreckeii) fqq: qq (l~rechen) W; 
(untersiiikcii) qq. 

280. Durcli Anfiigiing des Siiffises qq (st. St. q ~ )  wird aus 
dem Part. auf 3 oder ein I'art. Prät. Aktivi gebildet: aiiqrf 
(getan Iinbend); fvnqq (gespalten habend). Deklination 5 91. 

.inrn. Die I'artia. auf 3 iiud O.I?( werden nicht selten iiii Sinn eines Ver- 
bum finituiiis gebraucht. 

281. Xit den Suffilen m, =qq i  und -q (Feni. e q )  kaiiii von 
jeder Wurzel eil1 Ger i ind iv i i in  «der P a r t i c i p i n m  i i e c e s s i t a t i s  
gebildet werden: 

a) m tritt an die guuierte 11-nrzel, bei set-Wiirzclii mit dem 
Bindevokal: fq (besiegen) 3n.q (zu besiegender); (tiin) in&; 
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w q  (gciiießen) y)mq; W (sein) y fmog  (1-as sein soll); $7 (solieii) 
ffioq. A b g e l e i t e t e  S t i m m e  auf =qq behalten dies bei: py ". 
Iiaus. (beleliren) pifyfqnog. 

b) ( q q 3 q )  tvitt an die giii!ierte Wiirzel: fq (häufen) 
(Iiiiren) qqnffq; B (tuii) q,lqf. A b p e l e i t ß t e  S tän in io  

v o r ~ i e r e i ;  q q :  fqa 10. (denkeil) f ~ ~ i i ? i .  

C) q - DD folgciiden Beispiele liabcii als Bildiingstyp~n zii gelten: 
i ; ~  (gebeii) $9; 6 (besiegen) 3q: 3 (sein) ygl oder ym (was 
gescliclicn soll); B (tuii) F&: (splteii) gq; RB (befreien) " '_ 

(sehen) W; py (spreclion) m; aber niit labialem diis-  
laiit q ~ ,  q a q  uiid - (töten) -. A b g c l c i t e t e  Staninie :  - 10. 
(denkcn) m; l'iaus., Q J ~  (% 255). 

Infinitiv und Absolutiva. 

282. I n f i n i t i v .  An die glii>ierte Wurzel tritt Biiide- 
vokal wie iii # 2 S l a :  ;;T (geben) Infinit. q q y ;  fq (siegeii) 3 3 ~ ;  
3 (sein) ~ f q ~ q ;  ~i ftliii) ai*; ga ianipaiiiien) qhq (5 49); py 
iselien) -gyq tS 1 6 ) ;  337 (Iebe~d a i ~ q ;  gq (gchcn)qTq ( 5  5511); 
-3 (ertragen) -3% (# 51); (iieliiiieu) (9 187 Aii. 2); 
(fragen) (# 190); a (iibersclireiten) odor =M. AC- " 
g e l e i t e t e  S t ä m m e :  fqq 10. (denken) f y q f q a q .  

A b s o l u t i v a .  

283. Die Absolutiva werden wie i i i d e l < l i n a b l c  l'artizipicii 
gebruiiclit. Sie bczeichiien eine Haudliing. die der Hauptliandliing 
des Satzes vorausgelit und denselben Agens \ ~ i e  dieso hat. Bis- 
weilen ist die Konstruktion freier: -4. % : ~ a .  p~ v m  'als 
icli euch gesehen Iiatte, entstand mein Kiinimer'. 

bnm. Einige Alisolutiva nerden prlipositioiiell verwendct: W q T q  aii sich 

iieliiueud =mit; TJi.nT aufgegeben habend = außer. 

284. Absolutiviim I. N i c h t  zusa i i ln iengese tz te  Verba 
haben das Absol. Suffix q ~ ,  vor dem die Wiirzel in  der Regel ~ i i c  
vor a ( 5  274 fg.) behandelt 1vird: 2, -T (goliört habend); ei (tiiii) 
BXT; qy (spreclieil) am; (schlnfcn) ~ T T ;  714 (gehe111 TRT; WT 
(stclieii) m; q~ (geben) q - ~ .  - TVurxln aiif werdeii nacli 
3 X 2 d  beliaudelt: 8 (überschioiten) ~ 3 q f .  A b g e l e i t e t e  S t i m m e  

E 
be l in l t en  qq - Kaiis. St. q i~y ,  Absol. q ~ f q q ~ .  



286. Absolutiviiiii 11. Zi isa ini i ie i igesetz tc  V e ~ . b i ~  (5  209. 
300) liaheii Suffix P (iiide1;linabcl): qi;m (gegebeii liabend) voii 
q - i j ~ ;  von W-9 (entstelien). - Die i n  $ 240 und 212d fiir 

C. 

das Passirum gelehrteii Regelii gelten auch hier: fqqw von B- 
W, (anbinden); q- von q-qq, (verkiindcn, § 2 0 4 ;  qfaya von 
qfn-?F (eiiipfaiigeii) - q q a f  von aq-X (herabsteigen); @Y$ 

E 
voii qq-q (sicli fallen). 

286. B e s o i i d e r e  K e g e i i i  für  das Bbsoliitiviiiii IT: 
a) JViirzeln aiif kriiacn Vol<nl liaben X - fqfam ?oii fq-fq (bc- 

siegen); QX von T-p (liomnien, # 2 0 4 ;  mng (Ehre bezeigeiicl, 
§ 300). 

b) (a~isbreitcii) lind gq (töten) werfen dcii Snsnl ah iind folge11 
a): fslfm von fq-fq (iiicdersclilngen). 

C) Die in  § 277c arifgefiihrteii \Vurzeln auf q ii i i r l  qq (nicincn) 
kiiiiiieii der Bildung in  b folgen: w-qy (koiiiiiieii) Iiat qqw oder 
w q ~ ;  qq-qy (veracliten) Iiat qqqq oder a m .  

rl) aqy (graben) und (geboren ~\crdei i )  bildeu OWTP, OjTm 

oder o q q ,  orjm.  Vgl. S 277 d. 

287. Yerba der 10. Klasse und gleichgebildetc ( S  251. 266) ver- 
lieren aq: B-fm, 10. (nachdenken) fqfqq; ~ - - I $ P  Ueiioni. 
(Iiören) ~ q * ;  Kaus. (sich verabschieden) =qqm (# 155). " " 
Nur i7,eiin die vorausgclicudc Wurzelsilbe prosodisch Biirz ist, bleibt 
das Suffix -P,; qq-iq Ihiis.  (ziisaniiiicufiihren) f i q q ~ q  (3 254). 

268. Selten ist das ilbsoliitiriim 111 aiif W. Dei. \ITuriclrokal wirtl wie 

in 8 245 behandelt: B (tnn) Znnq; (sagen) m; i j T  (geben) i;mq. 
Das Absolut. auf stoht besonders in Wiederlioluiig: 9 T ' g  9Tgq 

(wiederholt getrunken haltend) von 91 (trinken). 

Wortbildung. 
289. Zur Bildung dcr Nominalstamme dieiicn die S i i f f i so .  

Sie sind zrreifaclier Art: primäre und sekundäre. 

., 290. Die p r i n i ä r c n  (Qt-)Suffix0 bilden Nominalstimnie aus 
i Wurzeln uiid Verbalstän~iiien: (denken) mit K ~ t s u f f i x  qq gibt 

(Geist). 

291. Dic s e k u n d ä r e n  (Taddliita-)Soffixe bilden Noniiiial- 
stimme aus andern Noiiiiunlstäiumen. I)ic gebräuchlichsten sind: 

a ~3 :inq $7 $T m FI -P P qq mq; außerdem die Suffixe 



in 5 10s.  Von qqq (5 290) z. B. wird mit Taddhitasuffis fq das 
~ d j .  qqfqy (verständig) gebildet. 

9 Einigo Wurzeln werden auch als Nomina gebraucht oline 
Antritt eines besonderen Suffixcs: (Himnielsgegend); ((Furcht); 

(Freude); ~y ((Durst). Oder mit Vrddhi: (Wort), von q? , 
(sprechen). 

B i l d u n g  d e r  F e m i n i n s t ä m m e .  
295. Besondere Femininstämme werden mit den Suffixen 

und f gehildet: 

294. tritt an einen Teil der Stiiiiinie aiif - qq (Hengst), 
f. (Stute); qm (Knabe), f. qm (Nädcheii); besoiiders an Ad- 
jektive und w dic Partizipien: qq (neu), f. q q ~ ;  xq (getan), f. s q ~ .  
- Stäiiiiiic auf 83 haben im Femiu. iiieist %*T; qmq (kocliend), 
f. ~ X T .  

295. $ tritt 
1. a n  einen Teil dcr Stämmc aiif 3 - Sq (Gott), f. Sqf (Göttin); 
2. beliebig an Adjektive auf J - (17 (diinn), f . 3 3  (§ 68) od. q+; 
3. an die Nomina ageutis auf 3 - ijq (Geber), f. 
4. an konsonantiscli sclilicßende Staniiiie. Hat ein Komen meli- 

rere S&mnio, so tritt 4 an den schwaclien oricr schwächsten Stnmii~: 
-H%m (stark), f. .rf3m?i rrsq (5  901, f. WT?; iwt (3 !W, f. im? 
(Tiönigin); (Hund, 3 95), f. -7; fqm (~vissend, $ 08), f.  fqsq?. 

296. Die Partizipien Par. aiif qq, (s 267 fg.) tiildcn ilir Feiii. 
mit T;, und zwar dcm X. A. Du. Keilt. (S 88) entsprecliend: 

1. auf die I'art. Präs. der l., 4., lO.I<lasse, der Kausatira lind 
Desidcrativi~: yqa?, qh-7, ba; 

2. auf die I'art. I'räs. der atheinatischen Konjiigation: mqf, 
fla?, usw.; 

3. auf W?. oder +ff die Part. Präs. der G. Iilasse, des gut. uiid 
der Verba der 2. Klasse niif oder gija?; i j~zq+?  oder 

pm? oder pnf (von p~ 2 .  gehen). 

297. Xoriiina aiif 5: bleiben in1 Feiiiin. iiieist iinrerändert. 
?rt% [(Freund, § 66) hat g*, 

298. U n r e g e l m Z ß i g :  gaq (jung) hat f. g a f a ;  qfo (S G;), 
f. q ~ ? .  Einige Komina auf q-q haben -3: P-y (fett), q7-3. 
Einige Götternanien und andere Piomina haben - (Sira), 
f. m* (Siras Frau). 



8. V e r b a l e  Eor i lpos i t ion .  

299. Verba können mit einen1 oder mehreren Präfixen und 
mit Adverbien zusammengesetzt werden. Die Präfixe sind: 

qfn über, vorbei =g$q von - herab, ab q q ~  weg - von 
qfy iiber, auf q hin - zii, her qfq tim - herum 

nach, entlang auf, aus X vor, vorwärts 
qtq dazmischeii JP hin - zu ffq gegen, zuriick 
qq weg, fort fq nieder, hinein @ \Teg, auseinander 
qfw liiii, zu  fqq aus, lieraus qq mit. ziisaninien. 

300. Gewisse ddverbia verbinden sich niit einer beschränkten 
Anzalil von Verben, so Tqq mit - schmücken; &q(offenbar) 
mit 9 und T. Auch qqq (Ehre) wird T-or B als Priifis behandelt 
(vgl. # 301b und  286a). 

301. S a n d h i r e g e l n .  Z~vischen Präfix iind T7erl,um gilt der Sntzsandlii, 
i n  folgenden Fallen aber der Vortsandhi: 

a) Wenn des Präfix cin T enthält, so  wird anlaiitendes vieler TIrnrzeln 

sowie dcs folgenden T'räfixes fi zu (3 45): f ~ q f ~  (er verneigt sich) r o i i  

f f ;  (er stieß fort) I k f .  rau + f; ffqwlfo (er f i l l t  
nieder) von qF f f und fi. 

1)) Vor tonlosen Gutturalen und Labialen bleibt auslautendes des l'räfises 

nacii T und wird nach und 3 zu 8: SFS ((~oranstellen); 3-Pi (Ehro be- 

zeigen) - (er fliegt hinans) von 9il 4- f?:; f irai~Wf?f (er geht 
hinaus) von Inq + fi:; m m f  fo (er offenbart) von B + -1. 

C) Naoh Präfixen, die auf i; und J ausgelieii, iind nach v i rd  ~mlauteiides 

vieler Viirzein zu 8 (5 46): fvkfo (er setzt sich nieder) vori T + ~ 
(5 14311); ~3Jm (ausgeführt) 17art. Prät. von WT + (5 276); Tm (ge- 
lobt) von T N y .  Auch nach dem Aiigment: T ~ f m  (sie weihten) ron 
fay qfw. Dic Cerebralisiarung unterbleibt, xvenri folgt oder die Wiirael 
einen r - l a u t  entliilt: m n  (erstaunt); (gefolgt). 

302. X) L)K der Wureeln g T  (stchen) und W, (stitzen) fdllt hinter 
aus: JNTqq Infin. (aufstellen). 

b) Ti (tuii) 7rit.d in Verbindung mit W, und mit J9, ~ f i  in bastimintcii 

Bedoutungiin, zu?=: *&in (gesdiiinücht, fein); qfj630 (geschmückt, 5 301c). 

303. Nomina werden mit den Hilfsverben (# 213) B (machen), 
qq (sein), T (werden) zusammengesetzt in der Bedeutuiig: zu etwas 
machen, etwas sein oder werden. Schließende q lind dcr 
Nominalstimme werden zu $; F und J wcrden verlängert; T wird 



- (sich aneignen) voii (eigeii); qs&a~ (sie11 melireu) 
yon qsq ( ~ i e l ) ;  x~qTt+r~ (rein werden) von yfq (rein). 

Atim. hlit denselben l o r b e n  werden auch Adrerbia auf qlq, zusaminen- 

gesetzt: (in Asclie verwandeln) von 3lm (Asclie). 

B. K o m i n a l e  Kompos i t io i i .  

304. Alle liomposita mit Ausuahiiie der Dvnndvas (5 309) 
bestelieii iniiiior nur  aus zwei Gliedcrii, den] Vordcr- lind dem 
Scliliißglicd, Irönnen a b e r  ~viederuiii Glieder oiiics neiieii I<«iiipo- 
sitiiiiis iverdeii. 

30.5. Das Vorderglied eines Koiiiposituiiis steht in der Boriii 
<lcs Staiiinies, hei Stamniabstufiing in  dcr Forni, die der Staniiii ini 
Inst. oder Lok. PI. annimmt, d.  h. i n  der scliivaclien, oder hei drei- 
facher Abstufung, i n  dcr niittlereii Stammform. Auslauteiides q, fällt 
stets ab: ~ ~ 5 7  (Königssohn) von TW ($ 92); a f q  (Ministes- 
soliii) von qf-q, (Uinister). 

Anin. I'runoinina haben den iir den sS111. 1lSfg.  aiigegcboiieii Prouo- 
minalstamm: ~ f m  (mein Vater); oigg$ (dessen Diener). 

306. A u s n a h m e  aii 5 303: q ~ q  (groß) wird als Vorderglied 
eines Iiarmadhäraga ( 5  317) oder Baliuvrilii (s 320) zii WvT.  

301. S a n d h i :  I i o m p o s i t a  w e r d e n  n a c h  d e n  R e g e l n  d e s  
S n t z s a n d l i i  (5 19fg.) b e h a n d e l t :  (fiir ' T a q ,  5 305) -1 
wird TTSF (0herkönig)nach 5 20n; ~ T f q  (für TZJT~W, 5 305) + -3 
wird q~d (Saclie des Herrn) nacli 5 21; q?;T ( 5  306) + ;afi wird 
mfrf (großer Rsi) s 20a; q~ + wini qm$ (Wort uud Sinii) 
5 1811. 26; + mql-q~ wird ~ f f l q l - q ~  (Hiinges und Diirst) nacli 
5 181; q + q ~ 3  wird (meine lliitter) nacii 3 26 ;  q~q + W  " 
mir11 q~aq (ostwärts gelvandt) nach 5 1811. 26; 4qq f TT wird 

( ~ ~ t z i i c k e n d )  nach 35, l a .  - Aiisnal i i i ien:  

a) Auslautendes V hano ~ o r  T b  (Lippe) ausfallen: (Unte~liplie). 

b) Auslautende iiiid Jn nerden r a r  tonloson Gutturalen und Labialen zii 
T$ lllld T: ~ v T f m  (den Bogen in der Hand habend, 5 323) vorn St. VZiJ,. 
- Auslautendes TiJ, bleibt vor dcnselbeii Lauten unter Urnstiiiideii unrerindort: 

(Ehrerweisiing). 

C) Auch anlautendes des Schlrißgliedes wird vereinzelt nach 5 4G ccrebral 
(vgl. $ 3 0 1 ~ ) :  (auf der Erde stehend) von Wurzel WT ($ 31411). 

d) Ein 7 des Sclilußgliedes wird bisveiien durch ciiien r- oder G-Laut im 
Vorderglied cerebinlisieit (5  45): xqf& (Vormittag, 5 308). Vgl. g 107. 



308. Scbluß~lieder treten bis\~\.cilen in dio P-Dekliiiütion iiber: qq. (Weg) 

~ i r d  imnicr qq. In Tatpiiru~as wird ~Tfq (Nacl~tj  zu in; 7137 (I<önigj zu 

Tm; flfq (Freuiid) zii W q  (auch iin Uniiu~rihij ;  Psq (Tag.) zu oder TE. 

309. Die Glieder (zwei oder mehrere) sind koordiniert und 
niit Liiud' aufziilösen. Zwei Arten: 

1. Der Dvaiidvn ist Dual oder Pliiral, je nachdem zwei oder 
mehrere Personen oder Dinge (verbunden sind. Das Konipositiim 
erhält das Geschlecht des letztcii Gliedes: (IIari und IInra); 
qqq~q (Sohn iiiid Gattin); qm$f (Wort und Sinn, 5 306); ~ m q f  
Du. (Nactit und Tag); ~mffq PI. (Xächte lind Tage); WWT: " 
(Götter lind IIensclien); q~l-qqi;&ia: (Minner iiiid Pferdo iiiid 
JVafieii lind Elefanten). 

2. Der Dvandva ist eiii kollektives Seu t .  Sg. qgf+qq (Tag iiiicl 

Kacht) aiis (3 100) iiiiil fqq~ f .;  (liiilto und Hitze); 
qmqqq (Schlaiige iiiiii Ichneiinion); (Zwiebeln und 
~ u r z z n  lind Früchte). 

310. A u s n a h m e n :  \17enn das erste von nvei rerbundeiien Ycrwaiidt- 
scliaftsnorten ein Nomen auf ?E ist, so steht es in der Xomii ia t i~fo~in:  fqn~qq? 
(Vater und Sohn). 

311. Rest einer älteren Dvandx,abildiing ist die Verliitiduug von Gitter- 

nnmen wie f%l~~ag7l!? (Hitra und Varuqaj. 

11. D e t e r m i n a t i v e  K o m p o s i t a  ( T a t p u r u s a ) .  

312. Ein  Satpiirusa bezeichiiet das, mas durch das Scbliiß- 
glied aiisgedrückt mird, naher bestimmt durch dasVor(lerg1ied. Das 
Ganze bleibt Substantiv oder Adjektiv, je nachdeni das ScliluWglied 
Substantiv oder Adjektiv (Partizip) ist. 

1. K a s u a l b e s t i m m t e  K o m p o s i t a  ( T a t p u r n ~ a  soh l eoh tweg) .  

313. Das Vorderglied kaiiii jeden obliquen Kasus vertreten, 
am häufigsten den Genitiv: den Akk. i n  qTqqn (ins Dorf gegangen); 
Inst. in  S q ~ 7  ((von Gott gegeben), f q ~ q  (dein Vater gleicb); den 
Dat. in q$gq (für das Ohr angeneliiii); Ahl. in  &qfm (vom 
Hiiiiniel gefalleil), qmTf%q 'lieber (gfwq) als das Leben' (gm); 
Gen. in  TTagq (Königssohn), =q?fqi; (rossekundig); Lok. iii 
e q y ~  (Tod iiii Kampf). 



64 Nominalkomposition 5 314-318 

312. Jede Wnrzel kann als Schlußglied in der Bedeiituug 
eines Partiz. stehen: %f+g (den Veda kennend); qqgy (Pferde 
stehlend). - Besondere Regeln: 

a) Wurzeln auf knrzen Vokal fügen an: q2q;ai~ (Weltschöpfer) 
von 8. 

b) TVurzelii auf T kürzen dies oft: q* (allvisseiid) von g ~ ;  
T W W ~  (in der Sähe  befindlich) von -T. 

C) Wurzeln aiif Fasal können diesen verlieren: (in gnter " 
Faniilie geboren) von W. 

315. Zu den Tatliurusas geliüren Kamp. mit dem negativeii T, 87, n i e  

qamq (Nicht-Brahmane); 8il'Pf (Unheil); T753 (ungetan). 
316. Vereinzelt stellt im \'orderglied ein Kasus: 41fq~  (ini Coist ge- 

boren = 1,iebe). TTg1 5 129. 

2. A p p o s i t i o n e l l b e s t i i n m t e  K o m p o s i t a  ( K a r m a d l i h r a y a ) .  

317. Das Vorderglied bestimmt das SchliiOglierl als Attribut, 
Appositioii oder Vergleich näher. Bei der Auflösung stehen beide 
Glieder in1 g l e i c h e n  Kasus .  Vier Arten: 

a) Adjektiv und Substantiv: f v ~ q m  (lange Zeit); qmTa (Groß- 
könig, § 306); qiSnt.n (alle Welt). - Vor einen1 Feiiiinitiuiii steht 
ebenso wie iin Bahiivrihi ( 5  320) das Adjektiv in1 &Iaskuliiistamiii: 
q q m  (alte Frau). 
e 

I m  Vorderglied hünnen auch Adrerbia stellen: m7 (guter Solin); 3OhB 
(schlechter Mensoh); SEE3 (übel getan); 'ilfoq- (sehr angenehm). 

b) Substantiv und Adjektiv (einen Vergleich ;insdrückend): 3mm 
(molkcnschivarz); gqqggm (blumenzart). 

C) Adjektiv und Adjektiv: w m  (angenehm und sclirecklicli); 
qhm (gelbrot). Oder zwei Partizipien: wamfnn (erst gel~ndet, " 
dann gesalbt); z&sl& (kaum gesehen, schon ~erscliiviiiirien); somiq 
(getan und iingetaii = halbgetan). 

d) Substantiv und Substantiv: v k q k ~ :  (Diebsleute); 3 ~ 2 ~  (Mango- 
baiim); S q ~ o  (IVolkenbote). Besonders wenn ein Vergleich ans- 
gedrtickt werden soll: 3qqqq (Augenlotiis, d. 11. der Lotus, der 
eigentlich das Auge ist); qma (3Iidchenperle); qm~q (die 
Gazelle 'Zeit'); (ein JIenscii wie ein T'ieh); V-f@ (ein " 
Mann wie ein Löwe); i - d y  (ein liönig wie ein Stier, (I. ii. ein 
ausgezeichneter König). 

318. Die Glieder sind bisweilen umgostcllt: ~m-3 (früher gcsclien) 



5 319-321 Nominalkomposition 65 

319. D v i g u  heißt ein Tatpurusa, dessen Vorderglied ein Zahlwort ist. Er 
faßt eine bestimmte dnaalil von Dingen zusammen und hat die Form des Neut. 
Sg., seltner eines Fern. auf f :  fTn7 11. (ein Zeitraum von drei Nachten; ~ g l .  

g 308); f y h  n. oder f;-9 f. (Dreiweit). 

III. A t t r i b u t i v e  K o m p o s i t a  ( B a h u v r i h i ) .  

330. B a h u v r i h i s  sind adjektivisch gebrauchte Komposita 
mit einem Substantiv im Schliißglied. Sie erhalten ihr Geschlecht 
von einem anderen Begriff, zu  dem sie ein Attribut sind. Das 
Vorderglied ist 

a) ein Adjektiv, Partizip oder Zahlwort: qsaf$ (der, dessen Reis 
viel ist); +'&-TB (der, dessen Arme lang sind, langarmig); a m  
(der, dem Ermüdiing gei\-orden ist, ermüdet); aqagq (dessen Antlitz 
heiter ist); q n m  (von dem das Leben gew-iclien ist, tot); piifoT$ 
(ron dem der Zweck erreicht ist); g& (vierarniig); 

h) ein Substantiv: 3qm (dessen Gelübde das Schweigen ist); 
qcqmm (dessen Wunscli Nachkonimenscliaft ist = Kinder wün- 
schend); maqm (zii verlasse11 wünschend) vom Infin. ipm, 5 282; 
39- (deGen Reichtnm die Askese ist); qqqqfjf (dessen Weg in  
der Lnft  ist = in  der Luft gehend); q& (dessen Augen wie 
Lotuse sind = lotusäugig). - Das Schlußglied kann siibstanti- 
viertes Adjektiv soin: %qm (dessen Höchstes das Nachdenken 
ist = in Gedanken versunken); 

C) ein Indeclinabile: qqq (endlus); filqq (fruchtlos); m ~ q  " 
(wohlgemut); (betrübt); gqq (geflügelt); -57 (vom Saline 
begleitet). 

Arim. Drin Unterschied zwischen Tatpuruoa und Bahiirrihi zeigen folgende 
Beispiele: f q w  als Tatp. ist Neut. und bedeutet: die Gestalt d6.s \ 7$gu;  

als Bnh. ist es Adj. und bezeiohnet den, der Vispugestalt hat. WgiM ist 
als Tatp. Idie gekornmene Zeit, dor rechte Augenblick', aber als Bali. ,der, dessen 
Zeit gekommen ist, zeitgemäß'. 

321. Das Schlußglied des Bahiiv. verliert sein besonderes 
Geschlecht. Femin. auf W kiirzen den Auslaiit, wenn sie sich anf 
ein DIask. oder Seut.  beziehen: qqfiq (geringe Kenntnisse habend) 
von fw~ f.; (von der Gattin begleitet) von y d ;  w a  
(kinderlos) von r(m. 

Anm. Bahiivrihis auf B bilden ihr Femin. meist mit W : Tr(W (die 
Kinderlose). Seltener mit f :  1,esonders wenn das Sclilußglietl eiii I<örperteil ist: 

(die, deren Gesicht zu Boden gerichtet ist); pmqT@ (die, deren 

liörper iintadelhaft ist). 
S t e n z l e r ,  Elemeiitarbuoh der Saiiahrit-Spraoho. 9. Aun. 5 



66 Nominalkomposition. Übung~beis~ie le  3 322-326 

322. An das ganze Kompositiim wird ziirr-eilen das Suffix angefügt: 

m$q ((nutzlos) von T$; ~Tfi.n (ron Agni begleitet). Besonders, wenn das 

Schliißglied ein iiomen auf f; oder ist: g33@ (viele Gatten habend) 

zu Y$. 
323. Wörter, die <Hand'  bedeuten, stehen am Ende: i j ~ q f m  (einen 

Stock in der Hand habend). Auch bei anderen Körperteilen: T m  (Tränen 

im Hals habend). 

3%. 7% andere Adjektive können die Bahuvrihis 

a) substantiviert werden: w i j  m. (Seclisfüßler = Biene); 

b) adrerbial (S 61) gebraucht ~ re rden :  (einer, dessen Kehle gelöst 

ist), Adr. 9mm (aus vollem Halse); f ~ ~ x *  (so, da0 Lächeln das Vor- 

ausgeliende ist = noter Lächeln). 

IV. A d v e r b i a l e  K o m p o s i t a  ( d v y a p i b h ä v a ) .  

325. A v y a y  ibhi iv  a sind adverbiale Komposita, deren Vorder- 
glied ein Indeclinabile und deren letztes Glied ein Nomen ist, das 
die Endung des Akk. Sg. Nent. annimmt: -7- (jeden Angen- 
blick); - (täglich, 308); qqmm (nach Lust); mq-viitaq 
(das ganze Leben lang); n ~ ~ i s t  (eilig) von =T (Eile). 

~ b ~ n g s b e i s ~ i e l e .  
326. Zu 5 62. 63. Das Hilfszcitwort ('sein', 3 163) ist in allen Sätzen 

zu ergänzen. Mit dem Dativ verbundeii bcdeutet es: gereichen, dienen zu. Deo 
sonstigen Gobrauch der Kasus luhrt 8 60. 

~m qqq yathn vrkyas tathk plialnm 11 q 11 g3 
q$q iiiiile hatel liatnm sarvam 11 3 11 gsimqmqq h a t a ~  

sainyaiii annyaliam 11 B 11 qq: yatra dharmas tatra jayab 11 
I) 11 +W: g~qpl qmqq lobliah pnpasya kara'iam 11 q 11 PT: 
mm WT qqa* J& 33% dura. suta; ca siilabl13~ dhanam 
ekani durlabhar!~ loke 11 6 11 =& qqqpr ardliam bliarpa " 
nlaniisyasyu II U II 5 w p r ~ e  3:a ~:wprv i t  ~ T T  5 w q  ~ukl ia-  
syantamQada diilikhaq d i i l k h a s y x n t a ~ ~ ~  sadX sukliani 11 r;. 11 

fgm: w m  qn:  nnantam ixstram bahulak ca vi- 
dyal! svalpai ca kzlali 11 C 11 8 3  333 a+ qqm sarveJu pe j -e~u  
jalam pradlihnani 11 qo 11 froh V? ;9g$pr tjq fqvnq samtoya4 
eva purli$asya piiram nidhfinam 11 qq 11 qq: ~9 ~fq 9 ~ i f ~ ~ 3  3 3  
$fg .I ;Y: W: a<vül! I < ? < O ~  'pi Robhayai liiisto 'pi na punal? liharal: 11 

93 11 T ahqfvn3 ~%3 s~ ij~qvfw3 nm: na lobhad adliiko 
dogo n s  dnnad adhiko giinah 11 qa 11 9~4q aip'fa: + 



varam adya kapotah Sv0 mayürat 11 98 11 ~lm? S p  ~ T * W  aiTn- 

v ~ :  qfofsq~ präyo 'biibhasya käryasyn kälahnrah pratikriyä U qq 11 

1) Loc. absol. 8 60. 2) 5 35, 1 C. 3) 8 19. 4) 5 35, 1 b 
5 )  5 3;, l a .  

327. Zu 5 62. 63 und 139. 142. 299. Die dritto Person ist oft durch 
'man' rriederzugeben. 

U~TT qe nfn  11 9 11 2% wamm?"' =I 3 7  =I kam 11 i 11 
qrn: sqfn ya fq  airn: nfi?to aaT: 11 3 11 T vfw? wqfo fxfio'r 
S ~ S  li 8 11 isUr fSM WuI 11 S 11 

i r fw+a XT@ m + a  I 

qna?  a o i o 4  f%?i yo.n'r ~ V T  II F II 

1) $21. 35, l a .  2) Wurzel E + Bq. 3) nTurzel T + BfW. 
4) Wurzel f? + fi?. 

$28. Zii 8 65-74. 

~Tfq VI~T~T vfo: 11 9 11 JV*? p f m t .  aai?sm 7 x n S  11 
3 m W? BI* a a i n ~ :  11 3 11 VT %f~:  f l~w 3nq ~ 3 a i  
Y T  11 8 11 *%?X kp%?X $q8$ qTiWT 11 'I II #j?q I1 

6 11 x~%fP g n  arm1 q'rqr 9r-s~ v'r~fs 11 11 W-%J 5%~: 
qfir: m n r :  11 .; 11 yaq iid Rriq 11 e 11 T R ~ ~ P T '  II 

90 11 ~no is :  forgf 11 99 11 fws3 fqnni?q sfwar: ii q i  11 

TFTT ~ ~ n ~ :  aTW: 11 93, 11 ird: fsxlf.155~ V ~ f " l  q q ~ f q  

yrqrsrw 11 98 11 ~ i j  mTtqi fvaiai qqfa 11 qq 11 

320. Zu  75 -78. 

T T f n - 4 ~  VZiW =T *T B s*: I1 9 I1 Y?I~ W q t  4 
vd$m~ 11 i 11 sRor asa s ~ r r  11 3 11 *T '41 ?mw~ rit* 
X?WY I1 8 I1 HVT F: q W :  Bar: firf4-I? q?94T1 11 4 11 

5na.i vt Scrnrqq.ii a w  I 
f s ~ m  sn~:  xqq x n ~ ~  II G 

1) Loo. absol. 

550. Zu 5 80-88. Prapositionen werden oft nachgestellt. 

q f f$%W TiWq 11 9 I1 8% ma fi8~ II i I1 W i T  M 
7VT ?W? -4VT ?WVT fm~: I1 3 I1 wdf@ %W 
sitfTV7 11 8 II olTF%: V ' f ~m:  lgTT ?T@W: %T RWVP: I1 'i I1 

I>* 



d f ~ i  nn6t %F@ n h v f ~ o w m  11 6 11 ir %: nyTrga: 11 EI 11 
ncf: -PI qz'ecyimq gn'i: 11 11 =$?qQ T TWTY 11 C II 

z p  nfo R&%7' fcraq 11 10 11 3 &nw$ d r n r 2  mfo 11 99 11 

ov rnr~ . r?p@f i  a nqifn a "I q i  11 

1) Wurzci + R. 2) 5 35, l c .  84. 3) Ninilich durch seinen 
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Lesestücke. 
I. Kala  1-5, 1\Ialixbh%rata 3, 53, I fg. 

Die Gesohiohte wird von B ~ b a d a < r ~  den) Bonig Yudhisthira erzählt. 
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V. Die  Rache der Tiere (Paiicatantra 1, 15). 
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Wörterbuch.  

Die Abküriungon sind irn Eingang des Ruches crkliirt. p. bedeutet im Wörter- 
bucli stets Partic. Prät. ( 5  273). Die Zahlen zeigen die Präsenshlasse an, die ein- 
gekiammerten Zahlen die s$. 0 vor oder nach dem Wort bedeutet, daB dieses 
nur SchluR- oder Vordwgliad eines Iiompositums ist. 

.Inordnung: Anusvara und Visarga haben in der aiphabetiselien Reihen- 
folge ihre Stelle vor dem ersten Konsonanten (U). - Ziisammengesctate Verba 
bind uiiter der einfachen TVuriel zu suchen. 

p Proii. St. 119. 1 q n e n  unerinüdlich. 
q o ,  Tor Voli. -0, verneinend - un-. =qnq (Ab., 3 59) davon; deshalb. 
p q q q  uuerwartet, plötzlicli. / =qffl~ iiberaus, sehr, besonders. 
=qq ~ n .  Wiirfel. 1 
=qqq iinfäliig. 
qqp unvergaiiglich. 

aa3fsm3 f. Heer. 
qfq in. Feuer, Gott des Feuers. 
qq 11. Spitze; L. vor (mit G.), rorn, 

~ o r  sich; voran, fiirba8. 
qfgn gekennzeiclinet. 
W n. Glied. Körper. Iin Uaii. f. f. 
q g q ~  f. Frnii. 

=qghgi m. 1,cibdiener. 
gqq m. Dauinenbreitc. 
q* ~iinbeweglich; m.Berg,Gebirge. 
qqqq Adv. unaufiiürlicli. 

aüi~ S. Ziege. 
q q ~ ~  (TI) nicht keunerid. 
q ~ f q  in. die liohl zusaiiimengeleg- 

tcn Hände. 
T;: I .  wandern. 

n. Ei. 
qqpq m. Vogel. 

a f ~ f ~  m. Gast. 
p f * ~  m. ÜbermaU. 
qa3n n. Vergangenlieit. 
-3q sehr. 
qq L. von St. p (113 An.), hier, 

dort; dabei. 
qm~ f. Nicht-Eile. 
q u y  daraiif, nun, lind ; q q q ~  oder, 

oder vielmclir, ja doch; wenii aber. 
qg 2. essen, fressen. 

~ $ 9  n. das Nichtsehen. 
S 1". 
imsichtbar. 

qp iingescheii, ungealint. 
7x8 wunderbar. " 
=qa Iieiite, jetzt. 
qm m. Unterlippe, Lippe. 
m w  unterlialh, unter (mit G.). 
qfqqgrülier,stärker, mehrals,ärger. 
qfuq m. Belierrscher. 

qfq8~q U. Ort. 



T Y ~ T  jetzt. 
(Bah.), f. %, init gesenktem 

diigesicht. 
in. Kapitel. 

m. Weg, Reise. 
-T S. -0. 

qqq schiildloi;, fehlerlos. 
qqa  endlos. 
q q a w  gleich nach (Komp.). 
qqqm. f. W ,  kinderlos. 
qq$ m. Unglück, Unheil, Schaden. 
qqqa tadellos, fehlerlos. 
qqqq n. Nichtessen, Fasten. 
qqTqn 11. Zukunft. 
qqmifqq die Znkiinft betreffend. 
qq~fq anfangslos. 
qqmq n. Gesiindheit. 
q q ~ q q  keinen Anführcr habend. 
q q ~ a q  Adv. unaufhörlicli. 
qfqqq niclit wünschend. 
-5% m. Gunst,  Gefallen. 
-5qf m. Diener. 
qlao ergeben, treu (mit d.). 
q m ~ q  n Ausführiii~g. 

+wo s. W + =q 
q v m y  nachgehend. 
qqa uiiwahr. 

a'iq PI. mehrere, vicle. 
?pa m. n. Eiide, Saum, Ziel; Lö- 

siing, q?ii qq dahinter kommen. 
-in:% m. Verdruß im Herzen. 
TFi:zT n. Fraiienhaiis, -gemach. 
q a w  Ende rnacliend. 
=qaaW m. Todesstiinde. 

II. Zwisclienseit, Zeit, Gele- 
genheit; Unterschied. Am Ende 
eines Komp.: anderer. 

qaqw m. Seele, Gewissen. 
m. Seele, Herz. 

qinirfiq n. Liiftraiim; o q  m. Vogel. 

q f m  n. Nähe. 
q q  blind, d y  erblinden. 

a 
33 n. Speise. 
prq (116) anderer; wfWagfil 

eines Tages. - und ein 
anderesl ferner. 

pigflq ciner von riiehreren. 
anderswohin. 

-T anclernfalls, sonst. 
q;gf einander; o q  Adv. gegenseitig. 

pfqa s. T + 33 
pr( f. PI. (102)  Wasser, Gewässer. 
m-3 ungelehrt. 
qqm 11. Bind. 
=qq (118) anderer; o q  ferner, 

iiberdies. 
qqmtg nicht das Gesicht ahkeh- 

rendynicht feig. 
W T N  m. Schuld. 
q m  m. Auswürfling. 
qfq auch, auch nur ,  sogar, selbst, 

obwolil; aber, und. Hinter Inter- 
rog. § 121. Nach Zahlwijrtern 
lind älinl. = alle. 

mq kinderlos. 
qnfm unvergleichlicli. 
pqfflqs (fny) nicht veiuoteii. 
qfnp unlieb, unangenehm (niit G.). 

achivach. 
=qsq m. Jahr. 
q y ~ m  n. Unglück. 
q q ~ q  m. Mangel. 

f. Name. Ani Ende des Bah. 
hciiannt. 

qfqyrfq anretlend. 
af igq,  Adv. o q q ,  sich zuwen- 

dend, iiach - Iiiii. 
Ufirfm 8. W + B ~ W .  
To?q Iiegepend (mit A.). 

tri .  Ubiing. 



n. Wolke. - unsterblich; o q  wie ein Gott. 
5 120. 

qnq U. Nektar. 
qy 1. i. + fliehen. 

3 119. 
ungehörig, unrecht. 

iirspningslos. 
~ f y ?  nicht schiitseml. 

11. Wald. 
qm keine Juwelen habend. 
qd m. Sonne. 
qd 10. ehren. 
qf& erworben. 
q$ m. Sache, Angelegenheit; Geld; 

Vorteil, Nutzen, Gewinn ron (1.); 
A .  D. L. iim - willen, wegen, für. 

q$q Den. bitten, verlangeri. 
q- begehren, bitten. 

reich. 
*%'begehrlich, begierig nach (1.); 

ein Anliegen haheiid. 
q@q verletzt, gepeinigt. 
q$ halb; n. Hälfte. 

W$V S. Tä. 
qf 1. mögen, können, sollen, dfirfen. 
-3nfqn unbemerkt. 
qqq genug; genug mit, ]aß ab 

von (1.); s. 8. 
da unerwünscht, fatal. 
q~ klein, gering. 
q q  m. Grube. 
qqgq m. Glied. 
W$ widerwillig, iiiclit wollend. 

q q ~ ~  f. Zustand. 
Adv. ohne Bedenken. 

qfqq unwissend, ungelelirt. 
qfqm nicht zügernd. 
=qqp beständig. 
W, 5.  erreichen. 

q9-m 11. iinvermügend. " \ qm unrein. 
qy schlecht, böse; unangenehm; 

n. Böses. 
q p f q  nicht hürend. 
qqjB restlos,  olls ständig, all. 
q*=q nicht zu beklagend. 
-2 n. Träne. 
qq m. Pferd. 

iri. Du. Name zweier Gutter. 
achtfach. 

qq 2. sein, leben. 
q@fl?q m. Unzufriedenheit. 

unerfüllbar. 
f. untre~ie Frau. 

=qqm unwahr, falsch. 
qw-q iinaiisfiihrbar, unerreichbar, 

iinheilbar, nicht giit zii inaclieiid. 
mly wertlos, eitel. 
qfq m. Schwert. 
qg m. pl. Leben. 

9 120. 
mit qq iintergehen. 

q q ~ :  Ab. zii qqq 5 11 1. qm Adj. unser. 
q~ sagen (211). 
q- sagen. 

n. (100) Tag. 

*T 5 111. qeqa N. eines Landes. 
-3 Interj. ah! ei! ha! 

wgiq m. Lilftraum. 
qf%$;q n. völlige Armut. 
qqq erfüllt von, reich an; be- 

drüclrt, hetriibt. 
m f q  f. Gestalt. 
wag~ f. Name. 
qqnq n. Kommen. 
mtp m. Aufblähen. 
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"cli an. 
rn m. Sohn. 
m m .  Seele, das Innere; Selbst. 

n. eigene Lage, -- Zu- 

stand. 
mfq ni. anfang; L. ziierst, zuror. 

.km Ende e. Bah.: beginnend mit 
=: iisw.; T- so ~ i n d  anderes. 

711fqm znersi. 
m f q  m. Soniie; o q q  mie die S. 
mq erster. Im Bah. = q@. 
mqq n. Antlitz. 
mqq n. Herfiihriing. 

5 .  erlangen; p. s. bes. - Desid. 
f~(2GO)hegehreii,beahsiehtigen; 
p . ~ g e w ü n s c h t , b e l i e b t b e i ( G . ) .  
g- erreichen, erlangen, gelaiigen, 
kommen zu; p. erreicht, ge- 
kommen, gelangt. 

f.  Unglück, Not. 
geeignet, ziiverlässig, bekannt. 

?qwq n. Sclimiick. 
q e r  geistig. 
q q  m. 31angohaum. 

TT'40 s- + =3T. 
.mg:$sm f. Das einen-Lebens- 

rest- Besitaeii. 
q?p 11. Watue. 
Wgq 11. Leben. 
WrU m. Unteriiehmung (bes. krie- 

gerische). 
n. Gewinnung. 

m. Hiifte. 
qif gepeinigt. 
Tl$ fciiclit; weich. 

ehreiiiiaft, m. Ehrenmann. 
m m  m. Gespräcli. 
W ~ J T  f. HofYnung. 
q y  sclineli, rascii; n. als Adv. 

ach! weh! 

7m( 2. .I. (ep. auch 1. P.) sitzen, ver- 
weilen, verkehren mit. 
p$q- umgeben, bedienen. 

Wqq 11. Sitz, Diwan; Sitzen. 

-3 8. + W. 
m. Nahning. 

T 2 .  (152) gehen, kommen. 
TZ- p. begleitet von, versehen 

mit, erfüllt von. 
W- p. versehen, erfüllt. 
=&i- gehen, kommen, herhei- 

kommen. 
mfq- komniei~. 
W- hingehen, kommen zu. 
TwT- kommen zu, besiichen. 
n m -  gemeinsam gehen zu 
- gegen; kommen an. 

q-T- p. vereinigt, versehen mit. 
q- aufgehen, p. gw. 
W- gelangen zu; p. hegabt, rcr- 

sehen mit. 
qqp- Iierkornmen. " 
g- sterben; p. 3~ verstorben. 

q q a ?  F. N. eines Flusses. 

1- & .T. 
T ~ T  f .  Wunsch. 

(116) der andere. 
~ ~ q ~ o n  hier; ~ 3 ~ 3 :  hier lind dort; 

~ q h  ('011) hier und dort. 
ffa so', so sagend, so lautet; am 

Knile einer direkten Rede. 
S 119. 

;;;s m. blond. 
m. N. des Götterkönigs; Fürst, 

Oberster. 
~ * q  n. Sinn. 

K W ,  TSq $ 119. 
i;cr (enkl.) ivie,gleicl~sam, fast, ziem- 

lich. 



F;$ i. init Kalis. schicken. 
T$ F. (143a) ivünschen, suchen; 

p. erwünscht, lieb, trefflich. 
q$ hier, da, hierher; hienieden. 

1. .T. sehen. 
q- sehen, nachsehen, iintersiicheri. 
qfa- abwarten. 
W- sehen, einselien. 

fm, f .  $, solcher. 

%T- s. W. 
$3 Kaus. aiissprecheri; mit ;.i dass. 
fqf f. Eifersucht. 

im Stande seiend: m. Herr. 
faT m. Herr, Gebieter. 

s. q y  (277a). 
3% f. Rede. 
q gewaltig, streng. 
jfaa angemessen, passend. 
an und, auch. 
3 % ~  wild, toll. 

m. Obermaß. 
um höchster, bester. 
0 3 ~  cntstanden d~irch (302a). 

JfPIa s. W + a$ 
a i q ~ f ~  was entsteht. 

In. Scholj. 
umq m. Fest. 
Jl;q n. Wasser. 

m. Aiifgang. 
a i j ~ f  erhaben, cclel. 

apn s. + q. 
J& m. Gegend. 
JXlq m. Unternehmiing, Vorberei- 

tung, Anstalten. 
m. Heirat, Hochzeit. 

J W f l  8. T -t q 
q q ~ f  m. Behandiling, Kur. 
5 e 4  m. Releliriing. 

awn s. T + W. 

f. Gleichheit, am Ende von 
Hah. : I-ergleichhar. 

wR (mit G. oder im Komp.) über, 
a ~ i f ,  nnch; nach oben, nilflvärts; 
4 r l f i  hoch iiher. 

c~gqq 11. Hain. 
' J W ~  n. Erzähl~ing. 
aqm in. Jlittel, Aiisweg. 
w p  m. Schlange, schlangenähn- 

iiches mythisches Wesen. 
j e y n  iibrig geblieben. 
qzq  m. Eule. 
=$ aufmärts gerichtet. 

m. n. ~infriichtbarer Boden. 

= 1. (qq, 5 143a) gehen in. - 
Kaus. qrfq hergeben. Xit nq 
dass. 

ohne, auDer (mit A.). 
gfa  in. Heiliger, Weiser. 

qq, f. W ,  ein, allein, einzig, ein 
nn(1 derselbe, irgend einer. 

Q ~ T T  einstmals. 
qqzf~  f. iinverwanilter Blick. 
Q ~ Q ~ T T  f. [las der -einzige-Sohn- 

Sein. 
q q ~ q  gleichförmig, gleichartig. 
q m f ~  allein, einsam. 
qqd  m. der gleiche Zweck. 

jeder einzelne, e -qq  einzeln. 
q (114) dieser, der; qoijpfq 

deswegen. 
mTW, so viel, solcher. 

qq-?$ (114) er. 
qq eebn, gerade, mir, schon, allein, 

kaiim, gar, doch, noch, auch. Das 
vorhergehendeWorthervorhebend. 
Xit St. q derselbe. 

derartig. 
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pqq so, also. 
n. Stärke, Gewalt. 

*V n. Heilmittel, Arznei. 

n s. m. 
f. Ringmaner. 

-fq% Fragepart. etwa. 
m. Kämnierer. 

m. Kehle, Hals. 
qqq wie?, wie lioinint es,  daß? 

qq&q mit genaiier Not; q- 
irgendwie, mit keinesfalls; 
q w q  irgendwie, mit Miihe, 
kaum, mit 9 gar nicht. 

mq Deii. erzählen (von, A.), mit- 
teilen, melden; sprechen. 

3-q f. Erzählung, Geschiclite, Ge- 
sprich. 

wann? qqlfq irgend wann, 

jemals; q q n i j ~ . 1 ~  jemals, qqfq~ 
einstmals; vielleicht. 

qqa n. Gold. 
z&qq (109) der jüiigere (Sohn). 
-3 m. der Liebesgott. 
qqq~ E. Xädchen, Tochter. 
-1 f. hlädchen, Jungfrau, Tochter. 
qqh m. Taube. 
qqq n. Lotiisblüte. 
qqm f. Name der Laksini. 
W 1. machend. 2. m. Harid. 
q q  n. das Nachen, Vollziehen. 
q ~ q  kläglich; oq~ f. Xitleid. 
q-W f .  Elefantenweibchen. 
q $ m .  Ohr. 
qqfq Den., mit W liiireri. 
q$q zu tuend. 
q$ machend; m. Schöpfer. 

q* m. n. Kampfer. 
qjrfiT n. W e ~ k ,  FescliBft, Handliing. 
qfflq jrm:ils. 

qq 10. (wq) mit W erwägen. 
q m  n. Ehefrau. 
q q  m. Zank, Streit. 
qqpq, f .  f, schön. 
qR m. Dichter. 
T ~ W T  f. Moschus. 
qm m. Krähe. 
q~ 1. begehren. 
q- begehren, erstreben. 

r e rzag ,  miitlos. 
qm gelieht, Geliebter. 
qTfa f. Anmut. 
qm m. Wunsch, Liebe, 1,iebeslust; 

Liebesgott. Am Ende eines Bah.: 
\\.iinschend. 

q ~ q s  f. (18111 An.) Wunschkiih. 
q ~ q  machend. 
qm n. Ursache, Anlaß; Ab. wegen. 

-10 S. bes. 
315 zu tuend; n. Sache, Angele- 

genheit, Geschäft; Notwendigkeit. 
q n  m. Zeit, rechte Zeit. 
q--q m. Zeitverliist, Aufschiib. 
q m n  m. Zeitgewinn, Aufschiib. 

1 .X. mit offenbar worden, sich 
\,erraten; Raus. verraten. 

qm n. Holzscheit. 
q q ~  in. Specht. 
fqql) 1nterr.St. (1 15) wer? n. fq 

mit I. was soll inan mit? wozu das'? 
was nützt das? - q q q w e s h a l b ?  

1 2) J.fitafir, TI, fv$(irgend) ein, 
jemand, inaiiclier, ein gewisser; 
n. etwas; 7 nfqgkeinei .  3) &q 
Fragew. weshalb? 4) f* 9 aller, 
jedoch. fn q~ oder? 

fqqpfq weshalb? 
r q m  gering, iinbedeiitend. 
fqm m. N. eines wilclen Stamnres. 
fq* n. Diadeni. 
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M ffirwahr, wie man sagt. 
f. Wurm. 

*rFp Den., mit qy verkünden. 
qb m. Keil. 

f. Ellbogen. 
m. Elefant. 
wie viel weniger. , , 

n. Neugier, Interesse, Eifer. 
gq 4. zürnen (mit G.). 
X- zornig werden. 

3 q ~  m. Knabe. 
.nq n. Geschlecht, Familie. 

n. Wohlsein. 
qqfn?[ gesund. 

f .  schlechtes Weih. 
?p m. Brunnen. 
qiq n. Ufer. 
.X 

W 8. (182) tun, machen, handeln: 
aiisführen, verrichten, erweisen, 
behandeln, besorgen, gebranchen; 
zeigen, annehmen,fassen; nehmen; 
machen en. - Kaus. machen 
lassen, bestellen. - Desid. (259) 
tun wollen. 
W-, affnq- schmücken. 
q f ~ q  (302b) antnn, schmiicken. 
X- machen, fassen. 

=T n. Schwierigkeit; I. schwer, 
iniihsam. 

mq~$ der seinen Zweck erreicht 
hat (320a). 

m. der Todesgott. 
5% wegeil (mit G. oder im Kamp.). 
qqq -mal (128). 
m, f. q, ganz. 
n m  jämmerlich; n. Elend, Un- 

glück. 
mager, schlank. 

gy 1. mit q reißen an. 
G. aiisslreiien, verbreiten. 
stenaier, Elementnrbiieh der Saoslrit-sprache. 

ag 1. .X. passen. 
JP- Kaus. zubereiten, vorsetzen. 
rq- .X. zweifelhaft, umicher seiri. 
qh m. Zorn. 
33- kundig. 
qh m. Schatz, Finanzen. 
q?+qSohn der Kunti (Yudhisthira). 
q b  m. Nachkomme des Kiirii. 
37% m. Weber. 

m. Rrustjiiwel des Visnu. 
qq 1. (143b) solireiteii. p. m. 

qfn- vergehen, verfließen. 
qqfa-übertreffen;p.übertrefferid. 
q- einnehmen, besetzen. 
jp- sich anschicken, anfangen. 
m- ansriicken. 
T- sich anschicken. 

faq~ f. Tat, Handlung, Opferhand- 
lung (Totenopfer). 
9. kaufen; fq- verkaufen. 

~y 4. zornig werden; p. zornig. " \ 
& m. Schmerz, Leiden. 

WO? Mit qf9, %g irgendwo. 
qq m. Augenblick, Stunde. I. in 

einem A., fliqm und o i q q q  
augenblicklich, alsbald. 

qf- m. Krieger (die 2. Kaste). 
aq 1. verzeilien. 

f. Gednld, Langmiit. 
=qq m. das Ziiendegehen, Verlust. 

1 salzig. 
fafa f .  Erde. 

6.  werfen. 
W- verdunkeln. 
qs- aufheben. 
g- hineinstecken, verstecken. 
fq- hin lind her werfen. jagen. 
W- zerstören. 

f3~q ~chnell ,  Adv. fqm alsbald. 
a ~ q g ~  m. 3lilchmeer. 

9. ~ ~ f l .  7 
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afC* m. Milchmeer. 1 
3 2.  niesen; p. n. das Niesan. 

n. Himmel, Luft. 
und qm m. Vogel. ' 

~g f. Bettstelle. 
W$ m. Schwert. 
wqq 10. zerstückeln, verletzen; p. 
qfm verletzt, getinscht, ge- 
scliädigt; ii. Verletzung, BiB. 

,I. Verletzung. 
m. Errel. 

wa fürwahr, ja. q -3 ja nicht, " 
diirchaus nicht. 

W r n  m. Fresser, Vertilger. 
x?g ID. Huf. 
q~ 2. nennen. 

m- erzählen, melden, angeben, 
verraten. 
m- abweisen. 

o q  (314c) befindlich. 
qqq i i n h q q  n. Himmel, Luft. 
q q  s. aq (143a). 
qq m. Elefant. 
qq m. Schar, Gefolge. 
qn (p. von W) gegangen, gelangt 

zu (8.); rergangen, geschwnnden; 
befindlich; 4% 60. 

4- (320a) tot. 
qfa f. Gang; Gelangen zii; Ziel. 

f. Keule. 
qq n. Prosa. 
qm periph. Fiit. (234. 55b) von 

T. 
qq m. Geruch. 

anfallen (mit L.). - Kaus. (254) 
bringen. 
W%- kommen, gehen zu. 
T- kommen, gehen zii. 
pm- herkommen. 
qqm- z~isammen herbeikommen. " 
-T- sich versammeln, p . m  

versammelt, rereinigt. 
~ g -  zugehen auf, gehen. 
fw- ausziehen. 
gfa- zurückkehren. 
fq- weggehen, vergehen. 

a p q  ziigäiiglicli, ausgesetzt (mit 1.). 
(ZU a p ,  9: 109) schwerer, 

wichtiger. 
4- m. N. des Vogels, auf dem 

Visnu reitet. 
q-gn~o m. Vogel; Garuda. 

m. lind 0, f. Grube. 
qaq m. Esel. 
qq am Anfang der Komp. = T?, 
q ~ q  n. Glied. 
q~iycf gaiiciharvisch; mit 

Gaudharvenehe = Liebesehe. 
fryr f .  Wort, Spraohe, Stimme. 
fik m. Berg. 

m. Eigenschaft, Vorzug, Tugend. 
tngendhaft, vortrefflich. 

qfQy tugendhaft. 
a&q versteckt, verborgeii. 
2- schwer; m. Lehrer. 
28 1. (143b) verbergen; p.w(51a). 
p%q m. N. pr. 

5 (189a) s. q~ 
5 m. n. IIaiis. 

1 ifg 11. Gesang. 
m. N. best. Halbgötter. 1 3 1. si:gen. 

aq 1. (143a) gehen, gelangen, T? m. f .  (79) Rind, Kuh. 
geraten in (A.), kommen; ver- q j  m. Kuhhirt. 
gehen, verstreichen; zukommen, qq 1. verschlingen. 



v 9 . / 1 8 F b .  187A.)ergreifen, fassen; 
packen; nehmen, in s. Gewalt 
bekommen, gewinnen, erstehen. 
m- bestrafen, hinrichten; unter- 

drücken. 
-qg m. Planet, Dämon. 
pm rn. Dorf, Scliar, Klasse. 
qm anzuerkennend. 

1. Unlust empfinden. 
T Kaus. (254) anfertigen. 

m. Topf. 
m. Sonnenhitze. 

8% m. Lärm. 
1. (143h) 2. riechen. 31it W- 

beriechen. 

fV- umherwandeln. Kaus. liher- 
legen. 

'$jl?l n. Haut. 
m, 1. sich in Bewegung setzen, 

fortgehen, sich rühren, weichen. 
Kans. bewegen, verrücken. 

gn unstät , vergänglich. 
n. Schaukeln. 

qm m. Bogen. 
ar(qm.Wandermime,Bänkels%nger. 
qm lieblich. 
fg 5. schichten. 

fiq- festsetzen, beschließen. 
fqf-B m. Arzt. 
fgrnt$ Desid. von B. 

n. Gedanke, Sinn, Herz, Gemlit. 
3 (enki.) und (bisweilen unrichtig bunt. 

gestellt). Oft durch ~q verstärkt. %q 121. 
3 - g sowohl - als auch. i ka, 10. denken, bedenken, er- 

n. Rad; Diskiis; wie ein 
Ilad. 

@t n. Auge. 
q $ ~  f. Schnabel. 
a;: 1. zufallen. 

wägen, ausdenken, ersinnen. 
~ 3 -  denken an. 
m- "erlegen, denken. 
nq- überlegen, denken an. 

f. Gedanke, Sorge, Plan. 
g;rin m., f., Sperling. 

I 
fgT lang (von der Zeit). Ab. nach 

@:'~(m vierzimmerig. langer Zeit. 
q~ (124) vier. f m q ~  m. lange Zeit. 

angenehm. i f q ~  n". Zeichen, Attribut. 
qg3q vierfach. 

V$, f. f ,  vierte. 
=Fi $ 121. 

m. Mond. 
m. Du. (309, 1) Mond und 

Sonne. 
qqq leichtsinnig, iinbesonneii. 

1. gehen. 
qfa- sich verfehlen. 
W- behandeln, tim. 
aq- behandeln. 
X- weitergehen, fortleben. 

gezeichnet, kenntlich. 
gwil n. KnB. 
+T f. Bewußtsoin, Inneres. 
% wenn; iif *wenn nicht, sonst. 
+k rn. Dieb. 

, 

verbergen; p. W. 
X- verbergen; p. heimlich. 

m q ~  f. Schatten. 
n. Loch. 

o j (  (314c) entstanden. 
J I ~  rri Welt. 

7* 



3~ (2771) gegessen. 
f .  das untere Bein. 

4. (143d) 'X. geboren werden, 
werden, p . m  geboren, geworden, 
rlaseiend. 
nq- entstehen, werden. 

qq m. Mensch, Person; Vulk, Lente, 
Personal. 
& f. Mutter. 
q z q  n. Geburt. 
qq In. Sieg. 
WT f .  Alter. 
&T zerschlagen; ofier (303) blutig 

schlagen. 
siech, verwiindet. 

qq n. Wasser. 
m. Teich. 
f. Rliitegel. 

qq 1. reden. 
qy 3. (148a. 264) wachen. 

am s. W. 
3- n. Gold. 
UITfa f. Geburt. 

einstmals, eines Tages. " 
n. Knie. 

T m. Schwiegersohn. 

a m  8. W. 
arm f. Ehofraii. 
WTT m. Liebhaber, Galan. 
-3 f .  N. des Ganges. 
& 1. siegen, besiegen, überwinden. 

der seiner Sinne Herr ist. 
s i t $ s .  q. 
ü%$ 1. leben. 

n. Leben. 
ygw Perf. von 3 (207). 
7 4.  (141) alt werden; p. alt. 

(314b) kennend, kundig. 
9. (186c) wissen, kennen, er- 

kennen, kennen lernen, erfahren, 

ausfindig machen, herausbringen. 
Mit A., bisw. mit G.  
qfq- erkennen. 
qfa- versprechen, ziisagen. 
R- erkennen, erfahren, wissen, 

kennen, verstehen, erkunden. 
Hans. (255) jemanden inKennt- 
nis setzen. 
(109) m. der älteste (Sohn). 

qfZR sofort, auf der Stelle. 

37 10. Mit f$ zum besten haben. 
4. 1. Mit aF aiiffliegen. , 

a s. o ~ .  
n. Buttermilch. 

m m. Abhang, Rand. 
7~ 10. schlagen, treffen. 

\ 

33- von da, daher; da; daraiif, 
dann, dariim; aus (von) diesem. 

da, dort, dorthin, darüber; iii 
(bei) diesem. iiberall da. 

X q T  so, ebenso; so auch, desgleiclien, 
iind; ja! gut! recht! auch 
so, trotzdem. ebenso. 

mmq solche Gestalt habend. 
aq~fSw derartig. 

Pron.St. (114) der, er; 3% all 
das. Adverbial -5 dann, deshalb, 
darum, da;-orl dadurch, deshalb; 

darum. y f U  trotzdem. 
a w  in diesem Ziistand seiend. 
T ~ T  dann, da; a$q zur selbigeii 

Stunde, sogleicli. 
ebenfalls. 

nqq m. Sohn. 
37 dünn, schlank. 
aq 1. verbrennen, versengen. 
imq n. Kasteinng, Askese. 
?IITfqq, t 4, Asket, fromm. 



n. Fiiisternis. 
mm m. N. eines Baumes. 
qh m. Baiim. 
qw jung, F. f junge Frau. 
3 10. erwägen, denken an. 
of$ dann, in dem Fall. 

m. n. Fläche, Grund, Boden. 
m. Vater. 

m ~ y  solcher. 
so groß. Adv. so lange, da; 

zunäclist, sogleich; doch, nur. 
fqfq m. lunarer Tag. 
f m A d v . w i e  Sesamkörner,zuBrei. 

fm 8. W. 
3% n. Cfer. 

oib s. T 
scharf. 

T aber, dagegen; expl. 
3 s  gleicli, vergleichbar (mit 1.). 
gy 4. zufrieden sein, p. gs zufrieden. 

Kaus. befriedigen. 
f. Zufriedenheit: gfe R-m 

sich bescheiden mit (1.). 
ip 11. Gras, Grashalm, Stroh. 
ax7li-q, f X, dritte. 
e av gesättigt, satt. 
~ B T  f. Durst. 
9 1. überschreiten; entgehen (mit A.); 

P. ot*. 
W- herabsteigen. 
q-auftaucliei i ;  entrinne11 (m. Ab.). 
Mn- entrinnen (mit Ab.). 

2 3 111. 114. 
k q  n. Feuer, Glanz, blendende 

Erscheinung; Kraft, Macht. 
a k q  n. Torbogen. 
m, 1. verlassen, fahren lassen, aiif. 

gellen, daraiisetaen, upfern. 
qfi- verlassen, liegen lassen. 

mm m. Freigehigkeit, Hingabe. 

mqq freigebig. 
q q ~  f. Scham. 

2. = 3 1. .X. schützen. retten. 
(124) drei. 

m. P1. die 30 - Götter. 
3- n. Dreiwelt. 

Frg, FR § 111. 
1. ,X. eilen; p. TBfin, f. W, 

rasch. 

e f x ,  Du. oq? Nann und Ymn, 
Ehepaar. 

47  I. (143g) beißen. 

qw s. T%. 
q q  m. Stock, Strafe. 

m. Stabträger, Tonvkhter. 
qw strafbar. 
qfq n. saure Milch. 

n. Zahnputzmittel (e. beet. 
Holz). 

iind qqq m. N. pr. 
q q d  f.  N. pr. 
q w  m. Betrug. 
qfqq m. Heuchler. 
qfqa geliebt. 

qRs; arm. 
q& m. Frosch. 
q$ir n. Sehen, Anblick, Gesichts- 

kreis; Aussehen. 
sehend. 

q4 s. +-T. 
Fqq zehn. 
qm f. Menschenschicksal. 
q 1. brennen, verbrennen. 

q ~ 3 .  (1 70) geben, gewähren, daran- 
geben; versetzen, anlegen, tun; 
P. ij?1 (277i). 
W- Ä. an sich nehmeii. 

q'(9 n. Freigebigkeit. 
qnq 111. N. best. Dämonen. 



i;rn m. N. pr. 
m. PI. Ehefrau; mit heiraten. 

n. Armut. 
n. Holz. 

G m  hart, fiirohtbar. 
hüizem. 

 TB m. Sklave, f. f i g d .  
zu sehen wünschend. 

+ n. Tag. 
m. Tag. 

bei Tag. 
m. Himinelsbemohner. 

f@, himmlisch. 
Qx( G. zeigen. 
W- anweisen, heiEen, befehlen. 
aq- verordnen. 
p- zeigen. 

f .  Himmelsgegend. 

m. Bote. 
i i ; ~  fern; n. Ferne. 

übermiitig, ausgelassen. 
m ( 1 4 4 )  sehen, einsehen; p . ~  - 

Kaus. jmdm. (G.) etwas (A.) geigen. 
qR- epblicken. 

p g  sehenswert, ansehnlich. 
(318) früher gesehen. 

g f ~  f. Sehen, Blick, Auge. 
G mit fq Xaus. zerreißen, zerkratzen, 
0 

aufschneiden. 

m. Gott; König; f. Göttiii; 
Königin. 

f. Gottheit; Götterbild. 
*m gottergeben. 
+im n. Tempel. 
mfn m. üütteriierr = Indra. 
$4 m. Gegend, Ort, Land, Heimat. 

@ n. Schicksal. 1 Sg m. Körper. 
Rep~ (L) dem Himmel sei Dank! 1 m. N. best. Dgmonen. 

gottlob! 
itq traurig, betriibt, verzagt. 
@q 4. strahlen. Ints. (263) hell 

strahlen. 

@d lang. 
3:q n. Schmerz, Leid, Kummer. 
%:fw betrübt, unglücklich. 
3:M schwer zu berühren. 
qfmq schwer zu übersteigen. 
qm sclilecht; m. Rösewicht. 
&V schwer zu fassen. 
3% schwach. 

n. Hungersnot.  schwor zu erlangen. selten. 
schwer z u  vollbringen. 
n. Siinde. 

3~ böse. 
scliwer aufzugeben. 

$F 2. melken. 

@ n. Schicksal. 
n. Gottheit. 

m. Fehler, Schaden, Schuld, 
Laster, Sünde. 

@q n. Botenamt. 
1. Ä. mit fq blitzen. 

E 1. laufen. 
qqp. zueilen auf. " 

~3 sclinell, e q  Adv. 
555 4. nachstellen. 

~ n .  Gemeinheit, Niedertracht. 

s Ei. 
q?J n. Paar. 
n : ~  m. Türsteher. 

zwölfte. 
q m  z\völf. 

n. Tür. 
(124) zwei. 

doppelt. 
$$Z f. Tochter. 1 fmfi m. Brahmane. 



f*, f. W ,  zweite; im Bali. be- 1 ~~yfeststehend,sicher;.qBdv.gewiB. 
gleitet von. I m. Krkhe. 

fayT Indec. zweifach, entzwei. 
q nicht; % verstärkte8 T. 

qq n. Geld, Reichtum, Schatz. 
qqqq reich, m. der Reiche. I qz m. Krokodil. 
qm Schätze besitzend, reich. ' qq m. n. Fingernagel. 

gliicklich. I q q  11. und smft f. Stadt. 
q fq~  m. Bogenschütze. 1 qm in kurzem, bald. 

tragend, besitzend. I m. Schauspieler. 
y* m. Recht, Gesetz, Ordnung, T Kaus. ertönen machen. 

Justiz; Tugend, Frömmigkeit. 1 f. FluB. 
y m  gerecht. 1 q~ 1. mit qfi7 sich freuen aiif 

3. (170) setzen, stellen; A. er- (iiber). 
langen; p. fm s. bes. ! q~ m. N. pr. Ton Kr~nas  Pflegevater. 
q fW-  sprechen, anreden. 1 qaqq n. Himmel. 
qq~-  A. wieder gutmachen; p. 1 Ehrenbezeugung; mit= $300. 

S. bes. 301 b. 
fq- hinstellen. I qq m. Anschlag, Plan. 
fV- (= qfq) bedecken, verhiillen, ) qqq n. Auge. 

zuhalten: p. fpm. m. Mann, Mensch. . . 

f?q- tun, machen; vollbringen, m. Hölle. 
I 

verursachen, erweisen, rerfer- m. Herrscher, König. 
tigen; bestimmen. 1 7% m. Tänzer. 

qq- jmdm. (G.) etwas ziifügen. qq m. N. eines Künigs. 
y ~ +  f. Anime. I neu. 
~ I I J  n. Tragen, Anlegen. 1 4. verloren gehen, verschwinden; 
~ T T  f. Schneide, Klinge. 
y y  1. laufen. 
qw- zulaufen auf. qm m. Elefant. 

f y ~  pfui! wehiiber(h.)! verwünscht! I m. Elefantenzahii als Wand- 
& betrügerisch, Oauner. 
e. 

i nagel. 
y  1 . 6 .  10. festhalten, zurückhalten; ( q p ~  m. Beschützer, Gebieter. 

ertragen; bestehen, dauern. m~ Indcc. verschieden. 
- h6ren. kennen lernen; t u -  1 q  verreliiedenarti~, 

dieren. 
yfa f .  Festigkeit, Ruhe. 
Y? Baus. überwältigen. 

q~qq n. Name, Nennung; qpq 
einen Namen geben. qm Adv. 
namens, nämlich, für\i.ahr. 

Qd 11. Festigkeit, Wiirde. q~yq m. N. pr. 
~ q w  n. Nachdenken, Gedanke. 1 qp--qq rn. = Vi$[iu. 



q1~T f. Frau. 
m Untergang, Verlust. 

q f q ~  verderbend. 
fq- m. Seufzer. 

m. Probierstein. 
fiq, f. W, eigen, sein. 
fig beständig; o q  Adv. immer. 
fq~ f. Schlaf. 

n. Tod. 
fiym n. Schatz. 
f+q f. Tadel. 
fiya verborgen. 
fqh rn. Augenblinzeln. 
fi~qq, kein Ende habend. 
fqy- gefahrlos. 
m$a niitzlos, zwecklos. 

keinen Herrn (iiher sich) 
hallend. 

fq&g tiigendlos. 
U 

fiqffl m.Wirbel~ind, Donnerschlag. 
fq@q fehlerlos. 
fqf*~ urteilslos. 
fqfi$q nicht verscliiedeii. 

fqf* iingiftig. 
fqfffl f. Ziifriedenheit, Cfliick. 

R$fn f. TJnart. 

fq* m. Lohn. 
fm 1.. Nest. 
f%rq~qq m. Wohniing. 
R$qq n. Wohnung, 

f. lind f. Nacht. 
fqqh m. Xitternacht. 
*q m. Entschliiß; o q  E sich 

entschließeii zu (L.). 
fm%~ m. PI. N. pr. eines Volkes und 

Landes. 
ni. Natur. 

fq&q kraftlos. 
qi ll.fiihren,mitnehmen,wegnehmen, 

fortführen, holen; hinbringen. 

W- ~orfüliren, bringen. 
qfi- heiraten. 
T- (301 a) vollziehen ; sich anver- 

trarien, Ziitrauon huben. 
niedrig, gemein. 

Adv. abwärts; leise. 
zfk n. Wasser. 
ij wohl, doch. 

gewi6, sicherlich, allerdings. 
7 m. (78) Mann, Menscli. 
qq 11. MT m König. 
e 
q$q graiisam. 
3.1 n. Aiige. 
a$y m. der Ni~adhakönig (Nala). 
qf nicht; + % aenn nicht, sonst. 
mh m. der indische Feigenbaum. 

qfqy m. Vogel. 
-1 .kccben,braten,zurReifehringen. 

I paq n. Tod. 
qqq (125) fünf. 
qw fünfte. 

q f ~ q  gelehrt, kliig, weise; auch 
Subst. 

qr 1. fallen, stürzen, einstürzen. 
auffliegen, aufspringen. 

fq- herabfliegen. Kaus. erlegen. 
$ff;4- Kalis. versammeln. 

71% m. (67) Herr, Galte. 
qfnq n. Gattenstelle. 
W, m. (101) Weg. 
W (308) = F 
9w heilsam. 
q5 4. Ä. gehen; p. qg (279~;). 
W- kommen zu. geraten in. 

Kalis. rersetzen in. 
?q1- Kaiis. timbringen, töten. 
ag- entstehen, geschehen, er- 

standen werden. Haus. hervor- 
rufen. 



jq-  zutrefferi; p. begabt. 
zusagen, einwilligeii. 

nq- zustande kommen, zuteil 
werden; p. im Vollbesitz 
von, begabt mit. 

p q q  in hoher Stellung seiend. 
qq n. Lotusbliime. 

f. Lotusteich. 

9 s  S. q'q 
p 1. höher, höchste, größte, 

beste, äußerste. - 2. andere, 
fremd, Feind. - 3. n. Höchstes; 
am Ende e. Bah. (320b) ganz 
aufgehend in,  erfüllt von, ver- 
sunken in ,  versessen auf. - 4. 
q ~ q  hdr. weiter, jedoch, aber; 
q i  f* 3 jedocli, indes. m: 
q ~ q  darauf. 

p ~ q  Iiöcliste, beste, vorziiglichste; 
n. Höchstes; am Ende eines Bah. 
= q-q 3. - o q  Adv. iiberaiis. 

Adv. einander, gegenseitig. 
q-qma n ~ .  Heldenmut, Tapferkeit. 
q ~ q q  rn.Demütigung, Beleidigung. 

11nil 03 für den anderen. 
qfim rn. Gehlge, Begleitung. 
qfi-ag zufrieden. 
pf6fm n. ~e~ ik lüge i i .  
pf qiq In. Wohlgeruch, Parfüm. 
p m n  m. Anstrengung. 

qfCwin 3. B -I- ~ f t .  
pjtq~i j  m. iible Nachrede. 
q h  m. Regenwolke. 
q& m. Werg; N. pr. 

P m  S. 'By 
q$qi 11. Hüttenstadt, Dorf wilder 

Stämme. 
q y  4. (144) sehen, kennen lernen, 

einsehen. 
pxj m. Vieh, Tier. 

qqv hernach. 
pTfi in. Hand. 
q m g  m. Pändiisohn. 
q m  bleich: N. pr. " 
q 1 ~  1veiR. O ~ T  f. das Weißsein. 
q1a m. Einsturz. 
qynw m. n. Verbrechen. 
qlij rii. Fuß. 
p ~ q q  m. Baiim. 
q q  n. Trinken (geistiger Getränke). 
p m  m. Reisender. 
pm, f. T ,  böse; m. Bösewicht; 

n. Übel, Böses. 
qmq böse; n. Böses. 
p m m  m. Bösewicht. 
pmq n. gekochter Slilchreis. 
q~f$q m. Fürst, König. 

m. Seite; 4. und L. hin - 
z11, zu. 

pyn m. Hüter. 
p ~ q  m. Fessel. 
f.la m. Vater; PI. die Manen. 
fqq3fqqq f. Ameise. 
fpqlfqq~ f. Teufelin. 

RRa 8. ur -I- fP. 
10. bedrängen, plagen. , 

'1;~ m. (103) Mann. 
gz in. n. Falte, hohler Raiim. 
qqg giinstig, glücklich, heilig. 
gq&q m. Bein. des Nala. 
l q  m. Sohn; f. f Tochter. 

m. jiinger Sohn. 
g q ~  wiederl zririick; dagegen, wie- 

derum, aber. 9; gir: immer 
wieder. 

syirm S. '& 
gi n. Stadt. 

Adv. vorn, vor sich. " 
pTn vor (mit G.). " , o ( ~  vormals. 



s* f. alter Ausspmch. 
9T9 f .  Stadt. 
qqq m. Mann, Mensch. 
iim vorangehend, Aufiihrer. 
qqq ni. die geshäubten Körper- " 

l~ärchen , Freudenschauer. 
2&n~ n. Spitze des Elefanten- 

riissels. 
g m f i  f. N. e. Stadt. 

3E wohlgenährt, feist; reich. 
qrq n. Blume. " 
qqq n. Handschrift, Buch. " 
37 10. ehren. Mit qfy dass. 
q q  f. Ehrung. 
e. 
qsq verehiung~würdig. 

.T) ~ 8. P. 
m. Strom, Flut. 

@ (1 18) vordere, frühere. Am Ende 
e. Bah. : voraussetzend, beruhend 
auf, unter. $q, Adv. früher, 
vorher, zuerst. 

qfq* f. Erde. 
m. Fürst, König. 

y f q q m  u. O- m. dass. 

CE P. Zu m$$ 
W n. Rücken; L. und o m  hinter 

(mit G.). 
n ~ .  Hinterseite. 

P 9. füllen; p. 21~f (279a). 
€ 

qfc- p. angefüllt. Kaus. (256) 
anfüllen. 

g'4 n. Getränk. 
qifilo (p. des Kaus. von oa) ge- 

pflegt. 
n. Mannestat, Mannesmut. 

q ~ f a  f Natur, natürl. Zustand; 
1. von Natur. 

m. Zorn. 
aqqq n. Schaukeln. 
q y ~  viel, zahlreich. 

r(?q G .  (143e) fragen; p. PE. 
qft- fragen, Umfrage halten. 

n-5 s. s q  + X. 
q % q ~  f.Nachkommeiischaft; Geschöpf, 

Xreatiir; Untertanen. 
qqq m. Liebe, Ziitrauen. 
qqfm geliebt, geliebte Person. 
flo, Präp. mit A., zu, hin - zu, 

gegen; in bezug anf, fiir, wegen. 
qf& m. Gegenkeil. 
nfa9q unangenehm (mit G.). 
qfdf iq~ f. Abliilfe, Ausuog in (G.). 
nmqy Avy. jeclcn Augenblick. 
qfteq-q Avy. in jeder Himmels- 

riclitung. 
qfi-y Avy. in allen Ländern. 
qi+%ry m. Gegeii-, Schutzmittel, 

Abhilfe. 
qqq deutlich; o g q  vor Augen; 

0% auf frischer Tat. 
- 3 ~  f.Öffentlichkeit ; I. öffentlich. 
mqy Avy. Glied fiir Glied. 
qiqq rn. Vertrauen. 
qi-c~qq~ m. Vergeltung, Gegen- 

dienst. 
q z p  m. D. Tagesanlirocli. 
m, f. T, erste. 
qq~q n. Geben, Spendeil. 
q q ~  vorzüglichste, beste. 
qgig aufgeblüht. 
X-T 1. Glanz. 
qq'm 11. Tagesanlii.i~cli. 
qyw m. Maclit. 
qy m. Herr (übel,, mit G.). 
a p  viel, zahlreich. 
qyfo t'räp. mit Ah. von - an. 

n. Frauenhain, Lustpark. 
11. Richtsclinur, Autorität, 

Entaclieidung. *: der König 
hat zu entscheiden. 



q p ~  in. Eifer, Sorgfalt. 
a p h  n. Absieht. 
qqq m. Tod. 

m. Wehklage. 
T(- m. n. Koralle. 
q5q m. Zutritt, Gelangen in. 

UBa s. Si. 
m. Zutritt. 
m. Gebaren. 
m. Gnade, Gunst, Huld. 

affi f. Kind. 
m. Streich, StoR, Schuß, Wunde. 

m. Wall, Festung. 
n. frühere Geburt. 

q ~ q ~  wie vorher. 
q~sfn die hohl aneinandergelegten 

Hände ausstreckend (Zeichen der 
Demiit). 

qm m Hauch; pl. Leben. 
q f i ~  m. lebendes Wesen. 

morgen früh, am nächsten 
Morgen. 

qTq m. n. Spitze, oberster Teil. 

~ T X  s. m + T(. 

qqqqm m gekummene, rechte 
Zeit. 

qqqqw (322), f. W ,  das Jugend- 
alter erreicht habend. 

q w  Adv. meistens, gewöhnlich. 
q ~ %  dass. 
q w  m. Palast. 
fqp lieb, angenehm (mit G.), freund- 

lich; liebend; n. Liebes, Gefallen. 
uio erfreut, freudig. 

3% s. T + a. 
h y  n. Zuneigung, Freundschaft. 
3 Kaus. begießen, baden. 
qm- iiberströmen. 

=T f. Haube der Sclilaiige, 
WM m. Schlange. 

qq n. Frucht, Erfolg. 
mit pusten, blasen 

ach! 
9. (1860) binden, fesseln, ver- , 

knüpfen; anknüpfen, zusammen- 
fügen; p. qs. 

-7 f. leichtfertige Frau. 
qy m. verwandter, Genosse, 

Freiind. 
n. Kraft, Stärke, Macht; Heer. 

stark, mächlig; o q  (108). 
qfm stark, mächtig. 
q m  (109) stärker, mächtiger. 
q@q Aar. hinaus. 
4s ~ i e l  
qsw~ vielfach. 
98- zahlreich. 
qpqq m. Verwandter. Freund. 
qq m. Kind; Tor; f. q Nädchen. 

m. Knabe, Kind. 
q ~ g  n. Kindheit 
q1q m. Träne. 
qm m. Arm. 
+ n. Same. 
g e  f. Einsicht, Verstand, Xliig- 

heit; EntscliluB. 
ufw verständig, klug; Koriipar. 

O o C .  

3- m. Wasserblase. 
1. erkennen, vernehmen, achteii " \ 

auf. - Kalis. ermahnen, zureden. 
fq- relaehmen. 
q- Kaus. jemandein zureden. 
nq- Kaus. aufmerksam machen. 

7-pl m. N. Pr. 
brahmanenfreundlicli. 

m. N. pr. 
m. Bralimane. Der Gott 

Brahman. 



m. brahmanischer Weiser. 
wfigiu.Brahmakenner,Fhilosoph. 

n. Ei des Brahman = Welt. 
qTplq m. Rrahmane; f f. Brah- 

manenfrau. 
q 2.  (155) 6 .  sprechen, erzählen. 
e. 

1: IIingebung, Ergebenheit, 
Treiie. 

qfm,=(, liebevoll. 
qq 1. 10. essen, kauen. 
qw n. Speise. 

erhaben, heilig. 

"r s. W,. 
y~ m. Zerbrechen; Untergang, Fall. 
q v  zerbrechlich, vergänglich. 
q~ 1. genießen, lieben, erwählen; 

üben, pflegen. 
7.  brechen, abbrechen. 

glücklich, gut, lieb; Vok. Lieber! 
-qq n. Fiircht, Gefahr. 
q m  Furcht erweckend. 
q?j m. Bein. des Gottes Braliman. 
q$ m. Gatte. 

(91), f. $, Pron. der 2. Pers., 
du, Sie (mit der 3. Sg. des Verbs). 

qqq n. Haus. 
q q y n .  Asche: q 7 g q l q m i  8. (303). 
q 2. scheinen. 
qrrp. n. Glück. 
q ~ a  n ~ .  Nachkomme Bharatas. 

f. = Sarasvati, Göttin der 
Gelehrsamkeit. 
qd f. Gattin. 
W~f%iy sein sollend; schön. 
q? 1.  X. sprechen. 

qfq- anreden. 
qfa- antworteii. 

q ~ $ q  11. Sprache, Mundart. 
fya~ f .  Betteln. 

f 7. zerbrechen, durchbrechen. 
FlBq m. Arzt. 

3. sich fürchten vor (Ab); 11. 
q b  sich fürchtend, furchtsam. 

Wt+l furchtbar; N. pr. 
n. Essen, Speise. " y. 7. essen, fressen; genießen, 

lieben, besitzen; auskosten, den 
Lohn für etwas (A.) empfangen; 

P. ya. 
W- genieHen. 

yor m. Arm. 
m. Schlange. 

5 1. werden, entstehen, jdm. (G.) 
gehören, ziiteilu-erden; geschehen, 
sein; p. ay s. bes. 
-3- 'ernehmen. 
9%- überwältigen, heimsuchen. 
WT- kränken, beleidigen. 
q f ~ -  demütigen. 
J(- s. q2.g. 
fq- Kaus. Pass. aussehen. 
9 f. Erde. 
qo geworden, seiend; vergangen; '.. 

n. Wesen, Geschöpf. 
-3 n. Erdboden. 
C. 

a.~q m. König. 
qzyul in. König. 
e." 
3% f .  Erde. 
e. 
q h q ~  f. Stockwerk. 

auf der Erde stehend (W). 
10. schmücken. 

g q  n. Sclimiick. 
9 3. tragen. 
w q  m. Diener. 

m. Diener. 
e 
qq, Adv. o q  sehr. 
&, m. ~roscii .  
äj$g n. Heil-, Gegenmittel. 
qq, f. S Tochter Bhimas. . , 
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n. Annei für (G.). 
y i  m. Speise; das Essen, Genuß. 

n. das Essen, Speisa 
ytn (34a Anm.) he! 

4. fallen; p. W. 
entfallen, entlaufen, kommen 

um. 
qy 1. 4. (143c) umherwandern. 

nq- p. verwirrt, auf- 
geregt. 

qm 1. Ä. st~ahlen. , 

4 ~ -  m. Liebesgott. 
qfqx~ f. Fliege. 

qqqy lind m. Bein. des Indra. 
qfq m. Juwel, Perle. 
m q  n. Kreis, Scheibe. 
-3 m. Frosch. 
qclfn E. Gedanke, Einsicht, Verstand. 
X T q  m. Wanze. 

5 111. 
m. Fisch. 

T 4. (143c) sich berauschen; p. 
q~ berauscht, brünstig. 
T- p. 'erstört. 
q- brünstig werden. 

qq m. Brunst. 
qq3q mein. 

fiiiß, lieblich. 
qrq n. Mitte, Leibesmitte; L. in- 

mitten von (G.), unter, in. 
sich befindend in. 
n. Mitte, Leibesmitte. 

m - m .  Mittag. 
qy 4. A. (ep. auch P.) meinen, glau- 

ben, erkennen, halten für, ver- 
muten; glauben an, hochhalten, 
etwas geben auf; rlenkeii an. 
W. erlauben. " 

n. Sinn, Geist, Herz. 

~3 m. Jhnii (Stammvater der Men- 
schen). 
qw m. Mensch. " 
q q  m. Xensch, Mann. 

I m. Wunsch. 
m m. Spruch; Rat, Plan. 

Den. 
i(@- cinladen. mm m. ßesprecher? Gesiind- 
heter. 

q f q  m. Minister. 
m. der Liebesgott. 

q q ~  m. Pfau. * 
qyq 11. Sterben, Tod. 

m. Sterblicher. 
vernichtend. 

qpM f. Grenze. 
(90), f. f ,  groß, wichtig. 

W O  (306) groß, gewaltig. 
q?;~qq m. viele Leute, Menge. 
w m h o c h h e r z i g ,  edel, hochbegabt. 

hochweise. 
wmq hochherzig. 

hochheiligen Wandel führend. 
qm f. Haiiptgemahlin des Kö- 

nigs; Büffelkuh. 
f. Erde. 

*m m. Erdbeherrscher. 
e m  n Erdboden. 
q@fo m. Fürst. 
qiSlqm m. dass. 

(109) größer; vornehm. 
q- m. der große Indra, Großkönig. 

(135) nicht. damit nicht. Vgl. 
5 111. 

(beim Imp.) ohne Zögern. 
f. Mutter. 

-6 n. Mai?. Am Ende eines Bah. 
Koinp. = nur, auch nur, bloß, 
kaum. 
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m. Achtung; Groll, Eifersucht. 
n w  Achtiing gebietend. 

n. Sinn. 
V, f. S, menschlich; m. Hench.  

U m  S 1'1. 
f. Säusohiing. 
m. Wind. 

& m. Weg. 
n. Kranz. 

n ~ v z q  n. C-röRe, Ansehen. 
fqowTfB? gemessen sprechend, 

wortkarg. 
n. Freund. o q q  wie ein(en) 

Freiind (61). 
fqqqIndec.  miteinander, unter sich. 
fm Indec. unwahr, erdichtet. 
fqa 6. ziisammenkommen, sich 

vereinigen. 
1. mit fi die Augen schließen. 

uq n. IIiuid, Rachen; Gesiclit. " 
I. durch. 

(U?$, 3 51 Aiisn.) einfältig, in. " Y\ 

Tor. 
97 6. (143f) freigeben, befreien, 

freilassen, losspreoiien; ausstoßen, 
aergießen,zurücklassen. Abc. rgm 
alißer (283) mit A .  - Kalis. niis- 

ziehen. 
fq- befreien, freilassen; bringen 

iim (L). 
B 1. Ä. sich freuen. 
Ufq m. Asket, Weiser. 
%T 9. stelilen, rauben. 
25 4. die Besinnung verlieren. 
933 wiederliolt, p33 :  dass. 
F (?F, 8 51 Ausn.) m. Tor. 
n4 m. töricht, m. Tor. 
~ f *  f.  Gestalt, Verkörperung, Er- 

scheinung. 
verkörpert, leibhaftig. 

m. Kopf, Spitze. 
n. Wiirzel, Grundlage. 

qy n. Wert. 
m., oRq~ f . ,  31aus. 

6. sterben; p. C tot. 
uq m. Clazelle. 

G % 5  
m. Tod. 

m. Todesstunde. 
iiC % 111. 
% m. Woike. 
- 7 ~  m. N. pr. e. Frosches. 

n. Schweigen. 
welk. 

p s. q~ 
pq m. Bez. best. Halbgötter. 
qoq aoher, wo; weil, da, denn, daß. 

weil, sofern. 
.qs m. Miihe, Anstrengung. Ab. 
mit Xühe. 

-q? wo, wobei, bei welchem (113). 
qq? wie (auch enkl.); d a ;  so 

wahr als. 
qqm Adv. wie gekommen. 
p m m  A ~ P .  genau. 
qm& Adr. nach Gebühr. 
q q 9 ~  Adv. wahrheitsgetreu. 
qqmm Bdv. getrost, offen. 
q q T ~ q q  Adv. glücklich. 
W&+ wie gesagt, friiher genannt; 

o q  Adr. 
q q i  angemessen. 
.q$ Rel. St. (115) welcher, der; pf 

% was einer; q d  was einem. 
was auch immer. - Konj. 

q$ wenn, daß, da. Am Anfang 
einer direkten Rede, diese ein- 
leitend. ifq wodurch, weshalb, 
auf da8, damit. 
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wann, als. 
q q  wenn. 8- wenn dem so, 

unter diesen Umstän(len. 
pq 1. (143a). 

W- P. lang, länglich. 
j ~ - p . a m  bereit,entschlossen aii. , 
f%r- ziiriickhalten. 
q- iibergeben, znr Fran geben. 
W- ziigeln. 

qq m. der Todesgott. 
qqq n. Futter, Gras. 
qqq n. Riihro, Ehre. 
q~ 2. gehen, kommen, gelangen zu. 

m- herbei-, herankommen, sich 
begeben. 

qm- herkommen. 
m- hinausgehen. 
q- sich auf den Weg machen, 

gehen. 
977~ f. Prozession. 

wie (Rel.) groß. Konj. so 
langeals, während, bis daß; q m  
- nwq \i-ährend, sobalcl als 
- da. Adv. einstw7eilen. Präp. 
mit 8. während. 

3% f. List. 
n. Paar. 

qa 7. verbintlen. Pass. 3jq3 es 
p d t  sich, ist recht; p. gm be- 
gabt, versehen mit. 
fqR-Kaus. anstellen, verwenden. 
eq- Pass. teilhast werden (mit 1.). 
fq- trennen von (L), bringen um. 

9 n. Kampf. 
4. kämpfen. 

~q m. n. Herde. 
q h  m. Zusammenhang, Folge. 
-&fq~ m. ein in Kontemplation 

versenkter Heiliger, Yogin. 
-qjaq geeignet, fshig. 

$(qzq Gerundiv (281% 48) von 

yi. 
q h  m. Soldat. 
*fQq kämpfend. 
'43% m. f .  Mutterleib, Ursprung, 

Geschlecht. 
q3f*q f.  Weib. 
qTiit$q n. Jngend,heiratsfähiges Alter. 

7~ I. bewachen, schützen, erretten, 
aufbewahren, sparen, hehalten. 

T ~ T  f. Scl~iitz, Behüten. 
iq~I$g$ m. Wächter. 
762  m. Beschützer. 
7 % ~  m. Wächter. 

in. Bühne, Pestraum. 
7- n. Staub; menses. 
T? f. Strick. 
~q 4.) Kaus. gewinnen, verliebt 

machen. 
Gefallen findend an (L.). 

~ f q  f .  Lust. 
~q n. Juwel. 
~ , q s f d q ~  f. N. pr. 

ni. Wagen. 
~ q q ~  m. Wagner, Zimmermann. 
~ ~ l . m i t  beginnen, iinternehmen; 

11. 1. iibernommen, begon- 
neu, getan; 2. begonnen habend. 

i y  1. I. sich ergiitzen, hiihlen. 
fV- P. ai1fh8ren (zu reden). 

m. Klang, Ton. 
m. Sonne. 

-:W allein seiend. 
n. Einsamkeit. 
n. Geheimiiis. 

f@a verlassen von, bar. 
~m m. Dämon. 

1. A. glänzen, prangen. 
fq- Kaus. verschönern, verzieren. 
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o q q  (308) m. König. 
7- m. König. 
T* m. GroRkönig. 
TTS~( n. Henscliaft , Regierung. 
7th f. Nacht. 
TN, 4. gelingen. 
qq. Schiild haben. 

 NT f .  N. pr. einer Hirtin; der 
Geliebteu des Krjns-Visuu. 

f. die Erzählung von 
RZma, das Epos Räm&yana. 

f ~ o  m. Feind. 
W, 1. A. gefallen. 
gm strahlend, schün, prächtig. 
g", G. zerbrechen, zerstören. 
gg 2. (154) weinen. 

4. mit T befolgen. 
1.  wachsen. 

W -  besteigen; p. reitend 
aiif. 

qm- p reiterid auf. - Kalis. 
(256) besteigen lassen, hinauf- 
setzen. 

W 11. Gestalt; Schönheit, Zierde. 

1. hafte11 an, hängen bleiben; 
p. qq hängend. 

m. Knüttel. 
G, G. L., mit fa sich scharnen. 

f. Scham. 
schamhaft, verlegen. 

l.,  mit f$ jammern. 
1. .X. erlangen, bekommen, , 

finden. 
W, mit qq Kaus. aufhängen an (L.). 
37 Kai~s. hatscheln. 
qlqq begierig. 
f tq n. Kennzeichen. 
&q, 10. , 

W- erblicken, gewahr werden, 
anblicken, aiiseiselien. 

W- erblicken. 
R- untersuchen. 
qb m. Welt. Sg. koll. lind PI. 

Jlenschen: Leute. 
m. Weltschupfer. 

aJfqqlg m. Welthüter (Bea. best. 
Götter). 

q* 10., mit ql überlegen. 
p-(n m. Rupie. 11. Auge. 

schön. fi m. Babaucht. 
T he! 
T* m. Krankheit. 1 m. Redner, Sprecher. 
~7fiq krank, Kranker. iqq krnmm, listig, schliiii. 
y%q S. q nnd 9 256. n. ßmst. 1 = - 10. bemerken, sehen. Pase.8~6- 

sehen. 
JV- bemerken. 

qg n. 100 000. 
Woq n. Merkmal, Gliickszeichen. 

Am Ende eines Komp.: genannt, 
bestehend in. 1 

tg%$( f. (74) Gilück, Schünheit. Die 
Güttin L., Frau des Vispn. 

qq, 2. sagen, spreclren (zu, A. G.), er- 
zählen, lehren, anreden, aiiffor- 
dem; p. (277a). 
X- sagen, sprechen. 
gfi- antworten, dagegen reden. 

qqq n. Rede, Wort, GesprBch. 
q ~ q  n. Wort. 

f. Stute. 
Bfig 111. Kaiifmann. 
o q q  9 61. 
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F 1. sprechen (zu: A.G.L.), be- 1 W- Kaus. verwüsten. 
zeichnen. qfq- wohnen. 
@- streiten, prozessiercii. 1 qq 11. ~ u t ,  Habe. 

n. Mund, Gesicht. $ k T  f. Erde. 
= (190); Fut. qf%qoqf+ qflfliit f. Erde. 

?, €42 Z. 26 statt qnaqfq. 1 qq "" 11. Sache, Gegenstand, Ware. 
qv m. Tötung, Todesstrafe. I q q  11. Kleid. 
qy, I. Frau, Ehefrau. 
qwcqy f. Richtplatz. 

0. 

qq 11. Wald, Hain. 
qmm f. Kraiiz von Waldbliimen. 
qy 1. säen. 

aoq n. Körper, schüne Gestalt, 

q~ 1. fahren. .. 
f=q- Eaus. heiraten. 

q@ m. Feuer. 
q~ (enkl.) oder. - q~ entweder 
- oder, sei es - sei es. wfi 
oder. 

Schönheit. 1 q~qq n. Rede, Wort. 
qqq 11. Jugendalter, Leliensalter, q n  E. Redo, 'Wort. 

Alter. 1 q m  ( 1 8 1 ~ )  zu sagend, zu dem 
qqpl m. Freund. 

1. m. Wunsch, Wiinschgabe, 
Ouade. 2.  beste, schönsie. Adv. 

besser als (Ab.): q q  - q 
besser - als. 

q q  n. Wahl. 

man sagen soll; zu riigend, zu 
tadelnd. 

q m ~  f.TVunsch,Verlangennach(L.). 
qmlqq n. Fenster. 

9~i~lm.l m. N. pr. des Verfassers 
der indischen ars amandi. 

mq Den. P. Ä. erwahlen. syreclierid; Disputant. 
qqf$y, f. f, schönfarbig, schön. qq m. Affe. 
W T ~  erbärmlich, elend. qq m. Wind, Lufh. 
qqq m. N. eines Gottes. i "T m N. e. Baiimes (Arjiina-B.). 
q$ m. Farbe. I q ~ f i  n. Wasser. 
q$q Den. beschreiben. mfU m. Heer. 
$ 8 ~ ~ 9  (P) n. Gegenwart. 
o q e  sich befindend. 
$3- mehrend. 
qq m. n. Regen; Jahr. 
q$w m. Eunuch. 
qq m. N. e. Dimons. 
qqq lieb, Liebling (mit L. ocl. G.). 

q ~ q  m. Ruhestätte, Nachtruhe. 
q ~ q - ?  n Schlafgemach. 
qwq n. Kleid. 

m. Sohn des Vasiidera - 
Kj-~i>a-\~iynu. 

q q ~  tragend; n. Gespann, \Vagen. 
m g y  n. N. e. Stadt. 

qv m. Gewalt; Ab. infolge ron. eqjq m. Verkauf. 
q q f  unterwerfen. : m Hader, Zwist, Krieg. 

CiT # 111. fifw bunt. 
qq 1. wohnen, verweilen, leben. Ranq iie\vuBtlos. ohnm&chtig. 

qq~-  sich lagern. 1 f9%@q n. Treiben. 
S t a n z l e r ,  Elemsntsrbnoh dor Saiinkrit-Spraolio. 1. Aull. 8 



fqs!G. erschrecken; p.fmbestürzt. 1 f8% m. Trennung (von: oder 
q- p. afw erschrocken, ge- im Komp.). 

ängstigt. fqqq staublos. 
fqqp m. Sieg, Besiegen. m. Trennung. 
fqfm% 7.11 siegen wünscheiid. m. Feindschaft. 

felm S. aT f f?. fqw m. n. Locb. 

fmm 11. Kennt~lis, Kunst. _ I  fqq$ blaB. 
fq3p der nnzuselien ist als. 
fm n. Besitz, Reichtilm. 
fqmq, reicli. 
fqa 2 (iind 5 210) \T-issen, kennen, 

erkennen; p. @@?I. 
ft- Kaus. verkünden, anzeigen, 

melden, erzählen. 
O ~ X  kennend, kundig (314). 
fqq 6. (143f) finden, erlangeil, 

&hmen; Pass. sich befinden, vor- 
handen sein, sein. 

fq$ m. pl. N. eines Landes lind 
Volkes; Sg. dessen König. 

f qq~  f. Wissen, Wissenschaft, Diszi- 
plin, Cielehrsanikeit, Lehre. 

Raq f .  Blitz. 
f& (98. 27 1) wissend, verständig, 

x~zise; m. Gelehrter. 
fqRy m. Feind. 
fqw f .  Art. 
fq& m. Vorsclirift, Aii\\~eisung. 

schwierig. 
f?& zu tnend; n. Pflicht. 
6 9 7  ohne, außer (mit A. und 1.). 
fqsfn F. Unglück. 

f ? g ~  arm. 
fqq m. Brahmane. 
f q f q q  unlieb (mit G.). 
fq-p m. Gott. 
fayq m. Reichtum. 
fely m. Herr, Gebieter. 
fqvq n. Sclin~uck. 
Rqm n ~ .  n. Götterwagen. 

fqqw ni. Hochzeit, Heirat, Ehe. 
RfilU vemihieden , mannigfaltig. 
fqafaiq priifend, vorsiolitig. 
fq G. eintreten, betreten; p. f q ~ .  

W-durchdringen;p.qf?~erfüllt. 
jq- sich setzen. 
q- eintreten, betreten, gehen in 
(8. L.), Zutritt haben. 

f q ~  PI. in. Untertanen, Volk. 

fg$$ s. 7 4- fq. 
fq$g 111. Unterschied, besondere Art; 

I. U, o q q  besonders, sehr, zumal. 
f@.q vertrauend; Adv. o q  getrost. 
f m ~ f l  m. Vertra~ien. 
fw n. Gift. 
fmq m. Gebiet; Gegenstand, Sache; 

Pl, Sinnengenüsse. 
fm~i; m. Verz~rciflnng, Elcinmut. 
fqv~fqy 'erzagt, kleinmütig. 

fqm s. W. + f?. 
f q ~  in. N. e. Gottes. 
fmq m. Erstaunen; Hochmut. 

f ~ ~ f i y  sich vergnügend. 

fq@o s. f e. 
qyq~ f. Laute. 
q3qm~ f.  X. pr. einer Fliege. 
slfi m. Mann, Held. 
q f f h  m. N. pr. 
3 0. wählen. 
$ 6. 10. wehren, zurückhalten; um- 

geben,  ersp sperren. 
W- p. umgeben ron. 
m- p. dass. 
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fq- zurücklialteii von (Ab.). 
qft- umgeben, anfüllen. 

m. Wolf. 
fq m. %m. 
3~ 1. ,I. sich zuwenden (L.), ver- 

fahren mit(I.), begehen; verweilen, 
sicli befinden, sein. Aor. p p q .  
p7- nachfolgen, befolgen. 
fq- aufhören, verstummen. Kaus. 

zur Umkehr bringen, ziirück- 
halten. 

gf*- iimliehreu. 
qfq- sich umdrehen, sich ändern. 
W- sich erheben, geschehen. 
W- stattfinden, i n  Erfülliiiig 

gehen, werden. 
n gutes Bctragen, Gesittu~ig. 

q ~ m  ni. Begchenheit, Vorfall, Vor- 
C 

gang. 
qq m. N. 1". eines Dämons. 
&T Indec. rergeblich, nutzlos. 
{i;, f. W ,  alt, @reis. 
Si; i. Wachstum, Zunahme. 
e 

I .  .T. waclisen, gedeihen, Glück 
C 

haben. 
pfy- wachsen. 
fg- wachsen, zunehmen. 
qq- Kaus. aufziehen. 

f .  ordinäres Weib, Vettel. 
%E F. Regen. 

m. reinende Strömuiig. 
m. Veda, die heilige Schrift. 

q q v  f. Schmerz. 
03- wissend, kennend. 
3q 1. Ä. zittern. 
" m q  n. Haus, Wohnung, Gemach. 
$WT f .  Buhleri~i. 

Partikel, hervorhebend und espl. 
33- ni. 11. N. von Vipous Himmel. 

f.f Tochter desl'idarbhakönigs. 

$3 m. Arzt. 
++q m. 31eti.oii. des Qaruda. 

n, Feindschaft. 
9 f n  m. Feind. 

f. das Beschäftigtsein. 
qqq n. Fächer, Wedel. 
s q f m  m. Überschreitung, Ver- 

letzung. 
q q q m  m. Entschlossenheit. 
q q m  m. Treiben, Vorgang. 
qqq n. Cnglück. 
q m  unruhig, erregt; o a a . ~  (303). " m f q n  bestürzt, erregt. 

m. Tiger (317d). 
qj! 1. gehen. 

n Gelübde, Gelöbnis. 

1. mit preisen. 
5. können. Pass. q* 

es  kann gemacht werden. 
'4% m. Bein. des Indra. 
4%~ f. Furcht. 
qq m. Muschel. 
4qT f. N. von Indras Gattin. 

n. Hundert. 
87 m. Feind. 

Adr. sanft, leise. 
Bdv. langsam. 

qq 1. fluchen, rerfluchen. 
m. Laut, Ton, Wort. 

4(?). 10. mitGvernehmen, hören, 
wahrnehmen. 

W q  n. Iiager. 
n. dass. 

q q ~  f. Lager. 
m. Pfeil. 

qyq n. Zuflucht. 
qyg f. Herbst. 

8 qfh L Leib, Körper. 
, m. Llond. 

8" 



rw D. scharfe Waffe. 
q m  f. Zweig. 
qTfw f. Beruhigung, innerer Friede. 

m. Fluch. 
m. Tiger (317d). 

q m  f. Stall. 
q+ m. Reis. 
oqrm begabt mit. 
q m ,  f. e m ,  das Junge eines 

Tieres. 
q m  n. Befehl, Auffordening. 

n. Wissenschaft, Lehrbuch. 
ffl-3 unterrichtet. 
fqfm m Feuer. 
fqn (P. ZII $) scharf. 
fQq glücklich, gesegnet. 

fq$ 7., mit fg ,  P. f3fq-z aus@- 
zeiclinet. 

qft 2. .X. (15i) liegeii, riilien, schlafen. 
kalt, kühl. 

qhq kühl. 
q f  n. gute Sitte, Tugend. 

1. beklagen, trauern um. 
35- triziiern iim. 

*fq?f, f. W, heiter lächelnd. 
scllön, gut; gliickbringend, " 

günstig; n. Gutes. 
W, f. p, Südra (4. Kaste). 
T tapfer; m. Held, Krieger. 

m. n. Spieß. 
'al 0., mit fq zerhreclien; p. fqM. 

5 
$$ m. n. Rest, das obrige, Weitere. 

Am Ende eines Rah.: dciii niir - 
übrig bleibt. 

q?q m. Kummer, Trauer. 
3% schöil, passend. 
q ? ~  f .  Schönheit, Staat. 
Xwqm n. Leichensiätte. 
ä$t~ uni. Falke. 
T q 4 .  ( 1 4 3 ~ )  müde werden; P.-. 

in. dnstrenguiig, Mühe. 
qqq m. n. Ohr, das Hören. 
fq 1. sich begeben zu, aiifsiicJicn. 
W- kommen zu, aufsucheii, sich 

Iiegebeii. 
-1- sich begeben, aiifsiiulicii. 

q? f .  Glück, Herrlichkeit. 
eq3f. dieGlücksgöttin $ri (317d). 
$I 5 ,  (177) hören. 

xfn- jmdm. (G.) ein Verspreclieii 
geben. 

fq- Pass. berülimt ~verrleii. 
W- verspreelieii. 

~(109)beste,~~oraüglicliste,Iiöchstu. 
ni. Hörer. 

fW$, e- Kaus. trennen, briiigcn 
iim (1.). 

m. Schleim. 
m. Schmiegcrraler, 

mit q Raus. beruhigen. 
qq Indec. morgen. 
qgq seclisfaoh. 

seclisinonatlich. 
q3m seclizelinte. 
B, n: s. T (114). 
f(0 in1 Komp.: mit ( 3 2 0 ~ ) .  
Bq3 m. Gedanke, i;'berlegung, Ver- 

nunft. 
erfüllt, 1.011 voii. 

'4 

nqqq n. Hineinfahren in (L..). 
nqq m. Schwinden, Nangel. 

m. Vereiniguiig. 
itgm n. Bewegung. 
*rfi=( sich bewegend. 
fiilfo f. Nachkommenschaft. 
a m  m. n. dass. 

zufrieden. 
in iq  rn. Zufriedenheit. 

m. Zweifel, Ungewißheit. 
ttkf~ m. Nähe, Cregenwart; L. bei. 



nqfn f. G ~ ~ C L - .  
aq f. Vollendung. , eyq m. Eiitstehuiig, Ausbriicli. 
d p f  tu. Verbindung, Vereinigung. 

m. Weltgetriebe. 
m. Bekanntschaft. 

qqqqq ~ d v .  liläglicli. 
ganz, all. 

qqm m. Nähe; 8. zii - hin; Ab. 
von - her, von (mit G. oder iin 
Iiomp.). 

WX 8. -3. 
q~ m. Grütze. " 

q~ älinlich, gleicli; passend, eben- 
bürtig. 

qzrq Ailr. sofort, aiif einmal. 
qqlnq, f. rC;i stetig, bleibend. 
qqm rersehen mit. 
qp~ i ;  Nah. samt einem Viertel. 
qnq sieben. 

fruchtbringend. 
qqp, f. m, furchtsam. 
q q T  I: Hallo, Versaminiiiiig. 
qq gleich; qqq mit (1.). 
qnqq in Gegenwart von (Koinp.). 
qqq iii. Zeit. 

0-W (308) begleitet voii. i qqw m. Vereiniguiig, Koalition. 
qfqm.Freund(66); qq>Flf.l+enndin. ganz, all. 
qw H .  Freundschaft. 1 qqm m Verciniguiig. 
nmqq Adv. stammelnd, schliicli- qqwR m. Verfahren. 

zeiid. / qqrjl m. Gesellschaft. 
qfiq m. 3linistei: 1 qqm gleich (mit L). 

bei Bcwußtseiii seieiiil. qqnfr9 s. g$ i- q q ~ .  
qqq  m. iler rechte, giitc Xanii. 1 qq-7 aufmerksam. 
q s  1. hängen an: p. 8~ hängend. I &q n. Nähe; o q q  an (mit G.). 
W- 11. hängend an. 

qq (267b. 88) seiend. Adj. gilt, 

sechtschatren. 

q % ~  m. Neer. 
flq-3 in. N. lx. " 
qqs reich. 

woaq Adv. stets, iinmer. ( d a  8. T + BW 
m l y  m. gastliche Aiifnalime. Adv. richtig, genau. 

(108) beste. 
wahr; n. Wahrheit, Wahrhaf- 

' 
qrf 111. Schlange. 

tigkeit;Versichernng,Vcrsprechen, -3 (117) all, jeder. 
i 3, so gewiB. ' q3nq allseitig. 

qigqa der sein Gelübde hält, I qsf-q Ah. zu qzf ;  Adv. nach allen 
ii-ahrbaft. 1 Seiten, überall. 

qq~q Adv. eilig. 1 qcj? überall. o q n  allseitig. 
qq 1. (143h) sitzen. ( qtfq~ iniiuer. 

-.m- p. nahe; n. Nähe. - q+p n. PI. alle Gesiliöpfe. 
h-aus. auf etwas stoßen, ari- q + f $ ~  411~isbelld~ ganz geleh~l. 
Iretfen, erreichen. q34q Adv. sämtlich, insgesamt. 

q- P. gnädig. 1 qaq, f. W,  ers schämt. 
iinmer. i qfqsmq Adv. bescheiden. 



q f q ~ m  Adr. erstaiint. 
qsq link. 
qfglm Adv. ISehclnd. 
qg 1. X. ertragen, hingehen lassen; 

Inf. q f  (51 husn.). " 
q- vermögen, iiustande sein 

ZII (A.). 
q$ Präp. (mit 1.) und hdv.: mit. Im 

Komp. = q o .  

8 ~ 3 ~  m. Gefdhrte, Kamerad. 
qa7~fCFT m. dass. 
qFqT plötalicli. 
q$q n. Tausend. 
qgafwq m. Sonne. 
qsm m. Gefährte, Begleiter. 
qfzo 'ereinigt. 
qT S. T 
qt~o9:  jetzt. 
q ~ q y  PrBp. (mit 1.) mit. 
qmm init Aiigen, leibhaftig. 
qfm mit Agni vereint. 
q ~ ,  Kaus. ausführen, rollhringeii, 

ziiwege bringen, erreichen, vie- 
der giitmachen. 

81179 n. Erfolg. 
gut, richtig; m. Biedernianu. 

h d ~ .  richtig, schön, hravo! 
qpq ausführbar, erreichhar, mög- 

lich. 
q r g ~ ~ q  verliebt. 

n. Vcrsöhniiug, gute Worte. 
q~-q Bah. nebst der Familie. 

n. Nacht, Fähigkeit zu (L.). 
qTqq abends. 
q ~ g v  bewaffnet. 
q~Ffq zusammen mit (1.). 
q~xg  fuiclitsam, voll Furcht. 

ii. Beistand, Hilfe. 
fee; n1. Löwe. 
faa gelungen, erreicht, erfüllt. 

fq 1. ( 3 0 1 ~ ) ,  mit f?. abwehren; 
mit Ilfn verwehreu, verbieten. 

f Gre~ize. 
anfiqq m. angrenzender Fürst. 
go gut, schön, wohl, recht, sehr. 
m~ zart. 
gqq angenehm; n. Genuß, Freude; 

Adr. ~ q q  und behaglich, 
ai~genehm,riihig,leicht,olineMiihe. 

iii. guter Xensch. " 
m. Sohn; f. Tochter. 

B& m. n. der Difikus rles V i ~ ~ n i .  
-T f. Nektar. 

weise. 
f. f ,  schö~i; onT (108). 

" W. 
w v  recht viel. 
g43 lieb, geliebt; f. Geliebte. 
gwrf~a n. schöner Ausspruch. 

m. guter Ratschlag. 
mq sehr groll, - wichtig. 
g~ m. Gott. 

leicht zu erlangen, wohlfeil. 
qqq* glänzend, herrlich. " 
W$ n. Golcl. " 
q q  m. Xreiind; f .  Freundiu. 

10. andeuten, kenntlich machen, 
verraten. 

gig 10. töten. 
=q m. Sohn. 
xq in. Sonne, Sonnengott. 
9 1. laufen. 
n- fortgehen, aufhören. 

C, 6. werfen. fallen lassen. 
JF- loslassen, freigeben. 

9 1. init fq auseinanderlaiifen. 

?J?f~~?fq rn. Heerführer. 
n-, I. X. bcsiiclien, der Liebe ptle- 

gen mit (h.). 
W- frahnen, genieoen. 



ft- der Liebe pflegen mit (A.); 
teilhaftig neruen, sich zuziehen. 

%q m. Diener. 
@ q ~  f. Dienst. 
Wqq, m. Soldat, Leihwaclie. 

n. Heer. 

Tiim s. 
q-qafq 111. N. pr. 
<tqrn?if f. ein best. Blitz. 
-$~ypq n. C-lüclc, Beliebtlieit. 
q?gf n. Freundschaft. 
qq 111. Scliiilter. 
q q  1. 9. (189b. 3 0 1 ~ )  fcstmaclieri; 

p. starr. 
f+ anhalten. 

ww m. Pfosten, Pfeiler. 
2. (156) preisen, loben. 
f. (72) Fraii. Weib. 

i n  U'eihsleute. 
ow (314 b) stehend, befindlich. 
-qiq n. Land, Festland: Fläclie. 

w f a ~  alt. 
a q ~  1. (143h) stellen, dastehen, 

stehen bleiben, zugegen sein, har- 
reii, üiishalten, bleiben; bestehen; 
sich beruhigen, aufhörcn; zur 
Seite stehen; sein: p. ste- 

? hend, bereit seiend, befindlicli, 
! seiend. Kaiis. (255)  stellen. fest- 

mfv E. Regel. 
-1 3. sich haden. 
fm (P des folg.) m. Geliebter. 
fnc 4 .  lieben, fieiind sein (mit G . ) .  
& m. Liebe, Freundschaft. 

6. (Iiif. -qq  nach 8 16) Iie- 
riiliren, fühlen. 
JQ- sich (mit Wasser) I~enetzeii. 

qq Kaue. ausIiackeii, 
n. Zerhrechen. 

W gibt einem Präs. präteritxlen 
Sinti. Oft expl. 

fW 1. lächelii. 
fq- erstniinen. 

. fqo n. Lächeln. 
fplqxcfq Adv. unter Lächeln. 

1. sich erinnern (an: A. G.); p. 
311 den nian denkt; iiberliefgt, 
geltend. 
fg- vergessen. 

-7 f. Kranz. 
q, f ,  W, eigen, sein (siiiis). 

' q q b  eigen, sein; rn. Angehöriger. 
ni. das eigene Land. 

q y  2. (154. 189a) schlafen; p. 
schlafen gegangen, eingesc:lilafen. 

-4 "I. Schlaf, Traum. 
q y ~ q  m. angeborene Art, Natiir. 

I q ~ m m q  m. N. pr. 
t halten. 1 
i 1 qqgy m. Selbstwahl (eines Gatten), 
I T- aiisfiihren, tun: p. qz~@g I freie Wahl. 

. i~(- anwenden. I qgy 1ndec. selbst, von s e l b ~ t ~  Per- 
l T- (BNT 5 302 a) P. h. aufsteheii, , sönlicli. 

sich erheben, emporsteigen. 1 q$ m. Himmel. 
qqq- aufsteheil. 

" \  

' scliün geschmückt. 
W- hintreten, sicli begeben zii. sehr kiirz. 
X- aufbrechen. qq gesund, guter Uiiige. 
qy- Eaiai. setzen, bringen. I sein (dein) eigen. 

I q p ~  m. Pfahl, Rlock, Pfosten. 1 n. eigenes Einil (,Tungea). 
aqm ".Ort, Platz,Strlle; Regeiistai1d. ( q~fS7 m. Iferr, Gebieter. 



120 Wörterbuch 

Buchdruckerei des Waisenhauwes in Halle s. d. 8. 

-rpf m. eigene Sache. fgq 7. ein Leid antun, verletzen, 
3- E. eigner Wiinscli; I. iixah iaherderben. 

Herzenslust. @q~ f. Verletaiing, Ge\\,alttätigkeit. 
m. Schweiß. n. Gewürz aiis Asa, foetida. 

Adv. vorsichtig, heimlich. (P. von W) freundlich, \iaholii- 
I nieinend; n. Wohltat, Wohl. 

expl. I f f n q ~ q  m. Wohltäter. 
$q ni. Gans, Schwan. j 111. E'imälaya. 

iro Y m. ll. Gold. 
2. (158) erschlagen, treffen, ver- ( 3 q  (~1) ermangelnd, frei von (I,). 

letzcn, töten, vernichten, Ter- ! "1. Gott des Feuers. 
treiben; p. geschlagen, ver- ( s. 3. 
letzt, zerstört, rrerloren. i ?E I .  wegnelimeir, rauben, stelilen, 
q- einschlagen; p. getroffeii. 
R- triederschlagen, tuten. 
Rq- Iiinanssclilagen. 

-T (107) tötend. 
FT m. N. des Siva. 
s f ~  m. N. des Visi~u. 

y f h  8 .  %Y 

iiber\vältigcn. 
, -1- sagen. erz:ilrleii. 

~ i g ~ -  ziiriickhalteii. 
q ~ -  sprechen, sagen. 
nq- ahsorhieren, zunichte machen. 

~ q q  m. Liebe. 
q 11. Herz. 

aq 1. lachen. wq 11. Herz. 
q- lachen, aiiflachen. i 4. sich freuen; p. zg erfreut. 

"I. Hand. iruli. Kanu. erfreuen, p. @$X. 
~f-7 m. Elefant. I R- P. erfreut, froh. al 3. (172) verlassen; 1,. s. bcs. ~fqn steif, frisch. 

fQ- verlassen, in1 Sticli lassen. 1 33 m. Ursache, Grund. 
m. Perlenschnur. 

mhq l%chelncl. gq klein. 
m~ ach! ncli! 1 f I .  (1893. 207) rufen, 

denn, ja; expl. T- aiiriifen, auffordern, eiirladen. 
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Verlag von Alfred Topelmann . 1 1 (rormuls J. Ridcr) in Gishi I $ 

Soebei i  wnrde  ~ ~ I I ~ t S i n d i g :  

Deutsches W3 
von 

Fr. L. K. Weigand - C 

+F 
Fünfte Auflage .C< 

V( 

i n  der neusten für  Deutschland, Österreich und die Schweiz 9' 
gültigen amtlichen Rechtschreibung Q> 

Naeh des Verfassers Tode vollstindig neu bearbeitet von 3 
Kar1 von Bahder Herman Hirt Kar1 Kant Ld 
r o. ProL a. d Univ. Leipzir i. o. Pmf. i~. d. Univ. Leipeig Pri~atmlehrtem in LeipPig 

Q) -+ 
.X3 

Herausgegeben von Herman Hirt Q) .s 
Zwei Bünde: A bis K, L bis Z. 1909-10. z- - 

Groß-Lexikonformat. 163 Bogen = XXVIII Seiten U .  2546 Spalten. Q) 

Preis 25 Nark, in zwei gediegenen Halbfranzbinden. 3 :o 
Weigands Der~tsihes Wörterhuch war für seine Zeit eine ganz hervor- e- e ragende Leistung, die dem Verfasser von allen Seiten die höchsten Lobsprüche =I 

eintrug, nicht zum mindesten von den Briidern Grimm, die demverfasser in - 
treuer Freundschaft verbunden waren. Weigand hatte durch sein Wörterbuch Q: ein Werk geschaffen, das aiiniihernd dem entsprach, was eigentlirh Jak. Grimm +Q 

durch sein TVörterbiich hatte erreichen n.ollen, nämlich ein Werk, das jeder @ 
gern zur Hand nahm, um sich über'die Herkunft der Wörter der Mutter- Q) 

Sprache zu unterrichten. Bei dem ältern Gelehrtengeschlecht und in früherer G = Zeit stand dann auch der Weigand in hohem Ansehen, aber es war kein 
Wunder, daß er, da er vergriffen und aus dem Buchhandel verschn~unden war, 2 
für die jetzige Generation ein fast unbekanntes Buch geworden war, das zum 9 
Schaden der Sache nicht benutzt wurde. E 

Über der Keubearbeitung, die vorn Verlag seit langen, betrieben wurde, CI 
U? 

hat insofern ein Vnstern gewaltet, als sie sich sehr lange hingezogen hat, aher 
man wird auch hier sageil ktinnen: ~ ~ n t  kommst du, doch du kommst. Denn 'C - 

- - . . >.  

Ici 
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